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Freiſinn und Mittelſtand.
Die „Freie Deutſche Preſſe“ (früher „Freiſinnige

Zeitung“) legt ſich erneut die Frage vor, ob der Mittelſtand
zugrunde geht, und beantwortet ſie zunächſt für den kauf
männiſchen Mittelſtand wie folgt:

„Nehmen wir den kaufmänniſchen Mittelſtand, ſo be
weiſt die Statiſtik, daß die Vermehrung der Geſchäfte nicht
etwa nur parallel der Bevölkerungszunahme, ſondern in
weit raſcherem Tempo ſtattgefunden hat. Nach den Berufs-
zählungen von 1882 und 1895 hat ſich die Zahl der Handels

betriebe überhaupt um 40,3 von 452 725 auf 635 209, ver
mehrt, während die Bevölkerung in derſelben Zeit mit viel
langſamerem Schritt, zu 13 vorangekommen iſt. Jn ganz
Deutſchland kamen auf 100 000 Einwohner im Jahre 1882
1364, 1895 1502 Händler. Oder, anders ausgedrückt, 1882
kam ein gewerblicher Händler auf 59,9 Einwohner, jetzt iſt
ſchon jeder 38. Einwohner ein Händler. Die ſpeziell
preußiſche Statiſtik erlaubt noch einige Handbreit weiter
zurückzugreifen. Jn Preußen waren 1845 0,97 2 der Ein-
wohner im Handel erwerbstätig, 50 Jahre ſpäter 2,4 7.
Man muß alſo feſtſtellen: der kaufmänniſche Mittelſtand
geht nicht nur nicht zugrunde, er hat ſich vielmehr außer-
ordentlich entwickelt.“

Bei dieſen Feſtſtellungen gibt das freiſinnige Blatt zu,
daß an dem oben gekennzeichneten Wachstum auch mancherlei
wilde Schößlinge vorhanden ſind, und verweiſt dabei auf die
Tatſache, die es ſonſt regelmäßig als Grund für das geringe

h Wohlergehen des kaufmänniſchen Mittelſtandes anführt, daß
ſich viel zu viel ungelernte Elemente in kaufmänniſche Be
triebe hineindrängen. Sieht man nun aber davon ab, daß
die „Freie Deutſche Preſſe“ bei ihren ſtatiſtiſchen Be
trachtungen bis auf das Jahr 1882 zurückgeht, d. h. bis in
die Zeit, da der kaufmänniſche Mittelſtand noch lange nicht
in ſo hohem Maße unter der vernichtenden Konkurrenz der
Warenhäuſer zu leiden hatte wie heute, ſo muß es gewiß
als bezeichnend erſcheinen, daß das Richter'ſche Blatt ſelbſt
in dieſer Betrachtung, die dem Mittelſtande neuen Mut und
verſtärktes Selbſtvertrauen einflößen ſoll, ſchließlich nur
das Lob des Großkapitals verkündet, deſſen treuer Diener
es ja von Anfang an geweſen iſt, und ſich in Ehrfurcht ver-

neigt vor dem „Großkaufmann“, der als „ein Kulturfaktor
erſten Ranges“ gefeiert wird und ſich alsbald als Waren-
hausinhaber entpuppt. Man höre, wie der Mittelſtand nach
freiſinnigem Rezept ſeine Jntereſſen zu „wahren“ hat:

„Es iſt eine Palaſtrevolution törichtſter Art, wenn die
Kaufleute gegen ihre Führer und Pfadfinder vor
gehen und ihnen die Köpfe abſchlagen wollen. Man nehme
die größten Firmen bei Spezialgeſchäften oder Waren
häuſern, ſie ſind faſt alle aus kleinen An-
fängen hervorgegangen, in ganz anderem Maße
noch als bei der Jnduſtrie, wo allerdings in vielen Fällen
gleich in die Gründung Millionen hineingeſteckt worden ſind.

Eine Erdroſſelungsſteuer gegen die Großen, gegen
die Warenhäuſer, hätte verzweifelte Aehnlichkeit mit per
ſönlicher, gehäſſiger Politik, und dazu darf ein geordnetes
Staatsweſen, das auf Gerechtigkeit beruht, ſich niemals
herbeilaſſen.“

So wenig man etwas gegen die großen Spezialgeſchäfte
einwenden kann, die ſich in der Tat durch Fleiß und wahr
hafte kaufmänniſche Intelligenz aus kleinen Anfängen
emporgearbeitet haben, ſo entſchieden wird es ſich der kauf
männiſche Mittelſtand verbitten dürfen, daß ihm die Waren
häuſer, die in der Regel über Nacht als eine Geburt des
Großkapitals entſtehen und ſich rückſichtslos aus der Haut
der kleinen ſelbſtändigen Exiſtenzen Riemen ſchneiden, als

„Führer und Pfadfinder“ hingeſtellt werden. Wer dem
Mittelſtande ein ſolches „Vorbild“ ſchafft, kommt als ernſt
hafter Vertreter des Mittelſtandes nicht mehr in Betracht.
Auch hier kann niemand zween Herren dienen. Gehört das
Liebeswerben des Freiſinns dem Großkapital und das
iſt doch zweifellos der Fall dann kann er den Mittelſtand
füglich mit unpaſſenden Vorſchlägen verſchonen.

Auf der anderen Seite muß auch die „Freie Deutſche
Preſſe“ zugeben, daß der ſelbſtändige Mittelſtand i m
Handwerk bedenklich zuſammenſchrumpft. „Manche
Handwerker. wie die Nagelſchmiede, Drechsler, Seiler u. a.

Donnerstag, 16. November 1905,
ſind faſt verſchwunden. Von anderen, wie den Leinewebern
und Wollſpinnern ſind nur noch Reſte vorhanden.“ Aber
die „Freiſinnige Zeitung“ bedauert das Verſchwinden dieſer
ſelbſtändigen Exiſtenzen nicht:

„Hat die Großinduſtrie ſchließlich ſich in einzelnen
Zweigen auf den Stuhl des Handwerks geſetzt, ſo fühlt ſich
mancher Handwerker ganzz wohl, wenn er als Werkmeiſter in
der Fabrik eine gut bezahlte Stellung findet. Die viel
gerühmte Selbſtändigkeit gibt er gegen die Sicherheit ſeines
Einkommens gern dran.“

Eine ganz neue Entdeckung, daß jemand ſeine wirtſchaft
liche Selbſtändigkeit gern preisgibt. Wie reimt ſich das zu
der Tatſache, daß ſich ſo viele ungelernte Elemente in den
kaufmänniſchen Mittelſtand hineindrängen, nur um ſich wirt-
ſchaftliche Selbſtändigkeit zu erobern? Man ſieht eben, daß
der Freiſinn als Förderer des Mittelſtandes nicht in Betracht
kommen kann; bei ſeinen großkapitaliſtiſchen Neigungen und
Gewohnheiten muß er hier völlig verſagen.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 15. November.

Die Silberhochzeit des Kaiſerpaares wird am Berliner
Hofe einen Fürſtentag großen Stiles verſammeln.
Wenigſtens behauptet ein auswärtiges Blatt, Lord Knollys,
der Privatſekretär König Eduards, habe ſich dahin geäußert,
daß der König und die Königin von England
wahrſcheinlich Ende Februar dem Berliner Hofe
einen Beſuch abſtatten würden. Mit Beſtimmtheit ſoll
zu den Feſtlichkeiten am 26. Februar auch der König von
Sachſen, der König und die Königin von Württem-

Wring. LAwis an. gen der Dugenarzag. van.
Baden, der Herzog Karl Eduard von Sachſen-Koburg-
Gotha, der König und die Königin von Jtalien,
der König und die Königin von Rumänien Kronprinz
und Kronprinzeſſin Konſtantin von Griechenland,
Kronprinz und Kronprinzeſſin von Schweden, Prinz
und Prinzeſſin Karl von Dänemark, Fürſt Ferdinand
von Bulgarien und Fürſt Albert von Monaco erwartet
werden. Die franzöſiſche Regierung und der
Sultan beabſichtigen angeblich eine beſondere diplo-
matiſche Miſſion nach Berlin zu entſenden. Jnwieweit das
etwa alles auf naheliegender Kombination beruht, bleibt ab
zuwarten. Ein beſonderes Intereſſe würde allerdings der
Entſchluß König Eduards beanſpruchen, ſeinem kaiſerlichen
Neffen endlich den ſchuldigen Beſuch in der deutſchen Reichs-
hauptſtadt zu machen.

F Se. Majeſtät der Kaiſer iſt in der Nacht zum Mittwoch
in Donaueſchingen eingetroffen und am Bahnhofe vom
Fürſten zu Fürſtenberg und den Spitzen der Behörden
empfangen worden.

Der Führer der konſervativen Partei, Landes Direktor der
Provinz Brandenburg, Wirkliche Geheime Rat Frhr. v. Manteuffel,
iſt von ſeiner Erkrankung geneſen und aus Dresden zur Rekon-
valeszenz auf ſeiner Herrſchaft Kroſſen bei Berlin eingetroffen.
Er wird in den nächſten Tagen die Amtsgeſchäfte wieder über-
nehmen.

Der franzöſiſche Botſchafterpoſten in Berlin. Unſerem
Berliner NGC.-Mitarbeiter wird von wohlunterrichteter
Seite aus Paris geſchrieben: Die miniſterielle Preſſe hat
bereits vor etwa vierzehn Tagen unwiderſprochene An
deutungen darüber gebracht, daß der Vertreter der fran
zöſiſchen Republik in Berlin, Herr Bihourd, plötzlich ſeines
Amtes müde geworden ſei und vorausſichtlich in dem gegen-
wärtigen Botſchafter in Madrid, Jules Cambon, einen
Nachfolger erhalten werde. Dieſe Notiz war nur die
Reflektierung einer Jntrigue, die ſich gegen den Bot-
ſchafter in Berlin richtet und die allerdings ihrem Ziele
jetzt erheblich näher gerückt zu ſein ſcheint. Während der
Zeit der Delcaſſs ſchen Amtsführung befand ſich Herr
Bihourd auf einem äußerſt ſchwierigen und exponierten
Poſten, der ein hohes Maß von Kaltblütigkeit und ruhiger
Ueberlegung erforderte. Jn dieſer ganzen Periode hat Herr
Bihourd ſich als ein ehrlicher und überzeugter Freund des
Völkerfriedens gezeigt und mancher Schroffheit ſeines
nervöſen Vorgeſetzten die Spitze abgebrochen. Ohne der
Würde ſeines Landes, noch ſeiner eigenen etwas zu ver
geben, wußte er doch, auch in den kritiſchen Momenten per
ſönlich mit der deutſchen Regierung auf dem beſten Fuße zu
ſtehen. Als daher nach dem Sturze Delcaſſés ein umfang
reiches Revirement in der franzöſiſchen Diplomatie bevor
zuſtehen ſchien, hat man in Deutſchland vielleicht ein wenig
zu deutlich den Wunſch zu erkennen gegeben, Herrn Bihourd
in Berlin zu behalten. Daraus verſucht man nun, dem Bot
ſchafter, wie man ja wohl zu ſagen pflegt, einen Strick zu
drehen und ihn als ein gefügiges Werkzeug in den Händen

des Fürſten Bülow und ſeiner Räte darzuſtellen. Sollte
Herr Bihourd tatſächlich gehen und Herrn Jules Cambon
zum Nachfolger erhalten, ſo würde dies ein nicht mißzuver
ſtehender Beweis dafür ſein, daß mit der Perſon Delcaſſes
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doch noch nicht die Aera Delcaſſs ſoweit überwunden iſt,
wie man in Deutſchland zu glauben ſcheint oder zu glauben
vorgibt. Denn nicht mit Unrecht gilt Herr Jules Cambon
für nichts weniger als einen Freund Deutſchlands. Tem-
peramentvoll und gern auf eigene Initiative handelnd, ſtellt
er einen ganz anderen Typus des Diplomaten dar wie der
kluge, beſonnene und friedfertige Herr Bihourd. Falls
dieſer Perſonenwechſel nunmehr wirklich einträte, wäre es
alſo jedenfalls ſchwer möglich, darin den Wunſch einer Er-
wärmung der franzöſiſch- deutſchen Beziehungen zu erblicken.

Die neue deutſche Botſchaft in Tokio. Jn der Preſſe
tauchen bereits Vermutungen darüber auf, wer für den
Poſten als erſter Botſchafter des Reiches in Tokio auserſehen
ſei. Die betreffenden Namensnennungen beruhen, wie wir
aus Berlin erfahren, auf willkürlichen Kombinationen. Einſt-
weilen ſteht nur ſo viel feſt, daß die Umwandlung der
Geſandtſchaft in Tokio in eine Botſchaft des Reiches er
örtert und die Zuſtimmung des Reichstages dazu
erbeten wird. Die Perſonenfrage iſt noch gar nicht auf
der Tagesordnung.

Bei den letzten Ordensverleihungen an die deutſchen
Kämpfer in Südafrika verdient beſonders hervorgehoben
zu werden, daß einer großen Zahl von Sanitätsoffizieren
der Orden mit Schwertern am Kombattanten-
bande (ſchwarzes Band mit weißer Einfaſſung) im Gegenſatze
zu dem ſonſt gebräuchlichen Nichtkombattantenbande (weißes Band
mit ſchwarzer Einfaſſung) verliehen worden iſt. Dieſe Fälle treten
dort ein, wo der Sanitätsoffizier entweder eine führende,
kämpfende Tätigkeit entfaltet oder es mit einem Gegner zu tun
hat, der die Vorſchriften der Genfer Konvention nicht kennt. Jm
Gegenſatze hierzu wurde 1870,„71 das Eiſerne Kreuz zweiter Klaſſe
an Sanitätsoffiziere nur am Nichtkombattantenbande verliehen.
Das Eiſerne Kreuz erſter Klaſſe erhielten damals für dieſen Feldzug
vier Sanitätsoffiziere, die Generalärzte v. Langenbeck, v. Barde-
leben, Abel und v. Beck.

Fürſt Bülow reiſt nicht. Der Reichskanzler FürſtBülow dr eine Abſicht, ſeine noch im Laufe dieſes Monats
aus Jtalien heimkehrende Gemahlin dort ſelbſt abzuholen
und nach Berlin zu geleiten, in letzter Stunde aufge-
geben, da die Vorarbeiten zu den parlamentariſchen
Seſſionen ihn zurzeit in Berlin nicht abkömmlich erſcheinen
laſſen. Der Gegenbeſuch, den der Kanzler bei dieſer Ge-
legenheit dem italieniſchen Miniſter des Aeußeren abſtatten
wollte, dürfte indeſſen damit nur vorläufig aufge-
ſchoben ſein.

Die Militär-Penſions-Novelle. Der Ausſchuß des
Bundesrates für das Landheer und die Feſtungen tritt am
Donnerstag zur Beratung der Militär-Penſions-Novelle zu
ſammen. Sie kommt dann in der nächſten Woche vor das
Plenum des Bundesrates und geht ſofort an den Reichs
h der ſie bei ſeinem Zuſammentritt bereits vorfinden
wird.

Um der übermäßigen Getreide-Einfuhr zu ſpekula-
tiven Zwecken aus Anlaß des Jnkrafttretens der
neuen Handelsverträge vorzubeugen, ſollen bezüg-
lich der Getreide-Einfuhrſcheine Uebergangsmaß-
regeln getroffen werden. Es ſollen nach der Jnformation
unſeres Berliner npe-Mitarbeiters während einer be-
ſtimmten Friſt nach dem 1. März 1906 Getreide-Ein-
fuhrſcheine in Höhe der neuen Zollſätze nur dann
zur Ausſtellung kommen, wenn hinreichende Sicherheit be-
ſteht, daß die inbetracht kommenden Getreideſendungen erſt
ſie dem Jnkrafttreten des neuen Zolltarifes eingeführt
ind.

Die Arbeiten des Landtages. Wenn auch naturgemäß
der Abſchnitt der Landtagsſeſſion vor Weihnachten bei Er-
öffnung des Landtages am 5. Dezember nicht in dem Maße
ausgenutzt werden kann, wie dies bei früherer Einberufung
möglich geweſen wäre, ſo werden ſich doch, wie offiziös aus-
geführt wird, auch bei der Wahl dieſes Eröffnungstermines
die Geſchäftsdispoſitionen zweckmäßig geſtalten laſſen. Es
werde auch jetzt möglich ſein, die erſte Leſung des Schul
unterhaltungsgeſetzes vor der Weihnachtspauſe vorzunehmen,
die Ueberweiſung desſelben an eine Kommiſſion zu be-
ſchließen und dieſe Kommiſſion zu wählen. Die Mitglieder
der Kommiſſion würden dann in der Weihnachtspauſe ſich
mit den Einzelheiten der Vorlage ſo vertraut machen können,
daß die Verhandlungen nach Neujahr einen raſchen Fort-
gang nehmen und bei dem Eintritt in die Etatsverhand-
lungen bereits tüchtig gefördert ſein können. Nutzt dann
die Kommiſſion noch die Zeit der Etatsberatungen möglichſt
aus, ſo dürfe auch jetzt noch damit gerechnet werden, daß die
Landtagsſeſſion nach Erledigung ihres wichtigen geſetz
wiſchen Penſums vor dem Hochſommer geſchloſſen werden
ann.

Unberechtigter Verdacht. Die Gegner der Landwirtſchaft
führen das Verbot des Verkehrsminiſteriums,
dä niſche Milch in Tankwagen einzuführen, auf die An
regung „agrariſcher Jntereſſenkreiſe“ zurück. Wie die „Neue pol.
Korr.“ verſichern kann, iſt dieſe Annahme eine dur chaus
irrige. In den für den Verkehr mit Dänenmark geltenden
Tarifen iſt die Beförderung in Keſſel und Gefäßwagen nur für eine
beſtimmt aufgeführte Zahl von Flüſſigkeiten zugelaſſen, z. B. für
Ammoniakwaſſer, Eſſigſäure, Holzeſſig, Leinöl, Spiritus uſw. uſw.
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Milch befindet ſich unter den angeführken
keiten nicht. Hiernach ſcheint die Eiſenbahn Ver-
waltung überhaupt nicht einmal berechtigt zu ſein, Milch
in Keſſel und Tankwagen im Verkehr mit Dänemark zuzulaſſen.
Warum das eine Zeitlang geduldet worden iſt, entzieht ſich derBeurteilung, beruht wohl aßer auf einem Verſehen. Jedenfalls

kann darin, daß nunmehr den Beſtimmungen des Tarifs ent
ſprechend verfahren wird, keine tendenziöſe Ausnützung des Ver
kehrsmonopols der Eiſenbahn erblickt werden.

Der Reichstagsabgeordnete Paſtor a. D. Kröſell, gegen den
kürzlich das Landgericht Stargard i. P. einen Haftbefehl er-
ließ, weil er als Angeklagter in einer Beleidigungsſache nicht zum
Termin erſchien, hat jetzt der Behörde mitgeteilt, daß er bis auf
weiteres in Malmö, Danemark-Hotel, Aufenthalt genommen habe,

Nachweiſungen über ausländiſche Arbeiter. Bei dem großen
Umfange, welchen die Beſchäftigung ausländiſcher Arbeiter ſowohl
in landwirtſchaftlichen als auch in induſtriellen und gewerblichen
Betrieben in Preußen angenommen hat, iſt es, ſo ſchreibt man uns
aus Berlin, der Staatsregierung erwünſcht, alljährlich über die
Bewegung dieſer Arbeitermaſſen eine Nachweiſung zu erhalten,
welche eine geeignete Grundlage für die aus polizeilichen und politi
ſchen Rückſichten gebotene Kontrolle und Regelung der Verwendung
ausländiſcher Arbeitskräfte bietet. Zu dieſem Zwecke wünſcht der
Miniſter des Jnnern alljährlich eine Nachweiſung über den Zu
gang und Abgang ausländiſcher Arbeiter.

Die jetzt geltende Gerichtsvollzieher-Ordnung gibt in kauf
männiſchen Kreiſen vielfach zu Klagen Anlaß, insbeſondere wird
eine Verſchlechterung des Zuſtellungs- und Vollſtreckungsweſens
feſtgeſtellt. Eine Reihe von Handelskammern haben in dieſer
wichtigen Frage Erhebungen eingeleitet, um demnächſt Anträge an
den preußiſchen Juſtizminiſter zu ſtellen.

Die Polen in Weſtfalen.
Der „Polenbund“ hat kürzlich zu Dortmund eine zahl

reich beſuchte Agitationsverſammlung abgehalten. Darin
ging es „hoch“ her, und namentlich das Zentrum bekam
recht liebenswürdige Dinge zu hören. Am ſtürmiſchſten
wurde eine Rede des Redakteurs Kwiatowski aus Bochum
begrüßt, der ſich, wie die „Weſtfäliſche Allgemeine Ztg.“ be-
merkt, die Aufgabe geſtellt zu haben ſchien, den deutſchen
kirchlichen und weltlichen Behörden klar zu machen, wie
unklug ſie handeln, wenn ſie der polniſchen Agitation irgend
etwas in den Weg legen. Er ſprach über „die Lage der
Polen in der Fremde“, beſonders in Rußland, verkündete,
daß nächſtens in Warſchau ein Sohn des ruſſiſchen Kaiſers
als polniſcher König regieren werde, und entſchied endlich,
es müſſe danach getrachtet werden, daß die Deutſchen
von den anderen Nationen ganz abge-
ſondert würden, damit ſie für ſich allein daſtänden,
wie es der leider zu früh geſtürzte franzöſiſche Miniſter
Delcaſſs gewollt habe. Man wird nach ſolchen Kund-
gebungen nun wohl nicht länger daran zweifeln können,
daß unſere Nationalpolen wie deren parlamentariſche
Wortführer ſo pathetiſch zu verſichern pflegen in der Tat
höchſt loyale und zuverläſſige preußiſch-deutſche Staats
bürger ſind.

Die Lage in Rußland.
Die Stellung Witte's. Aus Petersburg wird der

„Preuß. Korreſp.“ geſchrieben: Man hat hier allgemein den
Eindruck, daß der kritiſche Punkt in der Frage der Exiſtenz-
möglichkeit eines Kabinetts Witte überwunden iſt, und daß
die Stellung des Miniſterpräſidenten in den letzten Tagen
viel an Feſtigkeit gewonnen hat. Dieſer Eindruck iſt vor-
herrſchend, ſeitdem ſich die Befürchtung, das liberale Regime
würde unter dem Einfluß der Unruhen im Lande einen Rück-
ſchlag erfahren, als ungerechtfertigt erwieſen hat. Und in
der Tat muß man geſtehen, daß das Verhalten der Regierung
während der blutigen Ereigniſſe, die das kaiſerliche Ver-
faſſungsmanifeſt im Gefolge hatte, ein kluges und be-
ſonnenes war und ſeinen Eindruck auf breite Schichten der
Geſellſchaft nicht verfehlt hat. Witte ſtützt ſich jetzt bereits
auf eine anſehnliche Majorität der Liberalen, mit deren Hilfe
es ihm vorausſichtlich gelingen dürfte, ſeine Stellung end-
gültig zu befeſtigen. Das von Witte inaugurierte Reform-
werk nimmt inzwiſchen einen allgemein befriedigenden Fort-
gang. Nur macht ſich leider nach wie vor ein empfindlicher
Mangel an geeigneten Perſönlichkeiten bemerkbar, zumal in
der Beſetzung der Gouverneursſtellen, die durch die Ent-
hebung der bisherigen Jnhaber vakant geworden ſind.

Aus dem Jnnern des Landes laufen Nachrichten ein,
aus denen hervorgeht, daß teilweiſe Ruhe herrſcht, daß aber
auch neuerdings wieder Unruhen ausgebrochen ſind. Jm
Gouvernement Tſchernigow kam es zu Unruhen
agrariſchen Charakters. Die Einwohner mehrerer Dörfer
plünderten eine Farm und ſteckten ſie in Brand. Darauf
griffen ſie zwei andere Dörfer an, wurden aber zurück
getrieben. Nach den betreffenden Ortſchaften wurde Militär
entſandt. Aus dem Gouvernement Samara werden
ähnliche Vorkommniſſe gemeldet. Jn Eriwan iſt es zu
neuen Ruheſtörungen gekommen. Ungefähr 450 Armenier
griffen ein Tatarendorf an, töteten 400 Einwohner,
ſteckten die Häuſer in Brand und trieben das Vieh fort.
Auch dorthin iſt Militär entſandt worden.

Die Petersburger Blätter veröffentlichen einen geſtern ge
faßten Beſchluß des Rats der Arbeiterdeputierten
von Petersburg wonach zum Zeichen der Solidarität mit den
Kronſtädter Meuterern und Revolutionären und dem polniſchen
Proletariat Mittwoch mittag 12 Uhr ein allgemeiner politiſcher Aus

ſtand begonnen werden ſoll mit der revolutionären Loſung:
Fort mit dem Kriegsgericht, der Todesſtrafe und dem Kriegs
zuſtande in Polen und dem ganzen Reiche.

Meuterei in Wladiwoſtok. Das ſeit zwei Tagen im Um
lauf befindliche Gerücht von einer Meuterei der
Matroſen und Artilleriſten in Wladiwoſtok
wird durch eine Petersburger Drahtmeldung der „Nowoje
Wremja“ beſtätigt.

Der „Standard“ melde aus Shanghai Der ruſſiſche
Kreuzer „Askold“, der während des Krieges hier feſtgehalten
worden iſt, iſt von hier, wie man vermutet, nach Wladiwoſtok ge
fahren, um die dort ausgebrochene Meuterei der Truppen zu unter
drücken. Ein anderer Kreuzer, ein Torpedobootzerſtörer und ein
Kanonenboot, die ebenfalls hier ankern, haben den Befehl erhalten
zu demſelben Zwecke unverzüglich abzudampfen. Die Kaufleute
und Bürger von Wladiwoſtok haben ſich an Vord der in der Bucht

liegenden Schiffe geflüchtet.

lüſſig 7 Ausland.
OeſterreichUngarn.

Die Zahlung der Steuern in Budaßeſt.
In der Generalverſammlung des Munizipalausſchuſſes in Peſt

am Dienstag wurde ein Antrag eingebracht im Gegenſatz zu dem
früheren Beſchluſſe, die freiwillig gezahlten Steuern an die Staats
kaſſe abzuliefern und den freiwillig ſich meldenden Stellungs
pflichtigen Zertifikate auszuſtellen. Da für den Antrag offenbar eine
Mehrheit vorhanden war, griff die Minderheit zur Obſtruktion durch
Einbringung von Anträgen zur Tagesordnung und durch Jnter
pellationen. Schließlich wurde die Generalverſammlung auf Mitt
woch vertagt.

Balkanhalbinſel.

Ueber den in Pera verübten Bombenanſchlag
wird dem Wiener Tel.-Korr.-Bureau aus Konſtantinopel gemeldet:
In der letzten Nacht, als der berüchtigte Chef der Geheimpolizei,
Fehim Paſcha, die PeraStraße paſſierte, wurde gegen ſeinenWagen eine Bombe geſchleudert. Dieſe explodierte erh. nachdem

der Wagen vorbei war. Niemand wurde verletzt. Die
Polizei verhaftete drei Armenier in dem gegenüberliegenden Hauſe,
aus dem die Bombe angeblich geſchleudert wurde. Man glaubt
nicht, daß es ſich um die Tat von Armeniern handelt, ſondern
vermutet einen perſönlichen Racheakt.

Skandinavien,

Nach der Volksabſtimmung in Norweegen,.Aus Kopenhagen wird der „Preuß. Korreſp.“ ge
ſchrieben: Auf Grund des nunmehr varliegenden Ergebniſſes der
Volksabſtimmung in Norwegen, das hier allgemein inſofern über
raſcht hat, als man eine ſo außerordentliche Majorität zugunſten
der däniſchen Thronkandidatur nicht erwarten zu dürfen glaubte,
darf man vorausſehen, daß der Annahme des norwegiſchen Thrones
durch den Prinzen Karl nichts mehr im Wege ſteht. Das Votum
des norwegiſchen Volkes hat das überraſchende Reſultat geliefert,
daß der überwiegende Teil des Volke s, im Gegenſatz
zu der im Auslande verbreiteten Anſicht, m ch geſinnt
iſt. Die Uebernahme der Krone durch den Prinzen Karl ſtellt ſich
ſomit in dieſem Augenblicke als ein Schritt dar, der in keiner
Hinſicht als kompromittierend empfunden werden kann. Der
däniſche König wird, wie verlautet, die proviſoriſche Regierung in
Chriſtiania ſofort, nachdem ihm das Ergebnis der Volksabſtimmung
und die Einladung an den Prinzen zur Annahme der Krone offiziell
übermittelt ſein wird, von ſeiner Zuſtimmung in Kenntnis ſetzen
und Norwegen anheimſtellen, die Vorbereitungen zur Jnveſtierung
des neuen Königs in Angriff zu nehmen.

Großbritannien.

Engliſch- ruſſiſche Annäherung.
Dem „Reuterſchen Bureau“ werden von „zuſtändiger Seite“

folgende, noch etwas dunklen Andeutungen über die Annäherung der
beiden Reiche gemacht: Sowohl auf ſeiten der en gliſchen, wie
der ruſſiſchen Regierung beſteht der auf-richtige Wunſch, zu einer politiſchen Entente
zu gelangen. Es haben Grörterungen freund-
ſchaftlicher Art ſtattgefunden, um Hinderniſſe, die ſich
ſpäter, wenn die Zeit reif dafür ſein wird, den pflegenden Ver
handlungen entgegenſtellen könnten, zu beſeitigen. Doch ſind
endgültige politiſche Schritte, ſo lange die verwirrte
Lage in Rußland fortdauert, nicht angemeſſen. Man
glaubt, daß der erſte Schritt zu einer Entente in der Reviſion
des Handelsvertrages, für die bereits Vorſchläge ge
macht worden ſind, gefunden werden kann.

Die 20. Wanderauesſtellung der Deutſchen
Landwirtſchafts- Geſellſchaft.

Jm gebrg 1906 wird die Deutſche LandwirtſchaftsGe
ſellſchaft ihre 20. Wanderausſtellung in Berlin,
und zwar auf einem von der Stadt Schöneberg zur Ver-
fügung geſtellten Gelände am Wannſeebahnhofe Friedenau,
in den Tagen vom 21.--26. Juni abhalten.

Schon einmal, vor zwölf Jahren, im Jahre 1894, fand
dieſe Veranſtaltung in Berlin, im Treptower Park, ſtatt,
doch iſt anzunehmen, daß, da die Wanderausſtellungen der
Deutſchen Landwirtſchafts- Geſellſchaft von Jahr zu Jahr ſich
vergrößert haben, die Ausſtellung 1906 in Berlin einen er
heblich größeren Umfang an Ausgaben und Einnahmen,
ebenſo wie an Beſucherzahl haben wird als die Ausſtellung
vom Jahre 1894. Damals ſtanden bei einer Beſuchsziffer
von 156 046 Perſonen und einer Einnahme an Eintritts-
geld von 169 120,80 Mk. eine Geſamteinnahme von
316 657,12 Mk. und eine Ausgabe von 368 757,68 Mk. gegen-
über, ſo daß ſich ein Zuſchuß der Geſellſchaft von
52 100,56 Mk. ergab, während im Jahre 1903, als die Aus-
ſtellung in Hannover, alſo auch an einem norddeutſchen
Platze, der mit Berlin verglichen werden kann, ſtattfand, bei
einer Beſuchsziffer von 227 129 und einer Einnahme an
Eintrittsgeld von 269 977,90 Mk. einer Geſamteinnahme
von 475 801,85 Mk. eine Ausgabe von 440 349,14 Mk. gegen
überſtand, wonach ein Ueberſchuß von 35 452,71 Mk. entſtand.
Mit derartigen Ziffern wie in Hannover wird man es auch
im Jahre 1906 in Berlin zu tun haben. Der Umfang der
Beſchickung kann einſtweilen nur geſchätzt werden, doch wird
man mit 600 Pferden, 1200 Rindern, 1000 Schafen, 600
Schweinen, verſchiedenen Ziegen, einer ſtarken Geflügel-
beſchickung und einer nicht unbedeutenden Zahl Kaninchen
zu rechnen haben. Auch eine reiche Erzeugnisbeſchickung, an
der ſich auch in der wiſſenſchaftlichen Abteilung die ſtaatlichen
Jnſtitute beteiligen werden, und eine umfangreiche
Maſchinenausſtellung wird zur Stelle ſein. Entſprechend
dem ganzen Arbeitsgebiet der Deutſchen LandwirtſchaftsGe
ſellſchaft wird die Ausſtellung demnach in die Tier Abteilung,
in die Erzeugnis- Abteilung und in die Geräte- Abteilung
zerfallen. Dieſe Ausſtellungen haben nicht bloß das größte
Intereſſe für die Mitglieder der Geſellſchaft, die bis jetzt auf
rund 15 000 Mitglieder angewachſen ſind, ſondern auch für
das großſtädtiſche Publikum, da ſie ebenſowohl dazu be
ſtimmt ſind, fruchtbringend auf die geſamte Technik der
Landwirtſchaft einzuwirken, als auch die landwirtſchaftliche
Tätigkeit der ſtädtiſchen Bevölkerung näher führen und
letzteke über die Art und Weiſe der landwirtſchaftlichen
Arbeiten aufklären und zeigen ſollen, wie große wirtſchaft
liche Werte durch die Gütererzeugung in der Landwirtſchaft
geſchaffen werden.

Das Präſidium innerhalb der Geſellſchaft für das Jahr
1606 hat der rin des Deutſchen Reiches und von
Preußen übernommen. Um einen Ueberblick über die Aus
dehnung der Ausſtellung zu gewinnen, ſei daran erinnert,
daß der Ausſtellungsplatz am Wannſeebahnhofe in Friedenau
auf Schöneberger Gelände eine Größe von 32 ha hat.

Vermiſchtes.
Eifenbahnunglück. Aus Straßburg (Elſaß), 15. November, wird

amtlich gemeldet: Am Dienstag abend entgleiſten von dem von Beſek
heim nach Straßburg fahrenden Güterzuge 6282 ungefähr 12 Wagen
bei Kilometer 1,5. In demſelben Augenblick fuhr der Perſonenzug 523

an dem entgleiſten Zuge vorüber. Der Packwagen des Perſonenzuges
wurde durch die entgleiſten Wagen beſchädigt, wobei der Schaffner
r Schwarz aus Kronenberg leicht verlezt wurde. Der Wirt

ndreas Haaf aus Tüffelheim ſah aus dem Wagen und wurde am
5 verletzt. Der Zug 624 von vViſchheim erhielt eine Stunde

erſpätung.
Ein ſchauderhaftes Verbrechen hat in Berlin der 25jährige Alfred

Jankowski an ſeinem Vater verübt. Der junge J. iſt ein arbeits
ſcheuer, dem Trunke ergebener Menſch, der ſich von ſeinem alten Vater
ernähren läßt. Als er geſtern nacht betrunken nach Hauſe kam, machte
ihm der Vater heftige Vorwürfe. Der Berauſchte geriet hierüber in
eine derartige Wut, daß er ſich plötzlich auf den Vater
ſtürzte, ihm ins Geſicht ſchlug und das Meſſer tief in die
Backe ſtieß. Beſinnungslos brach der Geſtochene zuſammen. Nun
feſſelte der Unhold ſein Opfer an Händen und Füßen und
ging dann zur Polizeiwache. Dort gab er an, ſein Vater ſei
plötzlich wahnſinnig geworden und habe ihn, den Sohn, angreifen
wollen. Es begaben ſich darauf Beamte nach der J. ſchen Wohnung,
wo ſie den alten Mann in entſetzlichem Zuſtande vorfanden. Soſort
wurde der Unglückliche von ſeinen Feſſeln befreit und nach der nächſten
Unfallſtation gebracht, wo ihm ärztliche Hilfe zuteil wurde. Bei einer
ſpäteren Vernehmung des Greiſes ſtellte es ſich dann heraus, daß er
das Opfer ſeines Sohnes geworden war. Während der Vater nach
dem Krankenhauſe kam, wurde der entmenſchte Sohn verhaftet.

Ein breunendes Schiff im Bosporus. Vor einigen Tagen
ereignete ſich im Bosporus ein ſchweres Unglück. Auf dem mit 850
Kaſten Petroleum beladenen griechiſchen Segler „Ayos Nicolaos“ brach
abends Feuer aus, das mit raſender Geſchwindigkeit um ſich griff.
Das Petroleum fing ſofort Feuer, eine Kiſte nach der andern
explodierte, und in wenigen Augenblicken ſtand das ganze
Fahrzeug in Flammen. Die eſatzung des Seglers lag
im Schlafe und fand ſich beim Erwachen bereits voll
ſtändig vom Feuer eingehüllt. Zwei Matroſen ſtürzten ſich ſofort
in das Waſſer und wurden durch herbeieilende Barken gerettet. Aber
bald entſtand um das brennende Fahrzeug herum eine derartige Hitze,
daß es unmöglich war, näher als 50 Meter heranzukommen und der
Kapitän und die übrigen Matroſen kamen in den
Flammen um. Der Sultan, der das furchtbare Schauſpiel von
der Höhe des JildisPalaſtes überſehen konnte entſandte ſofort zwei
Adjutanten nach der Unglücksſtelle, ließ ſich ausführlich Bericht erſtatten
und zeigte herzliche Teilnahme für die Verunglückten.

u dem Luſtmorde in Görlitz liegt jetzt noch folgende ausführlichere
Meldung vor: Jn Görlitz iſt in der Nacht zum Sonntage eine grauſige
Mordtat entdeckt worden. Als am Sonnabend abend gegen 8 Uhr
der Arbeiter Kloß mit ſeiner Frau und ſeinem erwachſenen Stiefſohne
in ſeine, Luiſenſtraße Nr. 17, im zweiten Stocke des Hinterhauſes
gelegene Wohnung zurückkehrte, vermißte man das vierte Mitglied
der Familie, die neunjährige Tochter des Kloß, Hilda. Der
Vater legte ſich bald darguf in der Kammer zum Schlafen nieder,
während Mutter und Sohn auf die Tochter warteten, deren Abweſenheit
ſie ſich nicht erklären konnten. Sie traten ans Haustor, der Sohn
ſuchte den Demianiplatz ab, doch alles war vergeblich. Endlich wollte
ſich die Mutter zur Ruhe legen, doch als ſie auf ihr Bett zutrat,
bemerkte ſie, daß dieſes uneben lag. Sie ſah nach und fand zu ihrem
Entſetzen unter dem Strohſacke die völlig entkleidete
Leiche ihrer Tochter. Nun wurde die Kriminal
polizei benachrichtigt, die ſofort ihre Nachforſchungen einleitete. Der
Kreisarzt Dr. Erdner, der die Leiche beſichtigte, ſtellte dann ſpäter einen
Luſtmord feſt, und zwar iſt nach Vollendung des Sittlichkeits
verbrechens das Kind erſtickt worden. Der Vater des Kindes
bemerkte, als er geweckt wurde, mit Schrecken, daß er vier Stunden
lang neben der Leiche des Mädchens geſchlafen hatte. Die ganze Familie
wurde nun, als die Polizei den Tatbeſtand feſtgeſtellt hatte, in polizei
liches Obdach gebracht, da die Leiche unberührt bleiben mußte und in
dieſem Falle ein Verbleiben in der Wohnung ausgeſchloſſen war. Am
Morgen wurden die drei Perſonen, da ſie der Tat nicht verdächtigt werden,
wieder freigelaſſen. Das ermordete Kind wurde nachmittags nach der
Leichenhalle übergeführt. Ueber die Perſon des Täters laufen verſchiedene
Gerüchte um. Die Polizei glaubt, dem Täter auf der Spur zu ſein.

Geſtörte Hochzeit. Als bei einer Hochzeit in Osnab rück die
Hochzeitsgeſellſchaft zu Tiſch ſich begeben hatte, wurde, wie man uns
ſchreibt, der junge Ehemann verhaftet, wodurch das Feſt
ein jähes Ende fand.

Die Tollwutgefahr. Von einem wildernden Hunde wurden
Anfang September d. J. die Grubenarbeiter Moritz Lindner und
Richard Pötzſch aus Lindena bei Dobrilugk gebiſſen. Lindner wuſch die
Bißwunde ſogleich mit Schnaps aus. Einige Tage darauf klagte er
über Mattigkeit und Unwohlſein. Trotzdem hat er zeitweiſe noch ge
arbeitet. Nach einem Wien von etwa 10 Wochen machten ſich bei
ihm am vergangenen Mittwoch ſichere Zeichen von Tollwut
bemertbar, Auf Anordnung eines Arztes wurde er ſofort in die Toll
wutſiation Berlin überführt, ſt ar b aber bald nach ſeiner Einlieferung
an Tollwut. Bei Pbtzſch, der die Wunde fofort e haben ſich bis
jetzt noch keine Krankheitsſymptome gezeigt, trotzdem iſt auch er der
Tollwutſtation zur weiteren Beobachtung überwieſen worden. Der
wildernde Hund iſt einige Tage ſpäter unter tollwutverdächtigen Er
ſcheinungen verendet.

Der Fund im Fiſchmagen, Man ſchreibt dem „Peſter Lloyd
aus Fiume: Vor einigen Tagen fingen mehrere Fiſcher nächſt
Spalato einen außerordentlich großen Fiſch, einen ſogenannten
Katzenfiſch (Nolovanus griseus). Er wog 346 Kilogramm und
hatte eine Länge von 3,60 Meter. Der Fiſch wurde aufgeſchnitten,
um in Spalgto kilogrammweiſe verkauft zu werden. Wie groß
war nun die Ueberraſchung der Fiſcher, als ſie im Magen des
Fiſches eine große Geldtaſche aus Kanevas fanden, wie ſie
die Bauern in der Umgebung zu tragen pflegen. Die Vörſe enthielt
59 Kronen und 78 Heller in Silber- und Nickelgeld. Außerdem
wurde in dem Magen auch noch eine leere Ledertaſche ge
funden. Die Polizei nahm die Gegenſtände in Verwahrung und
ſtellte auf Grund eingeleiteter Nachforſchungen folgenden Sachver
halt feſt: Am 23. Juli dieſes Jahres war ein gewiſſer Melada
während einer Bartenfahrt von Trau nach Caſtelvecchio infolge eines
Wolkenbruches ins Meer gefallen und ertrunken Sein Sohn,
der mit ihm war, hatte das Verſchwinden ſeines Vaters in der
Finſternis nicht ſofort bemerkt; auch ſpäter konnte die Leiche nicht
aufgefunden werden. Es ſcheint erwieſen, daß die im Fiſche zum
en in gekommene Börſe dem damals Verunglückten ge

ört hatte.
Künſtliche Neſter. Aus Genf wird berichtet Vor anderthalb

Jahren hat die Gemeinde Or be im Kanton Waadt im ganzen Be
zirk künſtliche Neſter in den Bäumen anbringen laſſen, um inſekten
freſſende Vögel zu ſchützen und zu erhalten. Die Zweige der Bäume
wurden mit ſcharfen Nägeln beſchlagen, damit die Feinde der
Vögel nicht zu den Neſtern gelangen konnten. Amſeln und
Droſſeln bedienten ſ zuerßt der künſtlichen Neſter; aber auch andere
Vögel folgten bald ihrem Beiſpiel. Die Neſter ſind genau den
natürlichen nachgeahmt. Ein Schweizer Naturforſcher leitet dieſe

neue ie ges in den Händen von Frauen liegt.reikende Schüler. Aus dem ruſſiſchen Grenzſtädichen
Polangen wird dem „Memeler D.“ geſchrieben: Seit dieſem
Montag ſtreiken die Schüler des Proghmnaſiums
in Polangen. Jhre Forderungen ſind: 1, Abgang des Direktors
a. Nichtgrüßen der Lehrer, 8. Freies Rauchen auf den Straßen,
4. Freies Ausgehen bei Tag und Nacht ohne Aufſicht. Der
Direktor ſoll tatſächlich ſein Entlaſſun e eingereicht haben.

Bitte für die deutſche evangeliſche Seemannsmiſſion. Die
evangeliſche Seemannsmiſſion treibt an mehr als

100 Stationen in der ganzen Welt das Werk der Fürſorge für
unſere deutſchen Seeleute und ſucht dieſe vor Ausbeutung zu
ſchützen, ſowie ſittlich und religiös zu bewahren. Außer den An
dachten und Gottesdienſten bieten ihre Leſezimmer und Seemanns
heime den Seeleuten eine Stätte deutſcher Gemütlichkeit und Ge
ſelligkeit im fremden Lande, die von dieſen dankbar und gern auf
geht wird. Ganz deſonders hervorgehoben zu werden verdient,

ie Seemannsheime gegenüber der tauſendköpfigen, faſt un
widerſtehlichen Perſuchung berüchtigter Hafenſpelunken eine feſte
Wehr bieten. Ein ſchönes Zeichen für den geſunden Sinn unſerer
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braven Seeleute iſt es, daß ſie auf Anregung der Seemanns-
miſſionare dieſen gern ihre Erſparniſſe zur Ueberſendung in die
Heimat an Mutter, Weib und Kind übergeben. So wurden z. B.
im vergangenen Jahre der Seemannsmiſſion 350 000 Mk. als Er
ſparniſſe anvertraut, und ſo iſt dieſer ſauer verdiente Lohn, ſonſt
vielfach das Opfer kurzer milder Stunden mit nachfolgender
bitterer Reue, unſerem deutſchen Seemannsſtande erhalten
worden. Das Komitee für deutſche evangeliſche Seemannsmiſſion
(Berlin W. 35, Genthinerſtraße 38) hat bereits den bei weitem
größten Teil der deutſchen evangeliſchen Seemannsmiſſion zu
tragen und zu ſchützen, und ſieht ſich, wenn die bisherigen Ver-
pflichtunden in allen Weltteilen erfüllt werden ſollen, in dieſem
Jahre einer Ausgabe gegenüber, welche nur eine Einnahme von
60 000 Mk. decken kann. Es bittet daher um freundliche Dar
reichung der Mittel zur Fortführung und Ausbreitung des alle
Kreiſe unſeres Volkes angehenden Liebeswerkes für unſere deutſchen
Seeleute.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. („Siegfried“ von Rich. Wagner.)

Es hat ziemlich lange gedauert, bis ſich unſere Theaterleitung ent
ſchloſſen hat, auf den Spielplan eines der großen Muſikdramen
Richard Wagners zu ſetzen, mit denen im vorigen Spielabſchnitt
ſo anhaltende und durchſchlagende Erfolge erzielt worden waren.
Nun, das volle Haus am geſtrigen Abend wird die Direktion belehrt
haben, daß das Jntereſſe an Wagner und ſeinen großartigen, in
der Gegenwart mit nichts vergleichbaren Schöpfungen eher im
Zunehmen als im Abnehmen begriffen iſt und wird danach ihre
Maßnahmen zu treffen wiſſen. Ueber die Aufführung des „Sieg-
fried“, ſo wie ſie geſtern in Szene ging, bedarf es eigentlich nur
weniger Worte. Alles, was zu bemerken nötig war, iſt bereits
wiederholt und in Ausführlichkeit geſagt worden. Es würde faſt
genügen, hinzuzufügen, daß auch die diesjährige Vorſtellung wieder
von voller Begeiſterung aller Mitwirkenden getragen war und des
halb Eindrücke erzielte, die meiſt über die Erwartungen hinaus-
gingen, auf deren Erfüllung das Publikum eines Provinzial-
theaters rechnen darf. Ganz trefflich hat ſich wieder das Orcheſter
bewährt. Daß an Einzelheiten herumgemäkelt werden könnte, iſt
nicht beſtreitbar, aber dennoch blieb die ganze Leiſtung hinſichtlich
der techniſchen Bewältigung wie der geiſtigen Belebung vielen
Lobes würdig. Wir ſind hier in Halle doch auch in dieſer Be
ziehung vorwärts gekommen. Mit Jntereſſe und wahrem Genuß
habe ich die Auffaſſung verfolgt, die Herr Kapellmeiſter Tittel
von ſeinem Pulte aus mit Schneid und Energie geltend zu machen
wußte. Sie war der untrügliche Beweis, daß unſer talentvoller,
tüchtiger erſter Kapellmeiſter nicht auf ſeinen Lorbeeren ausruht,
ſondern innerlich unausgeſetzt an ſich arbeitet und ſeine geiſtigen
wie muſikaliſchen Fähigkeiten, ſein ganzes Fühlen, Empfinden und
Verſtehen in glücklichſter Weiſe weiter entwickelt. An der Art und
Beſchränkung der vorhandenen Mittel mochte manche ſeiner guten
Abſichten zu ſchanden werden, immerhin blieb doch in tauſend
Einzelheiten bemerkbar, daß er Stil und Ausdruck Wagners immer
gründlicher und tiefer erfaßt und ſeine Orcheſterſcharen demgemäß
zu beeinfluſſen verſteht. Herrn Kapellmeiſter Tittel ſei darum
das erſte Wort des Lobes gewidmet.

Auf der Szene gelang das meiſte ebenfalls vortrefflich. Für
den reſignierenden Gott, dem alles Wiſſen und Wünſchen zu nichts
genützt hat, dem das Sehnen nach dem Ende das einzig erreichbare
Ziel ſcheint, und deſſen überlegene Weisheit ſich charakteriſtiſch
genug in Sprüchen und Sentenzen kundgibt, findet Herr Soomer
einen geradezu herrlichen Ausdruck. Sein Wotan iſt eine hoheitr-
gebietende, in deklamatoriſcher und muſikaliſcher Vollendung
ſtrahlende Erſcheinung, die vom erſten bis zum letzten Takte das
Intereſſe feſſelt. Jm vollen Gegenſatz zu Wotan entwickelt ſich
die köſtliche Geſtalt Jung-Siegfrieds. Dieſer von jugendlicher
Friſche ſtrotzende Waldknabe kennt die bleiche Ueberlegung nicht.
Unbekümmert um Vergangenheit und Zukunft ſtürmt er vor-
wärts in die Welt und das Leben. Nichts hält ihn auf, alles fliegt
ihm zu. Sorge, Not und Furcht hemmen ihn nicht. Jm Voll
gefühl ſeiner Kraft handelt er, wie es ihm der goldene Augenblick
gebietet. Einen ſolchen Naturmenſchen auf die Bretter zu ſtellen,
iſt natürlich eine lockende Aufgabe. Herr Dr. Banaſch löſt ſie
im Vollgefühl ſeiner Begabung und bietet mit ihr zugleich die voll
kommenſte Gabe ſeines Talentes. Erſtaunlich bleibt die geſang-
liche und körperliche Friſche, mit der er alle Anſtrengungen der
anſpruchsvollen Partie glorreich beſiegt. Daß die Schlußſzenen des
Dramas noch einmal alle Teilnahme der Hörer entfachen, bleibt
das Verdienſt Frl. Stolls, die die Walküre mit Größe und
Gewalt der Auffaſſung ſpielt und ſingt. Sehr eindrucksvoll und
ſchön geſtaltete Frl. Grimm die Erdaſzene. Den Alberich hat
jetzt Herr Raven wieder der Vorzüglichkeit ſeiner erſten
Leiſtungen in dieſer Rolle angenähert. Der ſchwächliche und mark-
loſe Minne Herrn Böttchers wird durch die überragende Kraft
Wotans und Siegfrieds faſt gänzlich unterdrückt und bleibt
nur ein ſchwacher Abglanz von dem, was Wagner mit dieſer Figur
gewollt hat. Gut ſang Frau von Boer den Waldvogel, obwohl
ihre Stellung hinter der Szene noch immer ſo ungünſtig iſt, daß
man nichts von dem ſo notwendigen Text verſteht. Der Fafner
des Herrn Birkholz genügte.

Die Vorſtellung fand rauſchenden Beifall. Nach jedem Akt
ſchluß wurden die Mitwirkenden ausgezeichnet, und am Schluß
wurde das Publikum nicht müde, Sänger, Regiſſeur und Kapell
meiſter immer von neuem vor die Lampen zu rufen.

Dr. W. Kaiſer.
Neues Theater. (Henrik Jbſen: „Die Stützen der

Geſellſchaft.“) Es war eine wirkliche Wohltat, nach all den
vielen zwar „luſtigen“, aber meiſt recht ſeichten und gehaltloſen Er
zeugniſſen der neuen Schwankliteratur einmal an ihrer Stelle einen
ernſten, ausgereiften Dichter zu uns ſprechen zu hören und gehaltvoll
und tiefgründig ſind die Werke des großen nordiſchen Realiſten, mag
man ſonſt über die Tendenz derſelben im einzeln denken wie man will
wir gehören auch nicht zu denen, die unbedingt und überall zu ſeiner
Fahne ſchwören, namentlich da nicht, wo er uns ſo häßliche, ſo
unnatürliche kranke Menſchen und ungeſunde Lebensverhältniſſe zeigt.
Aber die „Stützen der Geſellſchaft“ ſind von dieſen unheimlichen
Geſtalten frei der einzige Kranke, der hier auf der Bühne erſcheint,
iſt der nervöſe Vetter Hilmar, und ihm hat Jbſen die Rolle des
Komikers zugeteilt alſo ein harmloſer Kranker. Und der moraliſch
Kranke, der Konſul Bernick, der, Lüge auf Lüge häufend, auf den
Schwächen und Fehlern der „Geſellſchaft“ der kleinen Stadt ſein Leben
aufbauend, zum erſten Manne der Stadt emporſteigt, er verſöhnt
uns zum Schluſſe mit ihm, indem er vor den zu ſeiner Ehrung ver
ſammelten Bürgern mit mannhaftem Mute das Bekenntnis ſeiner
Schuld ablegt, um den Ruf des opferwilligen Freundes dadurch
zu rehabilitieren. Auch der Aufbau des Stückes verrät die Meiſter
hand des Verfaſſers: mit welch grimmigem, aber treffendem Humor iſt
die Damengeſellſchaft des erſten Aktes gezeichnet, wie wirkungsvoll die
Schlußſzene des zweiten Aktes, wie packend in ſeinem Verlaufe der ganze

ranz Traeger,
HMofſlieſerant,

S Weingrosshandlung,
Rannischestrasse 22/23 (am Alten Uarkt).

Fernsprecher Hr. 500.Gegründet 1878.

letzte Akt! Aber Jbſen begnügt ſich nicht mit Geſamtwirkungen, ſondern
jede einzelne Perſon iſt bei ihm eine Jndividualität. Jeder Charalter
iſt beſtimmt und konſequent ausgearbeitet, jeder Satz, jedes Wort klar
und wohl abgewogen an ſeinem beſtimmten Platze. Die Aufführung
war eine gute. Die Darſteller hatten ſich ſämtlich mit Luſt und Liebe
ihrer Aufgabe angenommen ſie ſchienen dankbar dafür zu ſein, ihre
Kräfte einmal an einer ernſthaften Aufgabe zu erproben. Herr Julius
Jrwin, der den Konſul Bernick gab, iſt ein tüchtiger und
routinierter JbſenDarſteller. Wir haben Herrn Jrwin ſchon vor
einer Reihe von Jahren an anderer Kunſtſtätte als Jbſen Darſteller
kennen gelernt, ſeitdem hat er die Darſtellung Jbſenſcher Männer
eſtalten zu ſeinem Spezialfache gemacht und mit ſeinem
bſen-Enſemble, mit dem er jahrelang reiſte, überall berechtigtes Aufſehen

erregt. Wir dürfen der Direktion des Neuen Theaters zu dieſer Aequiſition
aufrichtig gratulieren. Herr Jrwin verſtand es meiſterlich, die haltloſe
ſchwankende Natur des Konſuls zum prägnanten, innerlich vertieften
Ausdruck zu bringen. Nächſt ihm iſt zu nennen Frl. Bensberg,
die den klaren, beſtimmten und energiſchen Charakter der Long Heſſel
ganz prächtig wiedergab. Frl. Bergè, ſo ſympathiſch ihr Auftreten
und ihre Sprechweiſe ſind, verfiel auch geſtern zeitweiſe in ihren alten
Fehler zu großer Weichlichkeit. Das Tränenkrüglein braucht doch nicht
ſchon im erſten Akte zu überlaufen. Frl. Wald mann gab ſich mit
der Fräulein Bernick ſichtlich Mühe ſie gefiel auch bedeutend beſſer als
neulich in der „Frommen Helene“. Frl. Graben bot als Dina Dorff
wiederum eine anſprechende und abgerundete Leiſtung ihre ſympathiſche
Erſcheinung und ihr gewinnendes Auftreten ſind freilich mächtige Bundes
genoſſen im Kampfe um die Gunſt des Publikums. Daß auch Herr Czimeg
(Johann Tönneſen) und Herr Roh de (Hilfsprediger Rohrland)ihren Rollen
in jeder Hinſicht gerecht wurden, iſt man von den beiden Künſtlern
gewohnt. Von den übrigen Rollen ſeien noch lobend erwähnt der
Hilmar des Herrn Deutſchmann, der Auler des Herrn Selle,
die Frau Rummel der Frau Lüder-Freiwald uſw. Das zahlreich
anweſende Publikum zeichnete die Darſteller durch ſtürmiſchen Beifall
und mannigfache Hervorrufe nach den Aktſchlüſſen aus. Das Zuſammen
ſpiel klappte aber auch vorzüglich, ſchade, daß die Regie den letzten Akt
etwas allzu nachdrücklich zuſammengeſtrichen hatte. Der JbſenZyklus, für
deſſen Veranſtaltung man der Direktion Dank wiſſen muß, hat alſo recht
vielverheißend begonnen mögen auch die weiteren Vorſtellungen unter
ſo günſtigen Auſpizien und mit ſo gutem Erfolge in Szene gehen. e.

Lieder und Duettenabend. Auswärtigen Künſtlern, die nicht
über anerkannten Ruf verfügen, iſt in Halle wenig Glück beſchieden.
Beſitzen ſie dagegen einen vielgenannten Namen, ſo brauchen ſie ſogar
nichts mehr zu können ein voller Saal und lauter Beifall lohnt
trotzdem ihren Beſuch. Frl. Magnhild Rasmuſſen und Frau
Maja Gloerſen-Huitfeldt, zwei norwegiſche Sängerinnen,
die am Dienstag abend einen Lieder- und Duettenabend in den
„Kaiſerſälen“ veranſtalteten, gehörten leider zur erſten Kategorie.
Unſer Publikum, das ſich dieſes Konzert entgehen ließ, hat ſich nur
ſelbſt geſchadet. Schon das Programm der beiden Künſtlerinnen ver
diente lebhaftes Jntereſſe. Es war keineswegs nach der herkömmlichen
Schablone eingerichtet, ſondern berückſichtigte auch Werke, die man
entweder noch gar nicht kannte, oder die man doch verhältnismäßig
ſelten in Konzerten antrifft. Das vollkommenſte, was die beiden
Damen künſtleriſch zu bieten hatten, waren die Duette. Jch habe mir
die von Schumann, Tſchaikowsky und Dvorak mit vielem Vergnügen
angehört und muß geſtehen, daß die beiden Künſtlerinnen
ſich trefflich in ihren Stoff eingelebt und den Vortrag durch
ſorgfältige Abwägung des Ausdruck und gute geſangliche
Behandlung zu wirkungsvoller Einheitlichkeit eingeſtimmt hatten.
Es war ein Genuß, ihnen zuzuhören. Als Soliſtinnen leiſteten
beide Damen ebenfalls recht Beachtenswertes. Den Vorrang wird man
Frl. Rasmuſſen einräumen müſſen die über einen Alt von
ſchönem Umfang, gutem Klang und ergiebiger Tonmächtigkeit verfügt.
Das Organ iſt befriedigend geſchult und zeigte ſich den Liedern von
Grieg, BVacker-Lunde und Schubert gleichmäßig gewachſen. Für den
Geſang Weylas von Hugo Wolf müßte dagegen der Künſtlerin bei
ihren großartigen Mitteln noch größerer und erhabener Stil erreichbar
ſein. ne Gloerſen-Huitfeld ſang Lieder von Grieg und
Backer-Lunde und erweckte durch ihr Können und ihre Art, den Gehalt
der einzelnen Geſänge ihrem Stimmungsgehalt nach auszugeſtalten,
berechtigtes Jntereſſe. Jhre Stimme iſt klar, ihre Technik einwandfrei.
Nur nach der Höhe hin nimmt die Tongebung etwas Gezwungenheit
und Schärfe an, ein Fehler, der vielleicht noch zu überwinden ſein wird.

Am Klavier ſaß Herr Eduard Behm, der mit unvergleichlicher
Anſchmiegſamkeit und erleſenem Geſchmack begleitete.

Die Zuhörer bereiteten den beiden norwegiſchen Künſtlerinnen
eine herzliche Aufnahme und kargten nicht mit lebhaftem Beifall.

Dr. W. Kaiſer.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Morgen (Donnerstag) geht die Oper „Oa valleria rusticana“
und Humperdingks „Hänſel und Gretel“ in Szene. Die Partie
des „Gretel“ ſingt Frl. Katharina Ney. Für die Aufführung
gelten Beamtenkarten. Am Freitag findet die 13. Aufführung des
Schauſpieles „Die Brüder von St. Vernhard“ ſtatt. Am
Mittwoch, den 22. November (Bußtag) wird im Stadttheater die erſte
Aufführung des in Köln, Elberfeld, Berlin c. mit großem Erfolge ge
ebenen Oratoriums „Von den Tageszeiten“ von E. Koch ſtatt
nden. Die Neue Singakademie ſtellt hierzu den gemiſchten

Chor (ca. 150 Perſonen), das Stadttheater die Soliſten und das auf
55 Perſonen verſtärkte Orcheſter. Das von der Kritik überaus wohl
wollend behandelte Werk dürfte als Neuerſcheinung geeignet ſein, das
Jntereſſe der geſamten muſikaliſchen Kreiſe unſerer Stadt zu erwecken.
Leiter der Aufführung iſt Herr Muſikdirektor Wurfſchmidt, (Siehe
unten. D. R.)

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Am Donnerstag wird Lrnſt v. Hofes dreiaktige Schauſpielnovität
„Moſchu s“, die einen durchſchlagenden Erfolg erzielte, nochmals in
Szene gehen, während am Freitag der Humor in ſeine Rechte tritt
mit einer Wiederholung von Artur Lippſchütz' Schwank „Die
W Helene“, der demnächſt auch am Kgl. Hoſſchauſpielhauſe
n Dresden zur Aufführung kommen wird. Vielfachen Nachfragen
diene zur Antwort, daß die nächſte Aufführung von Henrik Jbſens
„Stützen der Geſellſchaft“ am Sonnabend, den 18. d. Mts.
ſtattfinden wird. Die nächſte Volksvorſtellung zu den Einheitspreiſen
von 60, 40, 20 Pfg. bringt am Sonntag nachmittag 4 Uhr Ludwi
r vieraktige Schauſpielnovität „Maskerade“, und iſt es be

er lebhaften Nachfrage nach Billetts, die bei einem Werke des be
kannten Dichters ſicher eintreten dürfte, ratſam, ſich rechtzeitig Billetts
zu beſorgen, die ſchon von heute ab an der Kaſſe des Neuen Theaters
u haben ſind. Die Vorproben zu Max Neal und Heinrich Stobitzerd
chwanknovität „Das Feigenblatt“ ſind im Gange; das Werk

wird bereits am nächſten Sonntag abend zum erſten Male zur Dar
ſtellung gelangen.

Ein neues Hratorium! Die Neue Singakademie
(Leitung W. Wurſſchmidt) wird, wie oben mitgeteilt, am
Bußtag, den 22. November abends im hieſigen
Stadttheater eine hochbedeutende Neuheit zur Aufführung bringen
das neue und zugleich eigenartig intereſſante Oratorium „Von
den Tageszeiten“ des Senators der Königl. Akademie der KünſteProfeſſor z riedrich E. Koch zu Berlin, deſſen Erſtaufführung

in Aachen ſich nach den Berichten zu einem muſikaliſchen
Ereignis von weittragender Bedeutung geſtalteit hat.

Hauptprobe ſowohl wie Aufführung waren vollſtändig ausverkauftzdas Werk ſelbſt r durchſchlagenden indelatne
Erfolg Beifall und Anerkennung ſteigerten ſich zu heller Be
geiſterung. Wie über Aachen, ſo äußern ſich auch die Berichte
über die erſt kürzlich in Köln ſtattgefundene Aufführung dieſes
Oratoriums. Seinen daſelbſt begonnenen Siegeszug dieſer Saiſon
wird das Werk in einer Reihe deutſcher Städte fortſühren. Auf die
Kölner Aufführung folgt in dieſen Tagen eine ſolche in Eſſen, dann
die der Neuen Singakademie am 22. November,
an welche 43 Aufführungen in Barmen und anderen Städten an
gliedern. Auch außerhalb der Stadt Halle hat die bevorſtehende Auf
führung die Aufmerkſamkeit muſikliebender Kreiſe erregt, denn es haben
ſich außer dem Komponiſten noch verſchiedene auswärtige
Muſiker und Muſikfreunde zum Beſuche des Konzertes angemeldet.

Burmeſter- Konzert. Jn einem der letzten Kölner Gürzenich
Konzerte hat Willy Burmeſter nach uns vorliegenden Berichten
Triumphe gefeiert, wie ſie in gleicher Größe dort ſelten ein Künſtler
erlebt hat. Als Paganini-Spieler (auf dem hieſigen Programm ſteht
ja auch der Paganiniſche „Hexentanz“ in der Burmeſterſchen Bearbeitung)

at der große Geiger wahre Beifallsſtürme entfeſſelt. Wir leſen darüber
n einer Kölner Kritik: „Die Hexereien, die da Burmeſter vollführte

durch die komplizierteſten Flageoletts, durch fabelhafte Läufe, durch
die aus einem Sprühregen von mit der linken Hand erzeugen Pizzikati
und Staccati beſtehende Mehrſtimmigkeit uſw., dieſe Hexereien, die noch
über Paganini gingen und die ihm zur Zeit der Hexenprozeſſe vor
einem muſikaliſchen Forum den Feuertod eingetragen hätten, ſind nicht
zu beſchreiben. Man muß ſie ſelber beobachtet haben, um ſie erſt
recht nicht zu begreifen.“

Kirchliche Anzeigen.
St. Ulrich (Oſt bezir Donnerstag, den 16. Nopember,

abends 8 Uhr Bibelſtunde Freiimfelderſtr. 18 Hilfspred. Schinke.
Zu St. Georgen: Freitag, den 17. November, abends 8 Uhr

Bibelſtunde; Hilfspred. Schwahn.
Im ProvinzialBlindeninſtitut: Donnerstag, den 16. Novbr

nachm. 5 Uhr: Kindergottesdienſt; Hilfspred. Hellmann.
St. Pauluskirche Donnerstag, den 16. Novbr., abends 8 Uhr

Bibelſtunde Herderſtr. 9 Paſtor von Broecker.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 14. November 1905.

Aufgeboten Der Kaufmann Karl Eckler und Emma Fſchiegner,
Germarſtraße 7.

Eheſchließungen Der Fabrikarbeiter Guſtav Hedderich und
Marie Kliez, Delitzſcherſtr. 6.

Geboren Dem Zigarrenmacher Otto Wenzel, Brunoswarte 34,
S. Hugo. Dem Fabrikarbeiter Karl Meinhardt, Torſtr. 28, S. Willy.
Dem Kernmacher Friedrich Neumärker, Dryanderſtr. 26, S. Kurt. Dem
Geſchirrführer Franz Becker, Spitze 13, S. Walter. Dem Handarbeiter
Guſtav Neumann, Torſtr. 21, T. Martha. Dem Fabrikarbeiter Guſtav
Holzapfel, Ranniſcheſtr. 21, S. Hermann. Dem Maler Karl Lehnhof,
Kuttelhof 13, T. Käthe. Dem Bahnarbeiter Hermann Lärz, Halber
ſtädterſtr. 6, T. Martha.

Geſtorben Des Steinſetzers Hermann Ebersbach S., totgeb.,
Wörmlitzerſtr. 106. Die Wwe. Juſtine Neſtler geb, Häusler, 81 J.,
Alter Markt 21. Der Schmiedemeiſter Karl Weſdauer, 51 J., Klinik.
Der Rentier David Keil, 71 J., Leipzigerſtr. 74. Des Tiſchlers Emil

olz S. Kurt, 22 Std., Schülershof 16. Des Arbeiters Louis Schröter
hefrau Marie geb. Jammermann, 39 J., Klinik.

Auswärtige Aufgevote Der Bezirksfeldwebel Friedrich Zwarg,
Forbach und Anna Heidenreich, Eisleben.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen pom 14. November 1905.
Aufgeboten Der Bäcker und Konditor Theodor Zeſchmar, Witte

kindſtr. 13 und Jda Stück, Reinickendorf.
Geboren Dem Maurer Karl Bolze, Viktoriaplatz 3, T. Jrmgard,

Dem Aſſſiſtenten Dr. phil. Karl Tubandt, Kronprinzenſtr. 39, T. Wera.
Dem Tiſchler Hermann Bohndorf, Gr. Brunnenſtr. 17, S. Ernſt. Dem
Reſtaurateur Paul Wilde, Ludwig Wuchererſtr. 3, T. Dora. Dem
Arbeiter Hermann Keller, Ludwig- Wuchererſtr. 45, T. Marie. Dem
Buchbinder Wilhelm Becker, Roſenſtr. 2, T. Gertrud.

Geſtorben Die Wwe. Henriette Schuricke geb. Schneider, 71 J.,
Lafontaineſtr. 14. Der Kaufmann Albert Koch, 53 J., Reilſtr. 24.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton; Dr. Walther Gebensleben z
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Gbeling z für Lokalez:
Hermann VBehle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Vor Kurzem
auf welche Weiſe
Sectmarken vor

Kaum eine ſolche Prüfung dürfte
ohne Ueberraſchung S abgelaufen ſein,
und es iſt jedem zu raten, ebenfalls mal eine ſolche Probe
zu machen. Wir ſind eben in der glücklichen Lage, ſolche
Ratſchläge zu erteilen, weil die Qualität unſerer Marke
„Kupferberg Gold“ derart iſt, daß ſie auch den ſtrengſten
Prüfungen ſtandhält. „Kupferberg Gold wird
in Qualität, Geſchmack und Beksömmlich-
keit von keiner anderen deutſchen Sect-
marke übertroffen. (56094Sectkellerei Kupferberg, Mainz.

Professoren u, Aerzite u
empfindliche Haut der Kinder Myrrholinseife.

(6593)

haben wir gezeigt,

man verſchiedene
urteilsfrei prüft.

S S

nichts beſſeres gibt als die

Bei WirdRagen- n. Hausens Kassoler
Darm Leiden Hafer-Kakao
als haervorragand wobltuondes und leicht verdaullahes Kräftigungs-
mittel von fausenden von Aerzten etändig verordnet. Nur echt in

blauen Kartons à 1 AIk., viemals loso, b

Prsto Bezugsquello für Borcleaux-, Rhein- u. Moselweine.
Import von Südweinen, Rum,

Depot und Alleinverkauf der Marke

Henkell Trocken,Preislisten gratis und franko an Diensten, [5307

Arak und Cognac.
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Allein vertreter für Halle und Vmgegendt-

Gustav Mor i SenN., Weingrossſiandlung,
e Comptore Martinsbery9 15. assa/

Walter Uhlig
vorm. Kich. Schröder,

Halle a. S., Leipzigerſtr. 2.

Teſching, 6 ter74 em, eingeſchoſſen „00
ebenſo, 90 em lang, 6 mm 7,50

100 6Lauf zum Aufklappen 8,50
6 oder 9 mm 10,50Lauf zum Aufklappen 105 em,

6 oder 9 mm 13,50Warnant-Teſching, Ia. 11,50
dasſelbe mit Piſtolenſchaft und

Riemenbügel. 15,50Warmnant-Teſching, ff. ge
zogen mit Stechſchloß, ver
nickelte Garnitur, graviert 18,50

100 Kugelpatronen, 6 mm 0,65 Mk., 7 mm
k., 100 Kugelpatronen, 3fache

Ladung, 6 mm 2 Mk., 9 mm 3
100 Schrotpatron e 6 mm 2 Mk., 9 mm

Jch mache darauf aufmerkſam, daß ich nur
Waren Ia. Qualität führe und weit

gehendſte Garantie leiſte.
Kiſte und Porto 1,30 Mk. Verſand gegen
Nachnahme. Umtauſch geſtattet. Preisliſte

verſen de gratis und frei. [5621

Polz-Waren-
Magazin

von [560(Arivtian ſt

Leipzigerstr. 16
empfiehlt

Halle a. S.
Leipzigerstrasse 100.

Gegründet 1865.

Leinen und Zaumvollenwaren.

Leib- V äsehe
für Erwachsene und Kinder.

Tiseh- V äàäsehe.
Kücehen- W äsehe.

Solice Qualitäten.

Billigst gestellte Preise.

Von 100 Stück an

Marke „Horrido“, pro 100 Stück 5,50 Mk.
500 Stück 27,50 Mk.

Marke „Müllerite“, rauchlos, Ia. Qual.,
mit 12 mm hoher Kappe, pro
100 Stück 10 Mk., 500 Stück 47,50 Mk.

Marke „Sonne“, rauchlos, neueſte,
weſentlich verbeſſerte Qualität.
pro 100 Stück 10,50 Mk., 500 Stück

50 Mk. [5622Marke „Weidmannsheil“, rauchlos,
e rot et l weniger Patronen

Ohne Schrote 1,50ß Kal. 12 1 Mk. mehr pro 100 Stück.

erner empfehle:vuſſcn in allen Lualitäten,
Hülſen für rauchſchwache Pulver,

Gewehrpfropfen jeder Sorte,
Weich, Hart und Lätarehartſchrot,

Schwarz und rauchloſe Pulver
zu billigſten Preiſen in nur Ia. Qualität.

aslocher rauchl. und deutſcheso ulver loſe p. Kilo 10 Mk.
Preisliſte über Jagdgeräte gratis.

Walter Uhlig, Halle,
Leipzigerſtr. 2.

Schirmfabrik
Fritz Behrens

Halle,
Gr. Steinſtraße 85,
Ecke Neunhäuſer.
Dauerh. Schirme

jed. Preisl. Repar.
jeder Art. Ueberziehen auf Wunſch
in 1 Std. Kabatt-Spar-Verein. [4909

[5597

ſnocerſste Pel2waren

jeder Gattung.

Seſhueſſſe

J Uebernahme ganzer Ausstattungen.
Kuchenbleche Gr. Märkerſtr. 23.
Kuchenbretter Gr. Märkerſtr. 23.

Anfertigung von Wäsche jeder Art,

Krause-Pssig,
seit fast 100 Jahren als bester,
wohlschmeckendster bekannt, empf.
Essigfabrik G. A. Krause Nachf.,

Steinweg 53, Hof links.
Speise- und Rinmache-Pssige.

dauerhaft, billigſt. [5070
Zander, Gr. Klausſtr. 12.

Mitglied des Rabatt-Spar Vereins

Wer

Sparen

will
kaufe nur

bei Mitgliedern des
Rabatt-Spar-Vereins.

Geschäfte Kenntlich am
blauen Scehild. [4747

ias, Dorzellan, Taus- ung Küconen Artiſreſ.

Moderne Römer Halle a. S., Leipzigerstr. 7.

u. Weingläser

empfiehlt

in grösster Auswahl und besten Qualitäten
zu anerkannt billigsten Preisen

los Böker,

Fernsprecher 6383. l56619

Fersand naeſ an iris unter Jarantſe Verpackung frei.

Kaisersäls.
Dienstag, den 21. November, abends 72 Vhr

Konzert von Willy

Burmester,
Iütwirkung: Alfred Schmidt-Badekow (MClavier).

Programm: Mozart Violinsonate C-dur, Raff Violin-
konzert, Paganini Burmester Hexentanz, Violinstücke von
Bach eto., Klavieratücke von Bach Tausig, d' Albert und Liszt,

Konzertſügel: Bechstein (Vertr.: Reinh. Koceh).
Karten zu 3,10, 2,10, 1,65 und 1,05 Mark in der Hof-

musikalienhandlung Reinhold Koch, Alte Promenade Nr. Ia.

Fernsprecher 2129. [5610
kt B U. Ueb. Volkesch.Sing-Akadl. Donnerstag Trrete 20 dere

Anmeld. bei Professor ReuhbLKe, Bernburgerstrasse 80, V. 10-11.

Für die Inſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158.

m

„Zum Würzburger“,

Ftötel zur Sörse,
MarkKtplatz. Fernsprecher 794.U Morgen Donnerstag T [5609

Schlachtefest,
wozu freundlichst einladet Paul Sünderhauf.

empfiehlt nur

Würzhurger Bürgerbräu
S (hell und dunkel)7 (EiphonVerſand) Ltr. 20 Pfg.
S 5104) Hochachtungsvoll Ludwig Riese.

Ppracisions- Taschenuhren
A. Lanqe &Söhne, Glashütte Sa.

Zu beziehen voreh alle fern Vpre geschäfte 28 Präm.

Spezial-Geschäft Glashütter Uhren A. Lange Söhne und
Union-Glashütte, feiner Präcisionsuhren für Damen u. Herren,

Preislage 120 MK. bis 3000 MK. vorrätig
Ferner empfehle

komplizierte Uhren, Chronographen, Kilometer-Geschwincdig-
keitsmesser, Chronometer, Minuten- u. Repetieruhren,
Séconde- Mortes, owigen Kalender, Mondphasen, extra

flache Kavalieruhren. [4540
Moderne Zimmeruhren wie Hausuhren

in grosser Auswahl von 98 Mk. an in Eiche und Nussbaum
2 Jahre reelle Garantie für jede Uhr

empfiehlt

Uhrmacher,p aul Maseberg, Gr. Ulrichstr. 48.

Bei Rheumatismus, Jschias, Gicht,
Erkältungen,

überall wo Wärme wirken ſoll, trage man die berühmten

Engadiner Bergkatzenſelle
als poröſe Bruſt und Rückenwärmer, ſowie die hieraus gefertigten

Niederlage bei [5606
X. Schnee Nachf.
Halle a. S. A. Fhermann. Gr. Steinſtr. 84.

Mit 2 Beilagen.
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Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 15. November.

t Lutherfeier.
Zu einer impoſanten Kundgebung evangeliſchen Bewußtſeins

geſtaltete ſich die Lutherfeier, die der Zweigverein des
Evangeliſchen Bundes zu Halle-Nord am vorigen
Sonntag in „Bad Wittekind“ abhielt. Die Feier war ſo ſtark
beſucht, daß der Saal, wie auch der Vorſaal, von Gäſten dicht beſetzt
waren.

Nachdem das Lutherlied unter Begleitung des Poſaunenchores
geſungen war, hielt der Vorſitzende, Herr Paſtor Kunitz, eine
Anſprache, in der er an ein von Luther auf der Feſte Koburg
getanes Wort anknüpfte: „Jch hatte wohl gehofft, es ſollte zum
wenigſten dem Reiche der Frieden (pax politica der Konfeſſionen),
zu erhalten geweſen ſein: aber Gottes Gedanken ſind weit über
unſere Gedanken. Gott wird erhören, wie wir bitten, daß der
Kaiſer uns Frieden gebe.“ Zu dieſem Lutherworte wurden die
von Kaiſer Wilhelm II. jüngſt in Koblenz zur Erhaltung und
Pflege des konfeſſionellen Friedens geſprochenen Worte in Parallele
geſtellt. Wie die Geſchichte zeige, ſei früher eine pax politica
wohl möglich geweſen, ſei auch in unſerer Zeit möglich und
wünſchenswert. Die Evangeliſchen ſeien auch um dieſen Frieden
ernſtlich bemüht. Aber zunächſt müſſe noch aus triftigen Gründen
an der Aufrichtigkeit der römiſch katholiſchen Kirche, auch ihrerſeits
Frieden zu halten, gezweifelt werden. Darum ſei vorläufig ein
ehrlicher Kampf beſſer als ein fauler Friede. Jm Verlaufe ſeiner
Anſprache beleuchtete und verglich der Vorſitzende noch die dies
jährige Katholikenverſammlung in Straßburg und die General
verſammlung des Evangeliſchen Bundes in Hamburg.

Den Hauptvortrag hielt ſodann der bekannte Lutherforſcher
D. Buchwald, Pfarrer an der Michaeliskirche in Leipzig, über:
„Luther auf der Feſte Koburg“. Nachdem in kurzer, klarer Ueber
ſicht die Vorgeſchichte von Luthers Aufenthalt auf der Feſte Koburg
gegeben war, wurde eine feſſelnde Schilderung von des Reformators
dortiger Tätigkeit während des Reichstags zu Augsburg entworfen.
Kaum über eine andere Zeit aus Luthers Leben ſeien wir ſo genau
und zuſammenhängend unterrichtet, als über die Monate, die er
auf der Feſte Koburg verlebt habe. Faſt 200 Briefe, eine Reihe
trefflichſter Predigten und wichtiger Schriften ſeien uns aus Luthers
Koburger Aufenthalt erhalten. Luther auf der Feſte Koburg iſt
der Luther auf der Höhe ſeines Werkes. Da iſt er groß als Sohn,
als Gatte, als Vater, als Freund, als Humoriſt, als Seelſorger,
als Prediger, als Theologe, als evangeliſcher Glaubensheld, als
Patriot. Von ihm können wir für unſere heutigen konfeſſionellen
Verhältniſſe zweierlei lernen: 1. Bleibt feſt bei eurem
proteſtantiſchen Nein gegen Papſt und Rom;
2. Erhaltet euch das evangeliſche Ja gegenüber Gott und euren
evangeliſchen Glaubensgenoſſen. Sein proteſtantiſches Nein gegen
Papſt und Rom habe Luther in „ſeiner“ Augsburgiſchen Konfeſſion,
die er auf der Feſte Koburg verfaßt habe und keine „Leiſetreterin“,
wie die Melanchthons ſei, niedergelegt in der Schrift: „Vermahnung
an die Geiſtlichen, verſammelt auf dem Reichstage in Augsburg.“
In dieſer Schrift ſpricht er ein dreifaches Nein gegen die An
ſchuldigungen der Römiſchen: 1. Die Reformation iſt keine revo
lutionäre Neuerung, ſie verfälſcht nicht die heilige Schrift, ſondern
ſteht ganz auf und in ihr. 2. Die Reformation untergräbt nicht
Glauben, Zucht, Sittlichkeit und Kultur, ſondern gerade Rom tut
das. 3. Die Reformation iſt nicht eine Feindin des Deutſchtums,
ſondern gerade Rom, das die Freiheit der Perſon und des Ge
wiſſens mit Kerker und Scheiterhaufen unterdrückt. Aber von dem
Luther auf der Feſte Koburg können wir auch das evangeliſche Ja
des Glaubens und der Liebe lernen. Luthers Glaube iſt gerade
in jenen Tagen beſonders groß. Während Melanchthon und ſeine
Mitarbeiter in dieſen wichtigen Tagen vor Sorgen und Kleinmut
ganz niedergedrückt waren, hält Luther ſich wieder und wieder an
das Pſalmwort: „Jch werde nicht ſterben, ſondern leben und des
Herrn Werk verkündigen.“ Groß iſt Luther in jener Zeit auch im
evangeliſchen Ja der Liebe; unermüdlich weiß er mit Rat, mit
Troſt, mit Lehre, mit Zurechtweiſung, mit Freundlichkeit ſeiner
Familie, ſeinen Freunden, ſeinen Mitarbeitern am Werke des
Evangeliums zu dienen. So können und ſollen wir nur für
unſere Zeit von dem Luther auf der Feſte Koburg das proteſtantiſche
„Nein“ und das evangeliſche „Ja“ lernen. Beides brauchen wir
heute zum Beſtande des deutſchen Volkes und Vaterlandes. Ein
proteſtantiſches Nein haben wir nötig gegen alle ultramontanen
Machtanſprüche; wir wahren unſere evangeliſche Freiheit, wir laſſen
uns unſere Vaterlandsliebe nicht verdächtigen, wir laſſen uns von
Rom nicht gegen einander hetzen. Aber wir vergeſſen auch das
evangeliſche Ja des Glaubens und der Liebe nicht; wir halten feſt
an der evangeliſchen Wahrheit des unverfälſchten Gotteswortes.
Und wir betätigen dieſes Ja, im Dienſte der Liebe, den wir
unſeren bedrängten Glaubensgenoſſen in Oeſterreich und ſonſt in
der Diaſpora erweiſen.

Der Vortrag fand angeſpannt lauſchende Zuhörer und reichſten
Beifall. Herr Superintendent Bethge dankte im Namen des
Vorſtandes dem Feſtredner und empfahl zum Zeichen, daß das
evangeliſche Ja der Liebe nicht vergeſſen werde, eine Kollekte
für die öſterreichiſche Los von Rom-Bewegung.

Als letzter Redner des Abends gab Herr Dr. Schumann
einen kurzen Bericht über die im Frühjahre dieſes Jahres zu
Wittenberg abgehaltene Provinzialverſammlung des Evangeliſchen
Bundes der Provinz Sachſen und forderte, unter Hinweis, daß
die gefährlichſten Feinde der evangeliſchen Kirche und des evangeli
ſchen Glaubens der römiſche Ultramontanismus und die
Sozialdemokratie ſeien, alle, die bisher dem Evangeliſchen
Bunde noch ferngeſtanden haben, auf, ihren Beitritt zu demſelben
zu erklären.

1. Beilage zu Nr. 539 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, fü

16. November 19 05.

r Anhalt und Thüringen.
Der mit großem Beifall aufgenommene Vortrag zweier Haydn

ſcher Quartette, geſpielt von den Herren Hankel, Hebler,
Dr. Hornemann und Schmidt, trug zur Abwechſelung und
Ausſchmückung des Abends bei. Den Schluß des Abends bildete
eine dem Geiſte der Feier entſprechende kleine Aufführung: „Graf
Erbach“, Deklamatorium in zeitgemäßen Koſtümen.

Der Verlauf dieſer Lutherfeier hat ſicher der Sache des Evan
geliſchen Bundes gute Dienſte getan. Das zeigte ſich gleich daran,
daß etwa 25 neue Mitglieder gewonnen wurden, namentlich dank
der rührigen Werbearbeit zweier Mitglieder der hieſigen aka
de miſchen Ortsgruppe des Evangeliſchen Bundes. Dadurch hat
die Zahl der Mitglieder des Zweigvereins des Evangeliſchen Bundes
zu Halle Nord, die neulich bereits, nach oben abgerundet, auf etwa
500 angegeben wurde, mit Einſchluß der angeſchloſſenen Vereine
die volle 500 erreicht. Die Kollekte für die Los von RomBe
wegung in Oeſterreich ergab 33 Mk.

Zu den Stadtverordnetenwahlen. Zu der Frage der Stich
wahlen der dritten Abteilung wird uns aus den Kreiſen der
Dreißiger-Wahlkom miſſion geſchrieben

„Es trennen uns nur noch einige Wochen von den Stichwahlen
der dritten Abteilung und noch weiß niemand, was werden ſoll.
Fortgeſetzt kommen Anfragen an die Vorſitzenden der kommunalen
Vereine, den Haus und Grundbeſitzer-Verein uſw., wie man ſich
zu verhalten hat, ob eine Parole ausgegeben werde und dergleichen
mehr. Seltſamerweiſe rührt ſich auch die Beamtenvereinigung nicht
und tritt an die kommunalen Vereine heran, um ſie zur Unterſtützung
im Wahlkampfe mit den Sozialdemokraten anzugehen. Glaubt ſie
vielleicht, daß dieſelben von ſelbſt kommen und ſich anbieten Zur
Zeit iſt die Erbitterung unter den Bürgern noch eine große, überall
wohin man hört, wird die Meinung vertreten, daß es beſſer ſei,
wenn man die Sozialdemokraten durchkommen läßt, als die Beamten,
die auf ihren Starrſinn verharrt und nun den ganzen Wirrwarr
hervorgerufen haben. Man mag wohl die Erregung begreifen,
indeſſen wünſchen zu wollen, daß acht Sozialdemokraten mehr in das
Stadtparlament einziehen, iſt grundverkehrt. Es läßt ſich doch mit
intelligenten Stadtverordneten aus bürgerlichen Kreiſen, denen man
eher ein Verſtändnis für kommunale Verhältniſſe zutrauen kann,
wirtſchaften, als mit fanatiſchen Sozialdemokraten, die nur ihr
politiſches Programm im Auge haben. Dieſen würde das Wohl der
Stadt Halle ganz gleichgültig ſein, wenn ſie nur dort oben ihre um
ſtürzleriſchen Jdeen an den Mann bringen bezw. verwirklichen können.
Darum weg mit der Verbitterung! Eine ruhigere Ueberlegung muß
platzgreifen! Dieſe muß dahin führen, daß man die Bürger nicht
abratet, zur Wahl zu gehen, ſondern ſie erſucht, ihr Wahlrecht aus
zuüben und zwar zu Gunſten der bürgerlichen Kandidaten. Man wird
ja dann ſehen, ob dieſelben, wenn ſie gewählt ſind, auf kommunalem
Gebiete das erfüllen, was man von ihnen vorausgeſetzt hat. Jſt
erſt die Verſöhnung wieder da, dann läßt ſich auch der Frage näher
treten, ob es nicht angebracht iſt, eine große Bürgerpartei zu
gründen, und zwar gegen die Beſtrebungen der Sozialdemokratie.
Die Vorgänge bei den Wahlen der dritten Abteilung haben gezeigt,
daß die Beamten mehr in der Gefolgſchaft aufbringen konnten als
die Kommunalvereinler. Die Verhältniſſe haben ſich dadurch ver
ſchoben und man muß denſelben Rechnung tragen, wenn es auch mal
nicht nach Wunſch geht. Darum ruhig überlegen, allen Groll beiſeite
laſſen und die Gründung einer allgemeinen Bürgerpartei erwägen,
denn nur durch eine ſolche kann etwas erſprießliches für das Gemein-
wohl unſerer Stadt erreicht werden.“

Zu dieſer Zuſchrift haben wir Verſchiedenes zu bemerken. Sie
enthält in ihrem erſten Teile ebenſoviel Verkehrtes, als im
zweiten Teile Richtiges.

Vor allem auch muß die Anſicht, daß die Mieterpartei die
Kommunalvereinler bitten ſolle, im zweiten Wahlgange für die
bürgerlichen Kandidaten zu ſtimmen, zum mindeſten als ſehr naiv
bezeichnet werden. Es war doch ſchon vor dem Ausfall der Wahlen,
namentlich auch in den Kommunalvereinen, unter der Deviſe:
„Getrennt marſchieren, vereilnt ſchlagen“, als ſelbſt
verſtändlich und feſtſtehend betont worden, daß die im erſten
Wahlgange unterliegende bürgerliche Partei bei den Stichwahlen ihre
Stimmen mit denen der anderen vereinigen ſolle. Jmmer wieder die
Beamten und Mieterpartei für den Ausfall der Wahlen verantwortlich
zu machen, heißt ebenfalls die Tatſachen vollſtändig auf den Kopf
ſtellen. Es iſt doch nachgerade bekannt genug, daß gerade die
Dreißiger- Kommiſſion zweimal die dargebotene
Hand zurückgewieſen und die Verhandlungen ab-
gebrochen hat, weil ſie immer noch glaubte, das Monopol
für die Aufſtellung von Kandidaten zu beſitzen. Die Schuld an
der gegenwärtigen Lage trägt die Dreißiger-Wahl-
kommiſſion, an dieſer Tatſache kann nun und nimmer gerüttelt
werden.

Der Behauptung, daß man überall die Meinung höre, es ſei beſſer,
daß acht Sozialdemokraten ins Stadtparlament einziehen können
wir vorläufig nicht beipflichten. Dieſer törichte, unberechtigte und in
ſeinen Folgen unabſehbare Revanchegedanke ſpukt vorläufig nur in
einigen unklaren Köpfen der 30er-Wahlkommiſſion, in welcher, wie wir
aus beſter Quelle wiſſen, einige Herren lieber die Sozialdemokraten als
die bürgerlichen Kandidaten gewählt ſehen möchten. Aber auch in der
30er Kommiſſion gibt es verſtändige Leute genug, die die Lage
nehmen, wie ſie iſt und einſehen, daß die Minderheit in
dieſem Falle die Mehrheit unbedingt unterſtützen
muß. Jn der Tat ſind eine Anzahl Herren entſchieden dafür,
daß die 30 er Kommiſſion, die Vorſtände der Wahlbezirksvereine, des
Haus und Grundbeſitzervereins uſw. ihre Mitglieder in Aufrufen und
Jnſeraten zu einer intenſiven Beteiligung an den Stich-
wahlen zu Gunſten der in die engere Wahl kommenden bürger-
lichen Kandidaten auffordern ſollen.

Jn dieſem Sinne begrüßen wir die Schlußbemerkungen obigen
Artikels, die zum Frieden mahnen. Auch die angeregte Bürgerver
einigung würde, wenn ſie zu Stande käme, ſicherlich Gutes wirken.

Infolge grosser günstiger Einkäufe

Sugen Freund Co.,
Souterrain, Parterre u. I. Etage.

Vorläufig nehmen wir zu Ehren der kommunalen
Vereine an, daß ſie nicht die unwürdige Rolle als
Vaſallen der Sozialdemokratie ſpielen werden, die ihnen
einige verbitterte freiſinnige Gemüter der Dreißiger-Kommiſſion,
welche endlich einſehen ſollte, daß ſie die Macht über die
Wählerſchaft verloren hat, gerne zudiktieren möchte. Sie
werden ſicher vielmehr alles tun, auch nur denblaſſeſten
Schein eines ſolchen Verdachtes weit von ſich z u
weiſen und tatkräftig für die Wahl der bürger-
lichen Kandidaten der Mieterpartei agitieren.

Baukommiſſion. Jn der geſtrigen Sitzung der Baukommiſſion
wurde der Erbauung einer Bedürfnisanſtalt in der
Delitzſcherſtraße zugeſtimmt. Die Herſtellung der Waſſer-
leitung in der Raffinerieſtraße wurde genehmigt. Die
Petition wegen Höherlegung des Bürgerſteigs im Moritzzwinger ſoll
zur Berückſichtigung empfohlen werden. Betr. der Petition wegen
Erlaß nochmaliger Zahlung von Kanalanſchluß-
gebühren in der Gr. Ulrichſtraße wird zur Tagesordnung über-
gegangen Ueber die Petition wegen Anrechnung eines
t Kanalkoſtenbeitrags auf die für das Grundſtück

eipzigerſtraße 10 geforderten Kanalanſchlußgebühren
ſollen weitere Erhebungen angeſtellt werden. Die Erbauung einer
Bedürfnisanſtalt auf der Peißnitz wurde gutgeheißen. Dem Land
austauſch an der Harrachſtraße zwiſchen der Stadt und
dem Herrn Bankier Becker wurde zugeſtimmt. Die übrigen Be
ratungsgegenſtände der umfangreichen Tagesordnung mußten zurück
geſtellt werden.

Rückreiſe der Kaiſerin. Jn der vergangenen Nacht paſſierte
Jhre Majeſtät die Kaiſerin auf der Rückreiſe von Nürnberg nach
e den hieſigen Hauptbahnhof mit einem Aufenthalte von fünf

inuten.

Erganzungswahlen der Handelskammer. Der Termin zur
Ergänzungswahl von vier Mitgliedern derHandelskammer zu Halle a. S. anſtelle der im erſten Wahl
bezirk (Stadt Halle, Kreis Merſeburg und Saalkreis) ordnungsmäßig
ausſcheidenden Herren Kommerzienrat Emil Steckner, Kommerzien
rat Heinrich Werther, Bergrat Otto Fabian, ſämtlich zu
Halle a. S. und Mühlenwerksdirektor Georg Leiſter zu Böllberg
wurde auf Montag, den 27. November d. Js., vormittags 9--11 Uhr

im Sitzungsſaale der Handelskammer, Franckeſtraße 5, feſtgeſetzt.
Lehrknrſus für Genoſſenſchaftsweſen. Der „Hauptver

band deutſcher gewerblicher Genoſſenſchaften“ in
Berlin teilt mit, daß demnächſt ein Lehrkurſus für Ge-
noſſenſchaftsweſen in Berlin abgehalten werde. Die Dauer
des Kurſus ſoll 14 Tage betragen. Zugelaſſen zu dieſen Kurſen werden
nur diejenigen Perſonen, die an der Leitung einer Genoſſenſchaft
praktiſch tätig ſind. Meldungen zu dieſen Kurſen ſind bis zum
25. November d. J. bei der hieſigen Handwerkskammer einzureichen,
welche eine mäßige Beihilfe hierzu in Ausſicht ſtellt.

Neuer Schulinſpektor. Am 1. April n. Js. tritt Herr Schul
inſpektor Gentſch von der Leitung der Mittelſchule der hieſigen
Franckeſchen Stiftungen zurück. An ſeine Stelle wurde der bisherige
Rektor der Knabenvolksſchule in Bitterfeld, Herr Friedrich
Buchmann, berufen.

Ueber die Bedeutung und Ausführung der Volkszählung
am 1. Dezember 1905 hat der Präſident des Kgl. Preuß. Statiſtiſchen
Landesamtes, Dr. Blenck, eine Anſprache an die Bevölkerung erlaſſen.
Wir werden vom Magiſtrate der Stadt Halle um die Veröffentlichung
derſelben erſucht. Da die „Hall. Ztg.“ indeſſen den Wortlaut bereits in
ihrer Beilage zu Nr. 527 („Amtliche Bekanntmachungen für den
Saalkreis“) am 9. November d. J. mitgeteilt hat, ſo dürfte es genügen,
wenn wir heute unſere hieſigen Leſer nochmals auf die „Anſprache“
mit der Bitte hinweiſen, ſich am Zähltage freundlichſt danach richten
zu wollen.

Familiengeſchichtliche Forſchung. Bei der lebhaften Teilnahme,
welche in neuerer Zeit in den verſchiedenſten Ständen der bürgerlichen
Geſellſchaft derfamiliengeſchichtlichen Forſchung entgegen
gebracht wird, muß es von allgemeinerem Jntereſſe ſein, zu hören, daß
am nächſten Sonnabend abend 8 Uhr zu Leipzig im Hotel „Zum
Sachſenhof“ eine Hauptverſammlung der Zentralſtelle für
deutſche Perſonen- und Familiengeſchichte ſtattfinden
wird. Dr. Armin Tille- Leipzig wird „die Genealogie als Wiſſen-
ſchaft“ in einem Vortrage behandeln. Aber auch die in weiteſten
Kreiſen hinreichend bekannten Genealogen Dr. Georg Schmidt Halle
und Dr. Kekulé v. Stradonitz- Berlin haben ihr Erſcheinen
zugeſagt und werden über die wiſſenſchaftliche Bedeutung familiengeſchicht
licher Forſchung reden. Jn dem uns vorliegenden Programm wird um
Einführung von Gäſten gebeten.

Die neueren Ausgrabungen in Griechenland und im
griechiſchen Orient (fünfter Vortrag). Delphi, das dem
Apollo gewidmete Nationalheiligtum der Griechen, bildete den Gegen
ſtand der geſtrigen Vorleſung. Herr Prof. Dr. Robert zeigte an
der Hand einer Reihe vortrefflicher Lichtbilder die Reſultate der Aus
grabungen, die von den Franzoſen in der Zeit von 1892--1902 aus
geführt worden ſind. Zur Entdeckung dieſer alten Kultſtätte führte
die mit Jnſchriften verſehene Stützmauer des Apollotempels. Aus der
Fülle der gefundenen Objekte konnte der Vortragende nur eine Auswahl
bieten, da die Franzoſen mit der Veröffentlichung der antiken Reſte
ſehr zurückhaltend ſind. Neben den Reſten der Giebelgrupppe vom
ApolloHeiligtume, die eine Tiergruppe darſtellen, waren es beſonders
die Schatzhäuſer und die Statuen, die einen für die archäologiſche
Wiſſenſchaft bahnbrechenden Aufſchluß haben. Das Schatzhaus der
Athener, errichtet zum Andenken an die Schlacht von Marathon,
zeichnet ſich beſonders durch ſeine kunſtvollen Metopen aus,

Donnerstag, Freitag, Sonnabend, Sonntag, den 16. dis 19. PNovende,
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welche die Taten des Theſeus darſtellen, deren mythologiſche
Bedeutung bis heute noch unbekannt iſt. Das Schatzhaus der
Knidier dagegen im joniſchen Stil zeigt zwei wundervoll
erhaltene aryatiden, die den Eingang zierten, während
in dem rund um das Haus laufenden Fries die Taten des Herakles,
namentlich der Raub des delphiſchen Dreifußes, dargeſtellt waren.
Unter den Säulen ragt beſonders die von Naxos hervor, die auf ihrer
Spitze eine geflügelte Sphinx trug. Zu dieſen Arten von Siegesſäulen gehört
auch die heute noch in Konſtantinopel befindliche Schlangenſäule, errichtet
m Andenken an den Sieg bei Platää. Die Perle jedoch dieſer Kunſtwerke
ſt die Akanthusſäule, die an ihrer Spitze durch drei tanzende Mädchen
ekrönt wurde, die den delphiſchen Dreiſuß trugen. Auf dem Fries des
onuments des Perſeus von Makedonien iſt der Sieg des Aemilius

Paulus verherrlicht, durch welchen die Weltherrſchaft Roms beſiegelt
wurde. Unter den gefundenen Bronzefiguren erregt beſonders der
Wagenlenker und ein Werk des Lyſipp, den Hagias von Pharſalus
darſtellend, das beſondere Jntereſſe, das auch die Statue des Hermes
von Delphi beanſpruchte, mit deſſen Vorführung die Vorleſung ſchloß.

Der hieſige Lehrergeſangverein, deſſen Konzerte unſeren Mit
bürgern ſchon manchen geſanglichen Genuß bereiteten, beabſichtigt am
2, und 3. Dezember er. die zehnjährige Stiftungsfeier zu
begehen und an dieſen Tagen Konzerte zu veranſtalten, die auch Nicht
mitgliedern zugängig ſind. Da auch die Lehrergeſangvereine aus
Leipzig, Magdeburg und Weißenfels ihre Mitwirkungzugeſagt Sben, dürften es gegen 500 Sänger werden, welche in den

„Kaiſerſälen“ unter der Leitung des Herrn Profeſſor Reubke wirken.
Jm Hinblick auf die bedeutenden Koſten des Unternehmens können die
Eintrittskarten nur käuflich zu 3, 2 und 1 Mk. exkl. Billettſteuer
abgegeben werden. Der öffentliche Verkauf beginnt am 25. d. Mts.
in der Hofmuſikalienhandlung von R. Koch. Das Programm wird in
den Tageszeitungen veröffentlicht werden.

RNaturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen.
Die nächſte Sitzung des Vereins findet am morgigen Donnerstag,
den 16. d. Mts., im Hotel „Stadt Hamburg“ ſtatt. Beginn 8 Uhr.
Gäſte ſind willkommen.

Der Verein ehemaliger Angehöriger des Magdeb. Füſilier
Regiments Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal
Nr. 36, Halle a. S., begeht die Gedenkfeier der Schlacht bei
Orleans, beſtehend in Konzert, Theater und Ball, am 2. Dezember
in den „ThaliaFeſtſälen“, Ehemalige Angehörige des Regiments, die
dem Verein noch nicht angehören, ſind willkommen.

Frauenbildungsverein. Jn der erſten Verſammlung dieſes
Winters begrüßte die zweite Vorſitzende, Frau Prof. Küßner, die
zahlreich erſchienenen Zuhörer und erteilte Frl. Dr. Goſche das Wort
zu ihrem Vortrage „Welche Pflichten erwachſen den Halleſchen Frauen
aus der hier ſtattgefundenen Generalverſammlung des Aligemeinen
Deutſchen Frauenvereins Sie gedachte zuerſt der freundlichen Auf
nahme, den der Frauentag in unſerer Stadt in allen Kreiſen gefunden
hat, und gemahnte daran, daß derartige Feſttage nicht nur als ſolche
genoſſen werden dürften, ſondern lichtſpendend und nutzbringend weiter
wirken ſollten. So können uns die Tage der Generalverſammlung
zu einer Propaganda der Tat werden, indem ſich die Frauen gemahnen
laſſen tatkräftig da einzugreifen, wo bisher hauptſächlich der Mann ſich
bewähren durfte, z. B. in der Vormundſchaft. Die Rednerin wies hin
auf dieſes Ehrenamt als eines, welches beſonders der weiblichen Natur
entſpricht. Ein Reſultat der während des Frauentages ſtattgegebenen
Anregung iſt für die jungen Mädchen jener Zweig der ſozialen Hilfs
arbeit, der von Halleſchen Damen in der „Zeitſteuer“ ausgeübt wird.
Frl. Goſche referierte eingehend über dieſe Neugründung. Eingedenk
des Wortes: „Wer die Jugend hat, hat die Zukunft“ erhofft die
Rednerin davon, daß den Frauen immer mehr die Augen ſich öffnen
möchten ſür den weiten Pflichtenkreis ſozialer Arbeit unſerer Zeit. Die
Rednerin wünſcht auch den Frauen unſerer Stadt ein regeres Intereſſe
an dem Streben der Frauenbewegung, in der ſie eine notwendige
Kulturarbeit erblickt. Jn der ſich an den Vortrag anſchließenden
Debatte wurde lebhaft die weibliche Vormundſchaft beſprochen,
wozu Herr Geheimrat Fitting und Herr Stadtrat Tepelmann
wertvolle durch ihr Eingreifen in die Debatte gaben.

Verein fü
„Kaiſerſäle“ fand geſtern ein gut beſuchter Vortrag über Herz
krankheiten“ ſtatt, der reichen Beifall fand. Hierauf wurden noch
Vereinsſachen erledigt.

Poſtaliſches. Bei Poſtſendungen nach Orten, denen die Poſt
behörde eine zuſätzliche Bezeichnung beigelegt hat, darf dieſe aus
dem Briefaufgabeſtempel erſichtliche Bezeichnung in der Adreſſe
nicht fehlen. Jm Ober-Poſtdirektionsbezirk Halle haben in neuer Zeit
wieder mehrere Poſtanſtalten eine ihre Lage kennzeichnende Be
zeichnung erhalten, nämlich: Ammendorf Radewell Ammendorf-
Radewell (Saalkr.), Hettſtedt Hettſtedt (Südharz), Höhnſtedt: Höhn-
ſtedt (Mansf. Seekr.), Kloſterhäſeler Kloſterhäſeler (Kr. Eckartsberga),
Langenbogen Langenbogen (Mansf. Seekr.), Lebendorf: Lebendorf
(Saalkr.), Niederclobicau: Niederclobicau (Kr. Merſeburg), Niemberg
Niemberg (Köthen Halle), Quetz: Quetz (Kr. Bitterfeld), Schkölen
Räpitz: SchkölenRäpitz b. Lützen, Seegrehna: Seegrehna (Kr. Witten
berg), Söllichau: Söllichau (Kr. Bitterfeld), Stumsdorf: Stumsdorf
(Kr. Bitterfeld), Wohlmirſtedt: Wohlmirſtedt (Unſtruttal).

Pakete und Wertbriefe nach Finland ſind jetzt auch auf dem
Wege über Rußland wieder zur Beförderung zugelaſſen der Pafet
und Wertbriefverkehr mit Finland unterliegt daher keinen Be
ſchränkungen mehr.

Im Verein der Liberalen beſchäftigte man ſich geſtern mit der
Frage der „Fleiſchnot“ und Fleiſchteuerung, wobei ſich der Obermeiſter
der Fleiſcherinnung natürlich in geharniſchten Worten gegen den
bekannten Vorſchlag des Reichskanzlers wandte, wonach die Städte die
Fleiſchverſorgung in die Hand nehmen ſollten. Es wurde ſchließlich
folgende Reſolution angenommen:

„Die Behauptung des Herrn Landwirtſchaftsminiſters, die
herrſchende Fleiſchnot und Fleiſchteuerung ſei nur eine vorüber
gehende Erſcheinung, die in wenigen Wochen verſchwunden ſein würde,
iſt leider nicht in Erfüllung gegangen. Die Vieh und Fleiſchpreiſe
haben vielmehr ſeitdem eine weitere Steigerung erfahren und ſind
auf einer Höhe angelangt, die bei längerer Andauer auf die Ernährung
weiter Volkskreiſe ungünſtig einwirken würde und die geeignet iſt,
den ſozialen Frieden zu gefährden. Die am 14. November im
Reſtaurant Schultheiß tagende Verſammlung des Vereins der Liberalen
in Halle und dem Saalkreiſe erſucht deshalb die Staatsregierung,
zur Beſeitigung der herrſchenden Fleiſchteuerung die Reichsgrenzen
unter Beobachtung der durch Seuchengefahr gebotenen Sicherheits-
maßregeln für Einführung von Schlacht und Magervieh zu öffnen.“

Etwas anderes konnte man ja von den Leuchten des Freiſinns
auch gar nicht erwarten.

Singakademie. Die Uebungen für die Aufführung am
25. November finden am Donnerstag nachmittag 5 Uhr in der
Volksſchule ſtatt. (Näheres ſiehe Jnſerat.)

Dienſtjubiläum. Herr Polizeikommiſſar Goldmann der
Vorſteher des Polizeireviers in der Kloſterſtraße, begeht heute ſein
26jähriges Dienſtjubiläum als Polizeikommiſſar unſerer Stadt. Dem
allgemein beliebten und geachteten Beamten wurden aus dieſem Anlaß
zahlreiche Aufmerkſamkeiten zuteil.

Straßenreinmgung in H.-Trotha. Viele Trothaer Haus und
Grundbeſitzer haben ſeit etwa 14 Tagen das Reinigen der
Trottoire und Straßen vor ihren Grundſlücken einer Geſellſchaft
übertragen, an welche ſie dafür monatlich 3 Pfg. pro Quadrat-
meter zahlen. Die betreffende Geſellſchaft läßt für dieſen Preis außer
dem noch im Winter bei Glatteis Sand ſtreuen und übernimmt bei
infolge der Glätte vorkommenden Unglücksfällen die Haftpflicht. Damit
die in ihrem Dienſte ſtehenden Arbeiter wiſſen, vor welchen Häuſern
ſie zu kehren haben, iſt an letzteren ein Schild angebracht mit der Auf-
ſchrift „Abonnent bei der Halleſchen Trottoir- und Straßenreinigungs-
anſtalt, einſchließlich Haftpflichtverſicherung.“

Der Ausſtand der Kupferſchmiede iſt beendet, nachdem die
Maſchinenfabrik und Eiſengießerei von A. Wernicke, Aktiengeſell
et i mit ihren Kupferſchmieden bezüglich der Lohnfrage ver

ndigt hat.
Die Ueberſchwemmungen durch das Hochwaſſer der Saale ſind

ſeit langem nicht in dem Maße aufgetreten wie dieſes Jahr. Der

ür Geſundheitspflege. Jm Tnunnelſaale der

Waſſerſtand der Saale iſt ſeit den ſtarken, unaufhörlichen Regenfällen
der letzten Tage in ſtetem Steigen begriffen, Wir meldeten geſtern
bereits, daß die Pulverweiden, die Rats und Paſſendorfer Wieſen,
ſowie der Sandanger voliſtändig unter Waſſer ſtehen. Auch die
Giebichenſteiner Straße, von der ſog. Schwarzen Brücke aus bis zur
Rainſtraße und der Weg von der Crbllwitzer Brücke am Amtsgarten
entlang ſind nicht paſſieibar. Ferner ſind die Ziegelwieſe und die
Peißnitzwege vollſtändig überſchwemmt. Auf weite Strecken ſind die
trüben reißenden Fluten über die Ufer getreten. Hoffentlich bewirken
ein pagr trockene Tage ein Zurückgehen dieſer enormen Waſſermaſſen,
die mannigfachen Schaden anrichten,

Unfälle. Geſtern vormittag gegen 11 Uhr kam ein Bäckerlehrling aus der Merſeburgerſtraße aus Unvorſichtigkeit dem Pfannkuchen

herd ſo nahe, daß die Kleidung zu brenuen anfing und er ſich die ganze
rechte Körperſeite verletzte. Er wurde mittelſt ſtädtiſchen Krankenwagens
dem Diakoniſſenhauſe zugeführt. Faſt zur ſelben Zeit wurde ein beim
Ausſchachten beſchäftigter Kanalarbeiter in der großen Steinſtraße durch
Funken von der elektriſchen Leitung der Stadtbahn an der Stirn und
linken Kopſeite verletzt. Jedenfalls iſt er beim Paſſieren des Motor
wagens mit dem Kopfe den Schienen g nahe gekommen und durch ab
ſpringende Funken verletzt worden. Der Verletzte wurde der königlichen
Klinik zugeſührt, nach ſtattgefundener Unterſuchung aber wieder entlaſſen

Letzte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.

Berlin, 15. Nov. Wie die „Nat.Ztg.“ hört, kehrt
Reichstags und Landtags Abgeordneter Dr. Paaſche in
dieſen Tagen von ſeiner, Studienreiſe aus Oſtafrika nach
Berlin zurück.

Dresden, 15. Nov. Finanzminiſter Dr. Rüger erklärte
in der ſächſiſchen Zweiten Kammer, man dürfe hoffen, daß
der bayeriſche Antrag auf gemeinſame Benutzung des Güter
wagenparks bald zu einem Ergebnis führen werde.

Dresden, 15. Nov. Geſtern nachmittag iſt nach kurzem
Krankenlager der Landtagsabgeordnete Leut-
hold in Tettau geſtorben. Er vertrat ſeit dem 10. No-
vember 1887 den 39. ländlichen Wahlkreis.

Danzig, 15. Nov. König Eduard hat anläßlich
der in Danzig geübten Gaſtfreundſchaft gegen das engliſche
Geſchwader dem Bürgermeiſter Ehlers ein wert-
volles Geſchenk verliehen, das dieſem demnächſt durch ein
Mitglied der britiſchen Botſchaft zu Berlin in Danzig über-

reicht werden wird. JDanzig, 15. Nov. Die königliche Eiſenbahndirektion
gibt bekannt: Von heute ab wird der Güterverkehr
PelawaJllowo und Jllowo-Mlawa-Ort wieder aufge
nommen. Nur ſolche Güter nach Mlawa ſind anzu
nehmen, die in der Adreſſe die Firmen der Spediteure Alter-
Makowski oder Hintze-Mlawa tragen und bei denen als Be
ſtimmungsſtation Mlawa angegeben iſt. Tranſitgüter über
Mlawa ſind nicht anzunehmen.

Jnſterburg, 15. Nov. Auf der Kleinbahn Jnſterburg-
Trempen entgleiſte geſtern abend bei Friedrichsgabe die
Maſchine des 7 Uhr 5 Min. abends von Jnſterburg abge
gangenen Zuges und ſtürzte um. Der Lokomotivführer und
der Heizer wurden durch Verbrühen ſchwer verletzt. Letzterer
iſt im Krankenhauſe an ſeinen Wunden geſtorben. Paſſa
giere wurden nicht verletzt.

Paris, 15. Nov. Jn Toulon haben 7000 Arſenal-
arbeiter den Beſchluß gefaßt, im Ausſtande zu ver
harren. Die Arſenalarbeiter in Breſt und Lorient
haben ebenfalls die Fortdauer des Ausſtandes beſchloſſen. Jn

Breſt iſt es zu Ruheſtörungen gekommen, bei denen mit der
Polizei Schüſſe gewechſelt wurden.

Paris, 15. Nov. Der deutſche Geſandte Dr. Roſen in
Tanger wurde von dem Korreſpondenten eines Pariſer
Blattes interviewt. Dr. Roſen legte hierbei großen Opti-
mismus hinſichtlich der Marokkokonferenz an den Tag.

Paris, 15. Nov. Eine Abordnung der vereinigten
ſozialiſtiſchen Gruppe der Kammer unterbreitete geſtern dem
Marineminiſter verſchiedene Forderungen zugunſten der
ausſtändigen Arſenalarbeiter. Der Miniſter erklärte ſich
mit einigen dieſer Forderungen einverſtanden, wies aber die
übrigen zurück. Die Abordnung hält die Erklärung des
Miniſters nicht für befriedigend. Sie beabſichtigt im Namen
der ſozialiſtiſchen Gruppe eine Interpellation einzubringen.

Paris, 15. Nov. Das „Echo de Paris“ Iäßt ſich fol-
gende durchaus un wahre und tendenziös zugeſtutzte
Nachricht über London melden: „Es ſteht nunmehr feſt, daß
die Verſuche der deutſchen Kriegsmarinemit Unterſeebooten in Kiel geſcheitert ſind. Die
Motore funktionierten nicht genügend, die Schrauben
müſſen gänzlich umgearbeitet werden, die Boote tauchten
ſchlecht und kamen ebenſo ſchlecht wieder zur Oberfläche.
Auch ihre Schnelligkeit läßt viel zu wünſchen übrig. Die
Boote müſſen von Grund auf umgeändert werden.“

London, 15. Nov. Balfour erklärte in einer Rede zu
Neweaſtle bei der Konferenz der nationalen Vereinigung
der konſervativen Vereine, die Zeit für einen Appell an
das Land wäre vielleicht ſehr nahe. Die unioniſtiſche
Partei müſſe über die fiskaliſche Frage einig ſein. Er halte
die Nachteile der unbilligen Konkurrenz für ſehr bedenklich.
Er ſei niemals Schutzzöllner geweſen, aber das Prinzip des
laissez faire ſei veraltet und illuſoriſch.

t

Die Lage in Rußland.
Petersburg, 15. Nov. Witte hat beſchloſſen, das be
kannte Polizeidepartemeet des Miniſteriums des Jnnern
und das Gendarmeriekorps aufzulöſen. Gegenwärtig iſt
man damit beſchäftigt, den Sicherheitsdienſt für den Zaren,
der in dieſer Woche nach Zarskoje Selo überſiedelt, zu ver
ſtärken. Wie verlautet, ſollen die an der Matroſenrevolte
in Kronſtadt hauptſächlich ſchuldigen acht Offiziere nächſter
Tage erſchoſſen werden. Von den Matroſen dürften nur
ſehr wenige ihr Schickſal teilen, da faſt alle begnadigt
werden.

Petersburg, 15. Nov. Fürſt Uruſſow iſt zum Gehilfen
des Miniſters des Jnnern ernannt worden.

Petersburg, 15. Nov. Die Petersburger Telegraphen
Agentur iſt ermächtigt, die geſtrige Meldung eines hieſigenBlattes über den Empfang einer polniſ Abordnung
beim Miniſterpräſidenten Grafen Witte für falſch zu er
klären. Ein Empfang iſt gar nicht erfolgt und Graf
Witte hat die ihm in jener Meldung zugoſchriebene Aeuße-
rüng überhaupt nicht getan.

Petersburg, 16. Nov. Zu der Meuterei der
Matroſen und Artilleriſten in Wladiwoſtok
wird noch gemeldet: Die Stadt wurde geplündert
und in Brand geſetzt. Am erſten Tage der Unruhen wurden
gegen 300 Meuterer getötet. Weiter wird erklärt, von

einer Meuterei in Kronſtadt könne vom juriſtiſchen Stand-

punkte aus keine Rede ſein, da die Vorgeſetzten bei den Vor
gängen nicht anweſend geweſen ſeien. Es handele ſich nur
um Ausſchreitungen und Plünderungen, die im trunkenen
Zuſtande ausgeführt wurden, alſo um Verbrechen, die nicht

mit Todesſtrafe geahndet würden,

e Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

—-y. Von der Berliner Börſe. 1. Die Stammaktien der
Pennſhlvania Railroad- Company in Philadelphia
ſind zum Terminhandel zugelaſſen worden und werden vom
16. d. M. ab Umſätze auch amtlich notiert werden. 2. Vom
16. November d. J. ab wird die Notierung für Viktoria-
Speicher- Aktien eingeſtellt. Folgende Anträge auf Zu
laſſung von Wertpapieren zum Börſenhandel ſind geſtellt:
1. Von der Deutſchen Bank und der Berliner HandelsGeſellſchaft:
20 000 000 45ige Hypothekenpfandbriefe
Serie III (nicht rückzahlbar vor dem 1. Oktober 1915),
10 000 000 328 9 Hypothekenpfandbriefe
Serie IV (nicht rückzahlbar vor dem 1. Januar 1916),
2 000 000 Aktien (Nr. 6001--8000) der Weſt
deutſchen Bodenkreditanſtalt in Köln. 2. Von
der Firma Delbrück, Leo u, Co.: 10 000 000 33 96 Schuld
verſchreibungen des Provinzial Verbandes der Pro
vinz Weſtfalen, IV. Ausgabe, 9. Reihe, Verſtärkung der
Tilgung von 56 9 bis 1. Oktober 1915 ausgeſchloſſen. 3. Von
der Berliner HandelsGeſellſchaft, der Deutſchen Bank, der
Nationalbank für Deutſchland und der n Delbrück, Leo u. Co.
10 000 000 neue Aktien (10 000 Stück Nr. 17 667 bis 27 666
über je nom. 1000 Fr., zur Hälfte eingezahlt, für den Reſt
liberiert) der Aluminium-Jnduſtrie-Aktien-Ge-
ſellſchaft zu Neuhauſen (Schweiz).

y. An der Berliner Börſe notierte Bezugsrechte. Am
Dienstag notierte das Bezugsrecht auf die neuen Aktien der
Deutſchen Gas-Glühlicht-Akt.-Geſ. 0,20 bez. Gd.,
der Geisweider Eiſenwerke 65,50 bez. Gd. und des
Faſſoneiſenwalzwerkes Mannſtaedt9,50.

y. Braunkohlen und BrikettJnduſtrie Akt.Geſ. in Berlin.
Jn der Generalverſammlung wurde die Dividende auf 12 feſtgeſetzt.
Ueber die Geſchäftsausſichten berichtete die Direktion, daß die Konjunktur
außerordentlich günſtig ſei. Die Produktion für 1905 /06 ſei vollſtändig
verkauft und die für 1906/07 faſt ganz. Außerdem ſchweben ausſichts
reiche Verhandlungen, auch die Produktion ſpäterer Geſchäftsjahre unter
völliger Ausnutzung der Konjunktur verkaufen zu können.

—-y. Brauerei Kunterſtein, Aktiengeſellſchaft. Jn der letzten
Aufſichtsratsſitzung wurde beſchloſſen, der auf den 9. Dezember cr.
einzuberufenden Generalverſammlung die Verteilung von 3
Dividende wie in den Vorjahren in Vorſchlag zu bringen.

Mit Bezug auf die Schätzung der Dividende für das am
31. Dezember cr. zu Ende gehende Geſchäftsjahr liegen der „V.
B.Z.“ folgende Mitteilungen vor: Handelsſtätte Belle-
alkliance, Aktien- Geſellſchaft. Die Dividende für
das laufende Jahr wird jedenfalls nicht geringer als im Vorjahre
(7 ſein. „Union“, Baugeſellſchaft auf Aktien.
Die Geſellſchaft wird vorausſichtlich in der Lage ſein, bei erheb
lichen Rückſtellungen mindeſtens die gleiche Dividende wie im Vor
jahre (722 9) zur Ausſchüttung bringen zu können.

y. Fahrzeugfabrik Eiſenach. Die Verwaltung ſtellte in der
Generalverſammlung feſt, daß die Fabrik gegenwärtig mit Gewinn
arbeite. Die laufenden Aufträge hätten einen Wert von 2 500 000 C.

—y. Vereinigte Chemiſche Fabriken zu Leopoldshall Aktien
Geſellſchaft. Jn der Generalverſammlung wurde beſchloſſen, eine
Dividende von 5 auf die Vorzugsaktien und 3 auf die Stamm-
aktien zur Verteilung zu bringen.

y. Telephon- Aktiengeſellſchaft vorm. J. Berliner in
Hannover. Die Generalverſammlung beſchloß die Auszahlung
einer ſofort zahlbaren Dividende von 9 auf die alten Aktien und
412 5 auf die jungen Aktien. Ueber den Geſchäftsgang gab der
Vorſtand befriedigende Auskunft.

y. Haſper Eiſen und Stahlwerk. Die Generalverſammlung
ſetzte die Dividende auf 9 feſt. gut Lage des Eiſengeſchäfts verweiſt
der Vorſitzende auf die günſtigen Mitteilungen über die Beſchäftigung
der Eiſenwerke und die langſam ſteigenden Preiſe, welche befriedigende
Ausſichten eröffnen. Ohne zu optimiſtiſch zu urteilen, dürfe dieſer
Marktlage eine gewiſſe Dauer vorausgeſagt werden. Englands Werften
ſeien außerordentlich beſchäftigt und Amerika buche Aufträge bis 1906.
Jn den erſten vier Monaten des neuen Geſchäftsjahres wurde ein Roh
gewinn von 340 000 erzielt. Die neuen Hochöfen werden im
Frühjahr in Betrieb genommen.

y. Baroper Walzwerk Akt.Geſ. Die Verwaltung berichtet u. a.:
Trotz der durch die Schleuderei der großen Werke diktierten niedrigen
Verkaufspreiſe ſtieg der Durchſchnittserlös pro Tonne, welcher unter
dem aufgelöſten Feinblechverbande 126,32 betragen hatte, 1904,/05
auf 132,02 C. Der Verluſt des abgelaufenen Geſchäftsjahres ſtellt
ſich auf 266 625 der ſich durch Hinzurechnung des Verluſtvortrages
vom Vorjahre im Betrage von 233 374 auf 500 000 erhöht,
jedoch durch den Erlös von 500 000 A. infolge Zuſammenlegung des
Aktienkapitals laut Beſchluß vom 30. Juni 1905 völlig gedeckt iſt. Das
jezige Betriebsjahr werde der Hauptſache nach zu großen Hoffnungen
nicht berechtigen, jedoch hoffe der Vorſtand, eine mäßige Dividende
herauszuwirtſchaften, wozu bei dem regen Geſchäftsgang und den an
ziehenden Priſſen Ausſicht vorhanden ſei.

y. Vom Magdeburger Rohzuckermarkt wird der Berliner
Börſen Zeitung über die Woche vom 7. bis 13. November folgen
des geſchrieben: Die vergangene Berichtszeit brachte für Fabrikzucker
am Donnerstag die größte Umſatzziffer der diesjährigen Betriebs
zeit mit 200 000 Zentner für den Tag, wovaus erſichtlich iſt, daß
das Angebot nicht nachgelaſſen, ſondern eher noch eine Steigerung
erfahren hat. Die Kaufkraft der Raffinerien hielt dem verſtärkten
Angebot völlig und derartig Stand, daß ſich die Unterbringung aller
Zucker, ſelbſt zu leicht beſſeren Preiſen, ſchlank vollzog. Die gute
Kaufluſt der Raffinerien iſt wohl in erſter Linie auf größere Ver
käufe in Granulated beſonders Sommerſichten zurück
zuführen, worin das Geſchäft bedeutend lebhafter wie im Vorjahre

Hierzu kam noch, daß einige Raffinerien größere Poſten
affinaden nach auswärtigen Plätzen, zum Teil ſelbſt nach Süd

deutſchland, auf ſpätere Lieferung verſchloſſen haben. Die Preiſe
für 88 Rend. waren nur ganz geringen Schwankungen unter
worfen, ſie ſtehen heute auf demſelben Standpunkte wie am ver
gangenen Sonnabend, nämlich ca. 8,10 ohne Sack frei hier
Tarif I die 50 Kilogramm. Für ſchleſiſche Zucker der zweiten Hand
zeigte ſich wiederholt guter Begehr ſeitens der Raffinerien. Man
bot 8,15/20 A. mit Sack kahnfrei Elbe, welcher Wert indes den
Ausfuhrhändlern keine Rechnung gab. Jn Nachergeugniſſen haben
die Zufuhren eine weitere Vermehrung erfahren; für engliſche
Rechnung wurden verſchiedentlich paſſende Partien zu guten
Preiſen aufgenommen. Der Verlauf des heutigen Marktes war
ſtetig, die amtliche Feſtſtellung ergab für Kornzucker Grundl. 88
Rend. 7,75--7,90 Nacherzeugniſſe Grundl. 75 Rend 6,00
bis 6,25 beides ohne Sack die 50 Kilogramm ab Stationen.
Der hieſige amtliche Freitagsbericht bezifferte die Umſätze auf
584 000 Zentner (lediglich Zucker aus erſter Hand), ſonſt meldeten

i 844 000 Zentner per und iter Hand), Braun
ſchweig 155 000 Zentner, Halle a. S. 170 000 Zentner, Stettin
148 000 Zentner, Danzig 140 000 Zentner und Breslau 166 000
Zentner. Der Verkehr in Raffinaden am hieſigen ſelbſt
bewegte ſich in mäßigen Grenzen, dagegen wurden nach außerhalb,
um Teil auch nach Süddeutſchland, auf Lieferung größere Ab-Gr gezeitigt. Jn ren e auch dieſe Woche größeres
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eingegangenen Verpflichtungen nicht voll einhalten können.
Termine. Am Dienstag und Mittwoch war die Stimmung zunächſt
noch eine matte, da England wieder als Abgeber für November-
Dezember, ſowie Mai Lieferung auftrat. Von Donnerstag ab
herrſchte dann eine ſtetige Haltung vor, veranlaßt durch Deckungen
einmal in Befürchtungen wegen des Eiſenbahnſtreites in Oeſter
reich, in der Hauptſache aber wohl gegen Abgabe baltiſcher Zucker
an engliſche Raffinerien. Als dieſe Deckungen, welche die Preiſe
am Hamburger Markt bis auf 16,35 für November-Lieferung
bezw. 17,20 A. für Mai- Lieferung heraufgeſetzt hatten, erledigt
waren, trat neuerdings eine gewiſſe Beruhigung ein, zumal Oeſter
reich ſelbſt dieſe Beſſerung zu größeren Abgaben benutzte. Der
Unterton blieb aber nichtsdeſtoweniger ziemlich ſtetig, weil ſich in
England zu den niedrigen Preiſen für Raffinaden mehr Nachfrage
herausſtellte, wobei freilich die Zuſtände in Oeſterreich auch nicht
ganz ohne Einfluß waren, denn die großen Raffinerien ſind doch
zu einem gewiſſen Teile in ihren Abladungen behindert und da
durch zu Rückkäufen naher Sichten geneigt. Mit Spannung er-
wartet man die deutſchen Oktober-Ausweiſe, die dem Markte dem-
nächſt die Richtung vorſchreiben dürften. Die von den Herren
Licht in Ausſicht geſtellten Erhöhungen der Ernteſchätzungen für
Deutſchland und Frankreich machten wenig Eindruck, da man ja in
Handelskreiſen zurzeit mit noch höheren Zahlen rechnet. Das
Hamburger Lager hat auch dieſe Woche eine nicht unerhebliche Zu
nahme, hauptſächlich durch größere Ankünfte in Granulated, er
fahren. Rückdeckungen gegen Warenabgaben an die Raffinerien
waren dieſe Berichtszeit nur im mäßigen Umfange auszuführen.
Der Verlauf des heutigen Marktes war ſtetig, die amtliche Preis
feſtſtellung ergab für Kornzucker, Grundl. 88 Rend., die
100 Kilogramm fob Hamburg: November 16,20 Gd.
16,30 A. Br., Dezember 16,45 A. Gd., 16,50 Br., 16,45 bez.,
Januar-März 16,70 Gd. 16,80 A. Br., Mai 17.15 Gd.
17,20 A. Br., Auguſt 17,50 A. Gd. 17,60 Br., ſo daß gegen
vergangenen Montag faſt durchweg Aufbeſſerungen von ca. 10
die 100 HKilogramm zu verzeichnen ſind. Die engliſchen Märkte
zeigten in der erſten Wochenhälfte eine ruhige bis ſchwächere
Haltung, die in der zweiten Wochenhälfte von Stetigkeit abgelöſt
wurde, der Schluß war ruhig. Die engliſchen Raffinerien kauften
außer franzöſiſchen und belgiſchen Zuckern am Donnerstag einen
größeren Poſten baltiſcher Zucker zu 8 ſh. ſob Refiners Terms.
Schlußpreiſe Sonnabend mittag für Beet 88 Rend. p. Zwt.
fob Hamburg: November 8 ſh. 38 d. Wert, Dezember 8 ſh. 1 d.
Wert, Januar-März 8 ſh. 3 d. Wert, Mai 8 ſh. 534 d. Wert,
Auguſt 8 ſh. 7354 d. Wert. Gegen den vergangenen Wochenſchluß
ſind daher Ueberſchreitungen von d. p. Zwt. je nach Sicht
vorhanden. Engliſche Raffinaden zuerſt matt, ſpäter ſtetiger bei
vermehrter Nachfrage. Für Granulated zeigte ſich in der zweiten
Wochenhälfte mehr Begehr auf Grund der Befürchtungen, daß die
öſterreichiſchen Raffinerien durch den Eiſenbahnſtreik Schwierig-
keiten bei Erfüllung ihrer Verkäufe haben könnten. Kolonialzucker
hatten reichlichere Zufuhren, demzufolge Preiſe ſich 3-—6 d. p. Zwt.
zu Käufers Gunſten ſtellten Schluß etwas ſtetiger. Am Pariſer
Markte überwog Montag und Dienstag eine ſchwache Auffaſſung
infolge Zunahme der Andienungen und wenig befriedigender aus
wärtiger Nachrichten. Am Mittwoch war die Haltung ruhig, danach
ſtetig auf Grund der Abnahme der Ablieferungen ſowie ſtetigerer
Auslandsberichte. Schlußpreiſe am Sonnabend mitkag für
Weiß ff. 3 die 100 Kilogramm: November 23,624 Fr., Dezember
23,75 Fr., Januar April 24,3724 Fr., MärzJuni 24,8714 Fr.
Der Gewinn gegen die Vorwoche beträgt 124 Ctms. die 100 Kilo-
gramm. Der Prager Markt lag zunächſt ruhig, dann ſchwächer,
ſchließlich wieder ſtetiger. Das Fabrikangebot war ziemlich be
deutend und ließ ſich nur zu nachgebenden Preiſen unterbringen.
Raffinaden hatter lebhafteren Verkehr. Die Preiſe wurden noch
mals ermäßigt. NewYork war zunächſt williger, ſo daß
Muscovaden Ja Zentrifugals Cts. p. lIb. nachgaben, ſpäter
wurde die Stimmung ſtetiger und Muscovaden holten von dem vor
herigen Verluſte wieder p. Ib. zurück. Die Witterung
in Deutſchland war neuerdings regenreicher, ſo daß mehrfach
eine unliebſame Verzögerung in der Herausnahme der letzten
Rüben eingetreten iſt. Am Mittwoch und Donnerstag ſind in
Mitteldeutſchland im Elbe, Spree, Oder und teilweiſe auch
Netze und Weichſelgebiet ſtarke Niederſchläge gefallen. Geſtern
früh hatten wir hier ſtarke Reifbildung, heute regnet es neuer-
dings. Für die Ausbeuten iſt dieſes Wetter gerade nicht von Vor
teil, bislang liegen aber nur wenige Meldungen über Rückgänge
vor. Die Gewichte kommen, namentlich auf leichteren Böden,
höher, wie erwartet aus. Oeſterreich hatte ganz äßhnliche
Witterungsverhältniſſe, auch dort waren am Mittwoch Donnerstag
ſtarke Regen zu verzeichnen. Die Verarbeitung der Rüben geht
ſchlank vor. ſich. Frankreich hatte am vorigen Sonntag ſtarke, am
Sonnabend mäßige Niederſchläge, zwiſchendurch war es teils milde
und wärmer, teils kühler, am Donnerstag und beſonders Freitag
herrſchte vielfach dichter Nebel. Die Rübenrodungen ſowie die
Kampagnezeit der Fabriken wird dieſes Mal bedeutend längere Zeit
als ſonſt in Anſpruch nehmen. Jn Belgien und Holland waren
mehrfach Niederſchläge zu verzeichnen. Dänemark war faſt vegen
frei, dagegen hatte Südſchweden die erſten drei Wochentage mehrfach
Niederſchläge.

TagesMarktberichte.
Leipzig, 14. Nov. Produktenmarkt. Gericht von

Neumann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, ruhig, per 1000 kg netto
inländiſcher 175--180 bz. Bf., ausländiſcher 196-203 bz. Bf.
Roggen, ruhig, per 1000 kg netto inländiſcher 168 bis
171 bz. Bf., ausländiſcher 178- 180 bz. Bf. Gerſte, per 1000 kg
netto, Braugerſte hieſige 170- 180 bz. Bf., feine über Notiz, Mahl
und Futterware 143-160 bz. Bf. Hafer, ruhig, per 1000 kg nettoinländ. 156 172 bz. Bf., ausländ. 160 178 bz. V. Mais per 1000 kg

netto amerikan. 148 154 bz. Bf., runder 143--149 bz. Bf., Cinquantin
bz. Bf., indiſcher 155 170 bz. Bf. Oelſaat per 1000 Kg netto,

Raps nom. Rapskuchen per 100 kg netto 11,50 12,00 bz. Bf.
Rüböl, ruhig, rohes per 100 kg netto frei Haus hier ohne
Faß 46,75 bz. Außeramtlich: Malz per 100 kg netto beſtes
ab Fabrik 28-29, geringeres ab Fabrik 27--28, Wicken per 1000 kg
netto loco 170 180. Erbſen per 1000 kg netto loco große 160
bis 175, do. kleine 160 175, do 150 160. VBohnen per
1000 kg netto loco 250--260. Kleeſaat per 100 kg netto rot
nach Qualität 100--140, do. weiß nach Qualität 70--120, do. gelb
nach Qualität 40--50, ſchwediſche nach Qualität 100--150. Die Mühlen
und Mehlhändler von Leipzig und Umgegend notieren Weizenmehl
Nr. 00 26,00 do. Nr. O 24,00--25,00 do. Nr. I 18,00--19,00
Mark, do. Nr. II 17,00 17,50 Roggenmehl Nr. 0 u. I 25,00
do. Nr. II 16,00--16,50 mit Zollklauſel, Weizenſchalen 9,50 bis
10,25 Roggenkleie 10,75--11,50 per 100 kg exkl. Sack.

Rew-York, 14. Nov., 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 13. Nov.) Baum
wolle-Preis in NewYork 11,80 (11,40), Lieferung Jan. 10,85
(10,05), Lieferung März 11,03 (11,14,, in New Ocleans 11
(118 Petrolkeum, Standard white in NewYork 7,60
in Philadelphia 7,56 (7,55), Rafined (in Caſes) 10,80 (10,30), Credit
Balances at Oil City 1,58 (1,58), Schmalz, eſtern ſteam7,50 (7,50), Rohe Brothers 7,75 ans Mais) per
Dez. 54 (53), Mat 511 (50 Juli Weizen**)roter Winterweizen loco s (903), Weizen ver Dez.
925 (92X), per Mai 92 (91 per Juli perSept. Getreidefracht nach Liverpool 31 (3)),Kaffee fair Rio Nr. 7 8s (88 Rio Nc. 7 per
Dez. 6,45 (6,60,, per Febr. 6,70 (6,70,, Mehl, Spring Wheat
clears 8,35 (3,35), Zucker (27 Zinn 33,12 33,37k
(33,25—33,45), Kupfer 16,650-17,00 (16,373 16,75).

per November 16,256G, 16,35B.
Dezember 16 45G, 16;55B.
Januar 16,606G, 16,70B.

per November 16,26.
Dezember 16,35.
Januar 16,50.

durch die feſte Haltung der Pariſer u

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 15, Nov. Preis pro 100 Kilo 7,75 M waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Chile-Salpeter. 14. November 1906.,
9,906 Hamburg10,15 Magdeburg loko waggonfrei.

Februar März 1906;
10,12 Hamburg19 eeeehnkg waggonfrei

Tendenz: ſtetig.

Zuderberichte.
((Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Magdeburg, den 15. November.
Kornzudkerexel., von 88 Rend. 7,80--7,97x. rRachprodntte excl. 759 Rend. 6,10—6,25. Tendenz: ruhig.

Brotraffinade l. ohne Faß
Kryſtallzucker J. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack l
Gem. Melis mit Sack

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Januar-März 16,806, 16,85B.
Mai 17,156G, 17,20B.

Tendenz: ruhig.
Hamburg, den 15. November.

Tendenz: ruhig.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt,
Baſis 88 o Rendement neue Üſance frei an Bord Hamburg.

März 16,80.
Mai 17,20. Tendenz behauptet
Auguſt 17,60.

Produktenbörſe.
Berlin, 15. Nov. Ueber die argentiviſche Ernte lagen

wiederum ungünſtige Depeſchen vor, die im Verein mit den
höheren amerikaniſchen Kurſen befeſtigten, umſomehr, als
der wachſende Begehr nach Roggen allgemeine Deckungs-
nachfrage zeitigte. Das Jnlandsangebot bleibt klein und
teuer. Hafer im Lokomarkt träge, auf Lieferungen be-
hauptet, Mais und Rüböl wenig verändert. Getreide
ſpäterhin ſchwächer.

Weizen Dezbr. 180,25 Mai 189,25 Juli
Noggen Dezbr. 168,75 Ac, Mai 173,25 Juli M
Hafer Dezbr. 152,75 Mai 160,25
Mais Dezbr. 135,00 Mai 130,75 A.
Rüböl Dezbr. 47,20 AC., Mai 50,70 A.

Börſe von Berlin vom 15. November.
Die Vorbedingung für eine feſte Tendenz der Börſe war

nd Londoner Börſe ge
r r

geben ſowie auf die New Yorker Nachricht über die r
Beſſerung des Geldſtandes, Allein unmittelbar nach Feſt
tellung der Kurſe wurde die Tendenz ſchwach auf dew
ückgang der Ruſſen von 1902 von 87,50 auf 87, der Ruſſew

von 1905 von 94,60 auf 94 und der Ruſſenbank von 144,765
auf 14250 und gleich darauf auf 141,50. Die Mattigkeit
war zurückzuführen auf den Beſchluß des Rats der Arbeiter
deputierten Petersburgs, die heute mittag einen allgemeinen
politiſchen Ausſtand beginnen wollen zum Zeichen der
Solidarität mit den Kronſtädter Meuterern. Ebenſo wirkte
die Meldung von Meuterei und Plünderung in Wladi
woſtok verſtimmend. Die feſteren Eröffnungsnotizen im
Montanaktienmarkte wurden zumeiſt eingebüßt; beſſeren
Widerſtand zeigten Banken. Oeſterreichiſche Werte vernach-
läſſigt wegen Ausfalls der Wiener Börſe. Bahnen an
regungslos; Amerikaner preishaltend; Warſchau-Wiener
gut behauptet. Heimiſche Fonds preishaltend, ſonſtige um
ſatzlos. Schiffahrtsaktien ziemlich feſt. Große Berliner
Straßenbahn ruhig; TruſtDynamit gebeſſert. Allgemeine
Elektrizitätsaktien ſchwankend. Zu Beginn der zweiten
Börſenſtunde Banken unweſentlich verändert; Montanwerte
auf Rückkäufe der Tagesſpekulation beſſer; Bahnen und
Schiffahrtsaktien behauptet. Ruſſen auf erniedrigtem
Niveau ſtetig. Tägl. Geld 452 Proz. Bei Berichtsabgang
nahezu unveränderter Kursſtand in ſämtlichen Märkten;
beſſer nur Ruſſenbank, Deutſch-Luxemburger und Japaner.
PrivatDiskont 4/, Proz.

Preisnotierungen für Kuxe vom 165. November.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Halle a, S.

ech- An Nach Infro gebot frage gebotAdler-Aktien volle 1812 1339 Günthershal 36 3950
Adler- Aktien 25 14290 144 Hannov. Kall- Aktien 959
Adolfsglück 1360 1380 Hansa-Sllherberg 3125 3175
Alexandershall 10500 10600 tie 1475 1525Beienrode 9450 9550 Hedwigsburg 1130011400Benthe tusammengelegt 1100 1130 Heldhurg 819 82 90
Bismarckshall-Aktien 10252 10490 Heldrungen l 4260 4360
Carictund I11200 11300 Hermanp 1400 1425Centrum pflicht. 1775 1800 Imwenrode 2476 25625
esdemona 5450 5550 Johannashe l 7150 72001002 Deutsche Kali- Aktien 17890 180 Krügershall volle 117 1199

Deutschland. 3150 3225 Krügershal] 25 90 1249 1259
Dorimund 650 680 Mol keshall 798 600 650kinigkeit 86600 6700 Sachten-Weimar 1300 1350Emilenball e e 825 875 Salrderhelden 229 e 1100frieärichsho J. -0. 17690 1789 Schieferkauſg 2600 20650
Glückauf-Sondershauszen 19700 19900 Schläge à ken
Grossherzog von Sachsen 8600 700 Westersode

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 15. November, 2 Uhr nachmittags.

Apo

i S üeriner 1882--98.

Der ausführliehe Farzrgtte] oxsoheoint Eisonbahn-Aktien,

a ar re We Buchen ha nWeehsel-Karse, Schantangbahn 104 2600
Privatdiskont 45],90, Elektrische Hochbahn I124,7556

Grosse Berliner Straßenbahn 200,75
Amsterdam Kurz t m ffgyzosen ulf.

e Lomberden ult. 25,40e e Canada-Pazifit abg. 173,40BKopenhagen I e e e e adarazetn 8 i 192,25
e et De talien. MeridionalbahnHew-Vork vista e eee es ung u do. NMittelmeerdahn
e yxemb. Prinz Heinrichbahn 124, 50Kchweir et bäkn Westtinillanische kisenbabd 49.800Petersburg e ee er 214,50 485.00 Eisenbahn-Obligationen.
Geldsorten, 4 9 Norähausen-Wervigerodo. 100, 30

Sovereigns 29.39im l r. 16,27 Bisenbahn-Prioritäten.
meri anis e NMoten e 7Belgische d. 80,.95 4 99 Böhm. Nordb. Gold Obl. [100, 8006

Dänische do. e 7 7 3 90 Dux- Prager do. 82,40b6knglische do. 20,41 49 Hesterr. Gold Pr. 100,30Französische do. 21.20 260 96 Südöstr. lombarden Pr. 67,20B
Holländische do. 168,49 492 90 lwang. Dombrowo Pr. 94.25Ntalienische do. 81,40 4 90 Moskau Rjäsan Pr. 92,6900
Oesterreichischs do. 85, 10 8 6 Transkaukasische 5. Pr. 72,90
Russische e 216,00 4 Nladikawkas 1897 Pr. 86, 00b6
Säweizer do. e 2222 7 5 Anatolier 1. Pr. h 103,105 90 o. 2. Pr. 102. 60BDeutsche Anleihen. 2,40 90 talienische kisenb. Pr. 71,256

4 90 do. Hittelmeer Pr.572 90 Deutsche Reichs- Anleihe [100,60 3 é0 Port. kisenb. Obl. 1886. 86,10b6

320 o. do. 89,0060 2,40 9 Süd a. kis. Obl. D.2 do. alt 89,10 forfh.-Pat. Pr. Lien. 10410z vwerk nie u n 97 4 90 S. Louis u. S. Frz. Ref. 1951. 87.20
o.ö ve bas Wenn an r i Schiffahrts-Aktien,

2 ad. Staats-Anl, unk. 4.7490 Bayer. Staats-Anl. do. 06 101,406B Hamb. -Amerik. Pakeif, 166, 30b0
9o do. 99,606 Uorddeutscher Lloyd 126,1060

Bremer Staats-Anl. v. 1902 86,40
ür. es. Siaais-Anl. 99 unk. 09 Bank-Aktien.

1896 1905 86. 10Bdo.W Hamburg. St.-R. amort, 1887-91 98,5006 a Eiberfeld. 166, 6000

8 90 do. SFt.-Anl. v. be16886. 87,706 iner Handelsgesellschaft 174.,00bB
5 90 Süchsiscie Staats-Rente 87,8000 do ypoth.-Bank lit. B. 156,00d0

Rheinprovinz 3 u. 4 conv. 98,75 Commerz.- u. Dizk.-Bank 123,103 1885 Darmstädter Bank Markst. 149.70
99,40 Dessauer j andes-Bbank III B.

Erfart 1893, 1901. 101,30 Deuische Bank 41.322 o. 1893, 8 98, 70 do. Vedberzee-Bank [162, 00
üaſesche 1900 1 n. 2 on 101.206 Distento-Kommandit-Ant. [186.50

9 o. 1886, 1892 99,206 Dresdner Bank 164.2060Magdebarger 1891, unten 1910 102.90 Essener Kredit 167, 6000
do. 18756 19 02 99,3006 Gothaer Grundkredit-Bank. 165,106

4 96 Nerzburg 1901 unt. 10. 102,90 G Leipziger Kreditanstalt 177. 9090
Nänchen 1903 04 98,906 Hagdeburger Bankverein 189,506
ad 1897/1900 conr. 98,306 do. Privathank. 117.,606

V o i. r 2Wormser -Aul. 101,256 ationaldank für andJ Desterr. Hredit- Anstalt ult. 211, 00d0
rsburger Diskonto-Bank. 181,60Pfanädbriefe. Preudische dogen-ſiredit- dent 158,60B
do. Tentral-Boden- Kredit 200,200

4 pdschaftl. Zentr.- Pr. ichsh37 r 3 ReichsbankII 168,0062 98,7660 Kuxzizthe Bank t. aurw. Handel h
do. 87,906 Sichsische Bank IIIIIIIIIIIIIII 134
do. do. 99,000 J Schlesischer Bankverein 158,9060
do. do. X 87,206 Wiener Bankverein IIIIIIIIIIII 143,75

Ausländisehe Staatspapieroe.

z thinered z rer 101,80

h Albemeine

Brauerei-Aktien.

do. 1698 r. 97,60 PaitendefetGriechen eon. e e 2922 III 41,60b0 Schultheist 288,90
1,765 o. Monopol 52,900 l[eipriger Brauerei Riebeck 210,000
60 Co. Gold IIIIIIIIIIIIIIII 61,706 Vereiotbr. A rm 107,000

n e e e eese 95,260 a i n Janer e r en o490 Oevierreich. Goldreme Industrie Fap re
4 de. Kronenrente 69,8060 Akkumuſaforon- Febr. i 5o

do. Aherrents Müerües. 4 Aniüafubr. 976,75lektriz.-Cosellzchatt III 225,00b6

7 8. 67,80b0 An lo-k inental-Oueno 1165,256059 Ramänen amort. III 777 An altise e Rohblenwerke 28,6060
4 do. 1890 92.,76 Askanla, chem. fadrik III 161,76 bdo. 1898 III e 91.100 Baet 4 tein Met IIIIIIIIIIIIIIIII 360,25604 Russen 1880 IIIIIIIIIIII 86.90 Baroper alzwerk. 67.10b0

dd. 1902 IIIIIIILIIIIIII 87,0000 mann lektr 9 328,7500
90 Schweden 1886 97.765 erſ.-Anh, Maschinenfadr III 227,00d0
Serben amort, St.-Anl. 80,60 BGerliner Elektriitätr- Werke [195, 200

a 90B 5 rik. 247.5060v2, asch.Türken Admin.-Anl, 87,8060 e eedote 400 Fr. 138.,90 Bliesendath V. A. 80.7660II Gold r. 96,30B Bochumer Gußstahl 245,90d 98 95,50B Prauoschw. Kohl. St. Pr. 262 600
Paanente M.. 85,800 Baderus 137,500iser. Th. Anl. e 89. 100 d. Metalle. 105,00v0em. fab k Buckau. 1cordis erw. 912,50d6

-„zJF;,„,„, J -,„JZJ „,Z A mBankhaus Paul Schauseil Co., Halle a. 8., Bitterteld, Delitasehb, Bilenburg,

do.

tiche Land Pfäbr. le A. Schaaffhaus. Bankverein 1032,40

neeeeeeeeeeeee=„gAn- a. Verkaut von Wertpaplieren, Dinlöeung von Conzinsaung von Goldetnlagen, Oonto-Corront- u. V.

Copsolidation Khelle 432.90 Phönix ergw.-A. e e eeeere 194,60660Cotthucer Macch. 120,006 e r e 324.6
Cröllwitrer Papierfabrik 252, 00 G ein. Stablwerke 20400b6
Dessaver Gas III e 229 204,906 Riebeck Montanw. IIIIIIIIIIIIIII 215,2566

e et i0 D. e rh. 43. osltrer Braunkehle es e e e eDeufsche Gasglühlicht 341,00 b o. an [148, 60
do. Wa en U. Mon. 312.0060 Sächs.-Thör. Braunk, h 114,25h0Donnersmarch- Hütte CLonv. 263, 80 o. do. St.-Pr.

Dortwunder Vnion lit. III 100,30b6 Saline Salzungen eeefeer888e888 es 120,75
Dortmunder Vnion n. 107.,50b6 Son erhäuser Masch.Dynamit-Trust. e h 178.,00b6 achte Gruben
kilenburger Raſtan 106.00B Schering, Chem. fabr. 813,25660
kintracht. Bergw. e e 371,50 G Schles. Bergb. Link 426,50
Elektra Dresden 81,25b60 Schles. Porfi. Zement. 219, 00bElektr. Untern. Tätich. 188,80b0 Schuckert Elektr. 133.606b6
kächweiler Bergw. ehe 268,50d6 Schulz-Knaudt. [176,50do. kisen e e e 151,00b60 Siemens Glashötten ehe 269.,00
Friedr. Wilhelm Pr.-Aut, 142.7656 Staßf, Chem, Fabrik e e 147.50B
Geizw. Eizenw. 235, 7606 Sfeftin-Bredower Port]. Zement [172,75b0
Gelsenkirch. Bergw. III 228.506B Fteit. Vulk an e e re 310 10660
Georg-Merienhütte 107.006 Stobwasser lit. e e 50.006

St.-Pr. 1I18,50 Stolberg. Dinkh. neug 156,50do. o. .-Pr.Gesellschaft f. elektr. Untern. [151.006B Sudenbürger NMasch. 113, 60BGlauziger Zuckerfabrik 121,30 fhale, in er. 56.25
Greppiner Werke [I87,756 do. do. V. A. 112, 806Haliesche Maschinen 407,750 Thöäringer Salinen 65, 00bB
Hannov. Bauges, St.-Pr. [124,256 Fegelin 8 Nübner, Nasch. 142.505
Bannov. Nasch. St.-Pr. A. u. B. 393, 0006 esteregelner Alkali. 260.00b0
Harpener Bergbau 215.75 Westt. üraht-lud. 205. 25
Harimann söächs. Maschinenfabr. 132,7566 Stahl 125 5060
Harzer A. u. b. 90,25b6 Wittener Gußstahl e eeseerseeesresee 251,75
Haspe kis. u St. 239,00b6 Prede, Mälzerei e eeeseeee e 71,50b0
e. 113,00 b Wurm-Revier 222 IIIIIIIIII 1ö1,7600ernia ergw.-Ges. h Leitz J Maschinenfabr. e eeeee ges e 187,60 bifebrent Wünen ſ160 o
Nöräer St.-Pr. l.-A. 193.50b0
Hösch, kisen u. Stahl e e 244,650b0Huieh Sehluss-Kurse.Kahla Porzellan e e eedesees 503.,50b0Kaliwerte Aschersleben [175, 00 Ianamnt: w.
Raitowitzer dergbau. 211, 00b60 Kreäifaiien o
Röiner Bergwerk (430,2500 Berl. Handelsgesellschaft.
König Vilhelm adg. 268,750 Darmstädter Bank 149,26
Kördisdorker Zuckerfabrik e 137.,25 Deutsche Bank e 241,00
Iahmeyer à Co. [140, 00b0 Diskonte-Kommandit 189,00
Lapp, Tiefbohr-Ges. 274,25 Dresdner Bank 163,90Laurahiitte. III IIIIIIIIIIIII 254,50 Nationslbank tür Deuischland III 129,10
leopoldsgrube Edderitt 110, 0000 Franzosen

Leopoldshall. 84,00b6 Lombarden 26,10do. St.-Pr. 121,00b0 Htalien. Mittelmeerdahn e 7L. Löwe à Co. 275,10b0 3 Reichsanleibe 89,90Maschinenfabrik Buckau 141,00b6 Bochumer Guöstahl 243,00
T Natfhildenhdütte e. Deutsch-luxemb. V.-A. 273,00Menden Schwerte Pr.-Att. o 116,2566 Dortmunder Vaion-C. 99,50
Milowicer Eisen 171,7500 Laurahüfte 252,26Mölheim 200, 00 b Ronsolidation 7Neue Bod.-A bet. e 150,756 Celsenkirchener Berg wert 226,50
Niederl. Kohlenw. III 189,25b0 Harpener e 214,25Horästern Steinkohlen 289, 00 KProße Berl. Strobendahn 201.00Oberschl. kirend. Bed. o 153, 6000 Hamburger Paketfahrt 166,10

do. E.-ind.-Karo-H. 133,7 NRorddeuischer lloyd 126,10
Oberschl. Rokswerke 162,50 Dvaamit-Trutt 177,70Orenstein à Roppel [217,90
h qz m è mhäqcoencmlddldr r T kk c-—=—

Kursnotierungen der Leipziger Börse
vom 15. November, 1 Ubr nachmittags. Mitgeteilt vom Bankbause

Hammer Schmidt in Lefſpzig.
Wimoenio 150/0 190 Menſe 7505

de on 68100 Leipziger Hypotdekendant 7 148,2563 9 do. Startranl. -696,850 Sächsische hank 6 6 1134 90B
34 96 leipzig. Stadtanleiha 99,706 Sächsische Bod.-Rred.-Antt. 77., 150,006
352 90 do (0. 1904 99,750 drobe Leipziger Stradendahnj 7 73 182 7500
4 9 Cröllw. Papierfabr, Odl.) Hallasche Straßenbahn 145 1265,00B4 9 al Stredt daun öd i 100.750 leipaiger Eiatſt. dicetendahn s 102,606
4 90 Nagtt, Cewerk, o. 1101,60G Altenburger Akt. Brauerei (11 95 1178,000
4 90 do. do. 1 I01,300 Cröllwitzer Paplertabrik 12 15490 o. 1897 101.700 döniew. -Heitmanaid. N. 2 h 2 66 760
4 do. do. 1902) 103,256 do. do. Vor 6 5 009,2504 90 pujr Paraffin Obl.) I Eleumuiger Zuckerfabrik 10 2 1122 90B
3 90 D. Kr.-Autt. Ptäbt. 099,700 Hallesche 2ockerratfnerle
4 90 do. do. 102,106 (alte und geue) 15 2 11654 25B
6 v ar i Kördisdorter Luckerfahbrik 8 v 136,00Br. N. unkdb. bis 19141 109,000 Leipziger Baumwollspigner. 14 14 1326,000
392 9 Kommunalbank für Leipziger Riebeck 10 [10 211,000Königr. Sachs. Anl.-Scheine 090,6500 j Leibuiger Elektrizltttrwerin e 128 250

Komwunalbank für Leipziger Rawmgarnspinnereij 4 7 162 256
önigr. San Ani. Schein 102 300 u h Schkeuüin o 7 b

a 40.4 4 doAktien. re ehe u tortlan rik Halle 7SeelenM 10 J 56aterth nes neten Weint 9 2 nesagen. dort KrisAnzt emtant. Ainnhätibinn. s s öonaite ün4 daue) 3 e 177, Leiter Paraifin 9 10
Krecit- u. le u terin redig.
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Gelegenheitskauf in Sammet u. Seidenstoffen,
Mein grosser Welhnachts- Ausverkauf beginnt Froitag, den 17. November. 5566Auffallendi billig Ein Posten Schwarze Kostüme-Seide.

Seidenhaus Georg S
Stadttheater in Halle a. 6.
Donnerstag, d. 16. Nov. 1905
63. V. i. Ab. Beamtenk. gilt. 3. Viert.

Cavalleria rusticana,
Oper in einem Aufzug. Text dem
gleichnamigen Volksſtück G. Vergas
entnommen von G. Targioni-
Tozetti und G. Menasci. uſik

von Pietro Mascagni.
Regie: Theo Raven.Dirigent: Kapeinreiſte: B. Tittel.

erſonen:
Santuzza, eine junge

Bäuerin Elſa Welter.Turriddu, ein junger

Bauer G. Becker.Lucia, ſeine Mutter B. Grimm.
Alfio, ein Fuhrmann 4 Soomer.
Lola, ſeine S E. Fiebiger.

Hierauf:
Hänſel und Gretel.
Märchenoper in 3 Akten von
Adelheid Wette. Muſik von

Engelbrecht Humperdinck.
Regie Theo Raven.

Dirigent: rer B. Tittel.
PerſoPeter, Veſenbinger Ter Muth.

a ſein Weib g.
Hänſel iers.Sir )peren Kinder Kath. a a.

Die KnuſperhexeSandmännchen J Feetge
Taumännchen Auice v. Boer.
aſſenöffnung 7 Uhr. Anf.7x Uhr.

Ende gegen 10 Uhr. [5587
Freitag, den 17. Novbr. 190564. V. i. ib. Beamtenk. gilt. 4. Viert,

Die Brüder von St. Bernhard.

T
Donnerstag, den 16. Nov., Anfg. 85:
Novität! 3 4. M. Moschus.

Freitag Fromme Helene.

Apollo NNeater.

Direktion: Gustav Poller.
Heute letzter Tag:Antoinette in

83 Fidaräys,
alter Vehneider,

Oglos-Trio.

Walballa-Iheater.

Direktion: Ottoerr mann.
Anf. 8 Uhr. Kaſſenöffn. 7 Uhr.

Heute
gr. Abvehieds- ſorstellung,

Heute letzter
BärenKingkampf.

Rawald's (4072
Weinstuben,
Gr. Braubausstr. 30, I.

Angenehmer Aufenthalt.

Auswärtige Theater.
Donnerstag, den 16. Novbr. 1905.
Leipzig (Neues Theater): Der Graf

von Charolais.
Leipzig (Altes Theater): Der

Zigeunerbaron.
Weimar (Hoftheater): Der Wild

ſchütz.

Erfurt (Stadttheater) Figaros
Hochzeit.

Stenographie
An die der Schulechrey!

Wer Luſt hat, ſich einem neu
zu gründenden

Stenographen- Vereine
anzuſchließen, wird m c
ſeiner Adreſſe gebeten. M r 7unter Z. e. 908 bef e ie
Exvedition dieſer den

Modewaren e Konfektion

Weihnaehts Ausverkauf

Preise auf

Seiden- und Wollstoffe,

Mäntel und Abendmäntel,

Unterröcke und Morgen-

Anfertigung
nach Mass.

Halle a. S.,
Poststrasse 21.

röcke, halbfertige und

Fernruf 243. fertige Kleider enorm
ermässigt.

Tadelloser Sitz. Erstklassige Modelle.

Bei
nasskaltom Wetter
müssen Sie unbedingt gutes

Schuhwerk haben.
Kaufen Sie unsere

Doppelsohligen Stiefel,
unerreicht in Passform u. Haltbarkeit.

Einheitspreis für Herren u. Damen
Mk. 12, 50 jedes Paar.

Fordern Sie Musterbuch.

Salamander- Haus

Leipzigerstrasse
94.

C

Geſucht: Landwirtſchafterinnen,
--400 Mk., 4 ältere Stützen,bis 360 Mk. eine jüngere Stütze

für einz. Dame, Kochmamſells,
Köchinnen, Jungfern, erſte u. zweite

Stubenmädchen, Mädchen fürKüche
und Haus, Hausmädchen für Güter
Kinderfrauen, Kindermädchen,

Xöpfner 8 fieperhoff,

ältere Kindergärtnerinnen. [5624Inb. A. Pieperhorr, Hofphotogr. Nur Poststr. 19.
Wureeere] Fran Harte Wantzlöben,

Stellenvermittlerin,

j Große Steinſtraße 80.
Kaufe und zahle gute Preiſe d Auf dem eierant Wolters
für abgelegte Jackettanzüge, de eine Pleißige fie
Damenkleider, Bettbezüge, Wirtſchafts- Mamſell Stellung.
gute Federbetten, Schuhwerk, Etwas Nähen erwünſcht. An
Kinderſachen. Auch kaufe undzahle hohe, hohe Preiſe für fangsGehalt 300 Mk. [5617
alte Goldſachen aller Art.K b tknene Ferſen Angebote.

Hau e baldige Beſtellungerbitte W per Poſt. s 6 Oek. -Juſpektoren,Wirklich zuverlässige ademar Reiter,
Goldfällkederhalter Seiſerſrafe 22 r. v. 8 Ott.-Perwalter,

vent wen dei Perlangte Perſonen. ſche en ſahen ölcäin

A. Pritze T Former üben an
Papierhandlung finden t dauernde Beſchäftigung bei Jnhaber eines prinzlichen Diploms!

II. Heinrich Mirrzel, Landwirt, 31 Jahre, ver zGr. Urlekstr. I Eiſengießerei, erteannavt. 1 Kind, mit vorzügl. Zeugn.,

e geerfelngWirtſchafterin Jeſu Auskunft erteilt Gutspächter

Rittergut Kreipitzſch bei Köſen. Kellner, Ober- Preilipp e bei
Rudolſtadt a. S.

1. Februar 1906 eine fGGGGennnnnnEin junger Landwirt, 18 J.amſell, alt, bisher in der viäterlichen
die in ver r r gründlich Wirtſcha tätig geweſen, ſucht
erfahren iſt und auch etwas kochen Stellung als Bolontärver-
kann. Landwirtstöchter, die in walter ohne gegenſeitige VergüStellung geweſen ſind, bevorzugt. Antritt kann ſofort erfolgen. t

Tadenſch aller Art n d Wegeadenſchaufeln xeichen an eſchäftsſtelle dieſer Ztg. erbeten.Abwiegelöffel Gr. Märkerſtr. 23. Nette Beeſenſtedt. [5287 e e e ehe e

Vorzügliche Vergrösserungen
ſertigen

III. 87err wen Wohnung,Magſehngerſt. 48 e
84 2c., 1. 4. zu verm. äh. part.

Ver änderungshalber ſuche 1. 4. 06
Stellung als Jnſpektor auf mitt
lerem Gute. Bin noch in ungekündigter Sann auf Gut mit Hrich eine
Weg ei rennereibetrieb. Goldechmioàerte Offert nt B. I. 3274 oldse 65
an Rudolf Mosse, Halle a. S. Goistetrassoe
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eute 8 Uhr entſchlief ſanft nach kurzem ſchweren Leidenma echt unbergeßlicher Vater, unſer lieber Großvater, der

Rentier Davicdl Keil
im faſt vollendeten 72. Lebensjahre.

Halle a. S., den 14. November 1905.
Jm Namen der trauernden Hinterbliebenen

Max LKeil, Gerichtsreferendar.
Die Beerdigung findet Freitag, den 17. d. Mts., nachm.2 Uhr von der Kapelle des Nordfriedhofes aus ſtatt.

Statt besonderer Meldung
Heute mittag entschlief nach langem schweren Herzleiden

ungere liobe Schwester und Schwägerin

Meta Ehlers
im 29. Lebensjahre. Um stille Teilnahme bitten

Schiepzig, den 14. November 1905.
Die trauernden Hinterbliebenen-

Die Beerdigung findet Freitag nachmittag 3 Uhr statt.
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Provinz Sachſen und Umgebung.

S Schafſtädt, 14. Nov. (Guſtav Adolf-Verein.)
Vorgeſtern fand im „Schützenhauſe“ ein Familienabend des hieſigen
Guſtav AdolfZweigvereins ſtatt. Diakonus Hennig eröffnete
ihn mit einem Hinweis auf Luther und ſein Werk. Er gedachte des
heldenmütigen Schwedenkönigs, deſſen Namen der Verein trägt
und ſchloß ſeine Anſprache mit dem Wunſche, daß die Guſtav Adolf-
Sache ſtets opferfreudige Hände finden möge. P. Brathe-Steuden
beſprach dann das Thema: Beobachtungen und Gedanken über
Friedhöfe und Grabinſchriften“. Seine Ausführungen ſtützten ſich
auf viele ſelbſt geſammelte Beiſpiele. Die Schuljugend trug treff
liche Deklamationen und Lieder, letztere unter Leitung ihrer Ge-
ſangslehrer Triebel und Schmidt, vor.

Teuchern, 14, Nov. (Städtiſche s.) Unſere Stadt hat
nach den Verhandlungen der geſtrigen Stadtverordnetenſitzung im Jahre
1904 für Armenlaſten 13 563,46 Mk., ſür Schullaſten 52 955,02 Mk.
und für Friedhofslaſten 2842,40 Mk. gebraucht. Die Ausgaben der
Kämmereikaſſe betrugen insgeſamt 77 419,81 Mk. Dabei hat die
Schulkaſſe einen Ueberſchuß von 970,88 Mk. und die Kämmereikaſſe
einen ſolchen von 9926,55 Mk. erzielt, während der Fehlbetrag der
Friedhofskaſſe 631,80 Mk. und der der Armenkaſſe 1046,76 Mk. betrug.
Wenn man in Betracht zieht, daß bei der Kümmereikaſſenrechnung aus
dem Vorjahre ein Beſtand von über 12 000 Mk. eingerechnet iſt, ſo
ſchließt dieſelbe in Wirklichkeit mit einem Fehlbetrage von rund
3750 Mk. ab. Um ein weiteres Herabmindern des Beſtandes zu ver
hüten, iſt inzwiſchen der Zuſchlag auf die Einkommenſteuer von 165
auf 180 Prozent erhöht worden. Die Etats von 1906 wurden in
Einnahme und Ausgabe wie folgt feſtgeſezt: Armenkaſſe
11548,71 Mk., Schulkaſſe 55 500 Mk. und Friedhofskaſſe
2100 Mk. Ein Antrag, die Aufbeſſerung der Lehrergehälter betreffend,
wurde in geſchloſſener Sitzung verhandelt

Teunchern, 14. Nov. eenkeh unter Bergleuten.)
Jm Zeitz-Weißenfelſer Braunkohlengebiete finden ſchon ſeit Wochen
Verſammlungen über Verſammlungen ſtatt, zumeiſt mit der Tages-
ordnung „Allerlei Mißſtände auf den Gruben.“ Jn der letzten Zeit
ſteht auf der Tagesordnung auch die neue Arbeitsordnung, die als
arbeiterfeindlich bezeichnet wird und die Wahl von Arbeiterausſchüſſen.
Jedenfalls iſt es für die Beſitzer ratſam, auf der Hut zu ſein und für
die Bewegung ein wachſames Auge zu haben, denn die Gründe der
Bewegung ſind ja klar. Nicht Mißſtände in den Gruben bezw. Arbeiter
verhältniſſen veranlaſſen ſie, ſie hat lediglich politiſchen Hintergrund.

Pretzſch (Elbe), 14. Nov. (Kiſen-Moorbad. Lehrer-
gehälter.) Jn einer kürzlich hier ſtattgehabten Verſammlung wurde
die Gründung einer Aktien Geſellſchaft zur Errichtung eines Eiſen
Moorbades ſowie der Erbauung eines Kurhauſes beſchloſſen. DasGrundgehalt der Lehrer- und Kantorſtelle und das der Lehrer- und

Organiſtenſtelle hier wurde neben der bisherigen Alterszulage von
140 Mk. auf je 1300 Mk. erhöht.

O Torgau, 14. Nov. (Truppenübungsplatz.) Zu der
kürzlich gebrachten Notiz über den Truppenübungsplatz des 19. Armee-
korps wird jetzt halbamtlich erklärt, daß nicht der Platz zwiſchen
Belgern und Torgau, ſondern nach den bis jetzt gepflogenen Verhand
lungen ein Platz bei König sbrück in Frage komme. Eine Ent-
ſcheidung hierin kann natürlich nur durch den Reichstag erfolgen.

Z. Annaburg (Bez. Halle), 14. Nov. (Kircheneinweihung.)
Heute vormittag fand im nahen Bethau die Einweihung der neu
erbauten Ortskirche ſtatt, bei der Generalſuperintendent Vieregge
Magdeburg die Weihepredigt hielt. An dieſe Feier ſchloß ſich ein
Feſteſſen, an dem gegen 100 Perſonen teilnahmen.

(O Mühlberg a. E., 15. Novbr. (Zwei Tote auf einem
elbabwärts fahrenden Frachtſchiffe aufgefunden.)
Der Schiffshaupter (Lotſe) eines auf der Fahrt nach Magdeburg befind
lichen, mit Briketts beladenen großen Elbfrachtſchiffes wurde geſtern
früh oberhalb Mühlbergs, bei Kreinitz, tot neben dem Steuer liegend
aufgefunden. Als der Beſitzer des Fahrzeuges, Schiffseigner Karl Todte
aus Aken a. Elbe, den lebloſen Körper des Lotſen vorfand, erſchrak er
dermaßen, daß er auf der Stelle von einem Blutſturz befallen wurde,
dem er ſofort erlag. Anſcheinend war der Lotſe, namens Mathes aus
Nünchritz, einem Herzſchlage erlegen. Das führerloſe Schiff wurde in
Kreinitz vor Anker gelegt und den Behörden Anzeige von den Vor
kommniſſen erſtattet.

2 Wittenberg, 14. Nov. (Aus der Stadtverordneten
Verſammlung.) Die Stadtverordneten verlängerten heute den

Preise teils auf die Hälfte, oft noch mehr ermässigt

Seiclenstoffe, Kleiderstoffe, Blusenstoffe, Sammete, Ballkleiclerstoffe, Ball-Umhänge, Gesellschafts-
u. Ballkeicler, Blusen, Kostüme, Kleicler-Röcke, Unter-Röcke, Schürzen, Korsetts, Taschentücher,
Gürtel, Pelzwaren, Wollwaren, Handschuhe, Schirme, Hemdentuche, Negligéstoffe, Damen-Wäsche,

Herren-Wäsche, Bett-Wäsche, Handtücher, Tischwäsche, Teegeclecke, Garten-Möhbel, Gardinen,
Stores, Vorhänge, Vitragen, Spitzen, Teppiche, Vorleger, Felle, Läuferstoffe, Bettdecken, Schlaf-

decken, Steppdecken, Reiseclecken, Tischdecken, Diwanclecken, Möbelplüsche. n

Pachtvertrag des Speditionsvereins mit der Stadt, wodurch dem Verein
die ſtädtiſche Hafenbahn für jährlich 6000 Mk. auf weitere 15 Jahre
überlaſſen wird. Die Verſammlung erhöhte ferner das Gehalt von zwei
Nachtwächtern auf je 600 Mk. und bewilligte 440 Mk. zur Beſchaffung
von noch drei Fahrrädern für Polizeibeamte. Außerdem ſetzte die Ver
ſammlung folgende Spezialetats feſt Den der Krankenanſtalt auf
10 813 Mk., der Stiftungskaſſe auf 10 643 Mk., des Kaiſer Wilhelm-
AuguſtaHoſpitals auf 4831 Mk., des Waſſerwerks auf 37 350 Mk., der
Kommunalſchulkaſſe, zu welcher die Kämmereikaſſe 91 700 Mk. beiträgt,
auf 102 700 Mk., der Mittelſchule, zu welcher die Kämmereikaſſe
56 500 Mk. beiträgt und die an Schulgeld 21 600 Mk. einnimmt, auf
78 000 Mk. Der Etat der Gasanſtalt, der mit 189 200 Mk. balanziert
und der einen Ueberſchuß von 44 000 Mk. aufweiſt, wurde der Prüfungs-
kommiſſion überwiesen.

Wiehe, 14. Nov. (Frauenverein.) Der hieſige
Oberpfarrer Herr Dr. Schelowsky hatte zur Gründung eines
Frauenvereins eine Verſammlung anberaumt. Jn einem kurzen
Vortrage ſprach Herr Dr. Sch. über Zweck und Ziele der Frauen
vereine. Es wurde beſchloſſen, den neugegründeten Verein der
unter dem Protektorate Jhrer Majeſtät der Kaiſerin ſtehenden, an
den evangeliſch- kirchlichen Hilfsverein angegliederten „Frauen-
hilfe“ anzuſchließen. Ferner wurde beſchloſſen, alle 14 Tage
nachmittags von 4—-6 Uhr zu gemeinſamer Arbeit für Arme und
Hilfsbedürftige unſerer Stadt zuſammenzukommen.

4 Allerſtedt b. Wiehe, 14. Nov. (Unglücksfall mit
tödkichem Ausgange.) Neben ſeinem mit Kühen be-
ſpannten Wagen fand man unmittelbar am Dorfe auf dem Wege,
der nach dem Holze führte, den 73jährigen Landwirt Friedrich
Schimpf tot vor; ein Arm war ihm gebrochen, ein Auge war
herausgetreten. Da Zeugen bei dem bedauernswerten Unglücks-
falle nicht zugegen geweſen ſind, ſo wird angenommen, daß der
Greis nach getaner Feldarbeit den Wagen beſteigen wollte, um
nach Hauſe zu fahren. Hierbei iſt er aber wohl zu Falle gekommen
und in dieſer Lage ein Stück mit fortgeſchleift, wobei er den Tod
gefunden haben muß.

Weißenfels, 14. Nov. (Land wirtſchaftlicher Kreis
tag. Roheit.) Am 12. Dezember findet auf Anregung des
Landrates Grafen v. Unruh der zweite landwirtſchaftliche Kreistag
hier ſtatt. Es haben zu demſelben Vorträge zugeſagt Gutsbeſitzer
Kluge-Stolzenhayn über den „Stand der Rindviehzucht
im Kreiſe Weißenfels im Jahre 1905“; dipl. Jng.
Hermann aus Leipzig über „Die Verwendung von
Motoren in der Landwirtſchaft mit beſonderer Be-
rückſichtigung der Waſſerverſorgung“, und Königl.
Oekonomierat Garcke- Zeitz über „Gerſtenbau und Kali-
düingung“. Der Kürſchner Otto Apel, ein übel beleumundeter
Menſch, brachte geſtern abend ſeiner Ehefrau infolge entſtandener
Zwiſtigkeiten ſchwere Verletzungen durch Beilhiebe bei, weshalb die
Bedauernswerte Aufnahme im Krankenhauſe finden mußte.

Nanmburg, 14. Nov. (Wahlergebnis.) Die geſtern
abgehaltene Wahl von Stadtverordneten für die dritte Abteilung ergab
nur die Wiederwahl des Herrn Volk, um weitere vier Mandate macht
ſich eine Stichwahl nötig.

z Erfurt, 14. Nov. (Große internationale Hunde-
ausſtellung.) Dem „Allg. Anz.“ zufolge beſchloß der Kynologiſche
Verein- Erfurt in ſeiner Generalverſammlung, am erſten und zweiten
Pfingſtfeiertage 1906 in den Räumen des „Kaiſergartens“ am Schützen
hauſe zu Erſurt eine große internationale Hundeausſtellung zu ver-
anſtalten. Einige Spezialklubs haben, demſelben Blatt zufolge, bereits
ihre Beteiligung zugeſagt, ebenſo mehrere hervorragende Züchter als
Preisrichter.

Thale a. H., 14. Nov. (Zu dem Skelettfund) kann
die „Magdeb. Ztg.“ mitteilen, daß die eingeleiteten Unterſuchungen
jetzt abgeſchloſſen ſind. Es hat ſich ergeben, daß die vorgefundenen
Knochenreſte nicht von dem im Jahre 1891 verſchwundenen Jngenieur
Albert Schmidt aus Magdeburg ſtammen. Die Beſchaffenheit der
Knochen läßt erkennen, daß das Skelett wohl 100 Jahre und noch
länger in der Erde gelegen hat aus der Beſchaffenheit der vor
gefundenen Zähne hat ſich ergeben, daß man es mit den Ueberreſten
einer Perſon im Alter von 18 bis 24 Jahren zu tun hat. Spuren
gewaltſamer Verletzung ſind nicht feſtgeſtellt worden. Es war nicht
mehr zu ermitteln, ob die Knochen von einer Perſon weiblichen oder
männlichen Geſchlechts herrühren.

Der anberaumte

cauert fort und sind wie bekannt die

Weihnachts- Ausverkauf

A. Huth Co.
Halle a. S., Gr. Steinstrasse 686/87.
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Vommern, 14. November. (Hochwaſſer.) Jnfolge der
andauernden Regengüſſe der letzten Tage iſt die Elbe weit über
ihre Ufer hinausgetreten und überſchwemmt weite Wieſenſtrecken. Am
Bahnhof hat ſich infolgedeſſen ein großer See gebildet, der bis an die
Dannigkower Chauſſee heranreicht.

Magdeburg, 15. Nov. (Stadtverordnetenwahl.)
Geſtern abend wurden die Stadtverordnetenwahlen der III. Abteilung
beendet. Sie ergaben in der Altſtadt den Sieg der beiden von
den bürgerlichen Parteien aufgeſtellten Kandidaten mit 7635
Stimmen gegen 3729 Stimmen, die auf die ſozialiſtiſchen Kandidaten
entfielen. Jn Buckau wurde der ſozialiſtiſche Kandidat mit
großer Mehrheit gewählt.

Letzlingen, 14. November. (Kavalierjagd). Die Hof-
jagd iſt endgiltig ab geſagt. Dagegen wird, wie im vorigen Jahre,
eine Kavalierfagd abgehalten werden, und zwar am 21. d. M. DieJagdherren eſſen morgens von Berlin aus gegen 93 Uhr auf Bahn-

hof Jävenitz ein. Jn den bereitſtehenden Wagen begeben ſie ſich, ohne
Letzlingen zu berühren, nach dem Stammſol, wo ein Treiben auf Schwarz-
wild ſtattfindet. Nach Beſichtigung der Strecke ſahren die Jagdherren
ſofort nach dem Damwildtreiben im Revier Vahlberge jenſeits der
Magdeburger Chauſſee.

n. Cöthen i. A., 14. Nov. (Zum Kreisdirektor des
Cöthener Kreiſes) wurde anſtelle des verſtorbenen Geh.
Regierungsrats Bramigk Herr Regierungsrat Saalfeld landes-
herrlich ernannt. Er tritt ſein Amt am 1. Januar 1906 an.

Jeßnitz i. Anh., 14. Nov. (Hochwaſſer.) Jnfolge der
letzten Regenfälle hat die Mulde an niedrigen Stellen das Ufer
verlaſſen und weite Strecken überſchwemmt, ſo daß die noch auf
den Feldern befindlichen bezw. eingemieteten Zucker und andere
Rüben der Fäulnis preisgegeben ſind. Auch viel Wild, beſonders
Haſen, ſind im Ueberſchwemmungsgebiet umgekommen.

Raguhn i. Anh., 14. Nov. (Geflügelausſtellung.)
Die dritte vom hieſigen Geflügelzüchter-Verein veranſtaltete Aus
ſtellung findet am nächſten Sonntag und Montag ſtatt.

4 Blankenburg, 14. November. (Verurteilung wegen
grauſamer Behandlung von Kindern.) Die Witwe Luiſe
Rappe war längere Zeit im benachbarten Kattenſtedt als Haus-
hälterin tätig und mißhandelte dabei die ihr anvertrauten
Kinder in der brutalſten Weiſe. Sie hob die Kleinen an den Haaren
in die Höhe, verſetzte ihnen Schläge mit Feuerzangen und Beſenſtielen,
Fußtritte, riß ſie an den Haaren, ſchleuderte ſie gegen das Mobiliar
und drohte ihnen mit Totſchlag. Das Schöffen gericht verurteilte
ſie in Anbetracht ihrer beſtialiſchen Grauſamkeit wegen gefährlicher
Körperverletzung zu 5 Jahren Gefängnis. Der Amtsanwalt hatte
1 Jahr 9 Monate beantragt.

Glauchau, 14. Nov. (Zwei Weberverſam wlungen)
lehnten die Wiederaufnahme der Arbeit bis zur Aufhebung der Aus
ſperrung ab.

(5) Eiſenach, 14. Nov. Ueber einen Uebergriff
des katholiſchen Geiſtlichen) von Eiſenach durch die
Wiedertaufe proteſtantiſcher Kinder berichten die
Mitteilungen aus dem Ev. Bund Thüringens“. Der Fall betrifft

ein Vorkommnis in einer Miſchehe, in welcher der Vater evangeliſch
iſt und nur die Mutter der katholiſchen Kirche angehört. Zwei aus
dieſer Ehe entſproſſene Mädchen wurden eine Zeitlang in die
katholiſche Schule geſchickt, jedoch ſpäter, weil ſie daſelbſt nicht recht
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vorwärts kamen, in die evangeliſche Volksſchule aufgenommen.
Dabei ſtellte es ſich heraus, daß ſie mittlerweile vom katholiſchen
Geiſtlichen ohne Wiſſen der Eltern bezw. des Vaters katholiſch
wiedergetauft worden waren, obwohl ſie bereits die evan
geliſche Taufe empfangen hatten. Die Folge war, daß der Vater
Anzeige dagegen erhob. Jn höchſt ſonderbarer Weiſe erklärte der
katholiſche Pfarrer auf dieſe Anzeige hin, daß er ſich nichts dabei
gedacht habe. Wir können noch hinzufügen, daß irgend eine
gerichtliche Verſtändigung über katholiſche Erziehung der Kinder
nicht ſtattgefunden hat, und daß das eine Mädchen jetzt konfirmiert
werden wird. Auch dürfte es hinlänglich bekannt ſein, daß nach
dem beſtehenden Landesgeſetz in Miſchehen die Kinder ſtets der Kon-
feſſion des Vaters, in dieſem Falle alſo der evangeliſchen, zu folgen
haben. Die ganze Angelegenheit aber, um die es ſich hier handelt,
iſt inzwiſchen der Behörde, d. h. dem großherzoglichen Staats-
miniſterium in Weimar, unterbreitet worden, und man ſieht dem
Entſcheid desſelben mit Spannung entgegen.

W. Gotha, 14. Nov. (Der Kopf vom Rumpfe ge
trennt). Vor den D-Zug, der 10 Uhr 20 Min. vormittags aus
Eiſenach auf dem hieſigen Bahnhofe eintrifft, warf ſich heute morgen
ein unbekannter Arbeiter, dem der Kopf von dem Rumpfe getrennt
wurde. Der Mann trug einen Zettel in der Taſche, auf dem der
Name A. Bauer ſtand. Ueber die Perſonalien konnte bis jetzt nichts
feſtgeſtellt werden.

W. Jena, 14. Nov. (Um die Kommunalfinanzpolitik
in geſunden Bahnen zu erhalten) und beſonders die An
leihewirtſchaft einzuſchränken, beſchloß der Gemeinderat die Er-
ſchließung neuer Steuerquellen aus geeigneten Mitteln und
zwar zunächſt durch ein Ortsſtatut über die Einführung der Grund-
ſteuer nach dem gemeinen Wert, wie ſie in Preußen in 167 Städten
bereits beſteht. Auf Grundlage dieſer Steuer ſoll auch eine Wert
zuwachsſteuer und ferner eine Beſitz wechſelabgabe ein-
geführt werden.

W. Jena, 14. Nov. (Liebestragödie.) Jm Walde bei
dem benachbarten Münchenroda wurde geſtern nachmittag das
23jährige Mädchen Stolz von dort mit ſchweren Schußwunden in
der Bruſt aufgefunden, die ihr von ihrem Liebhaber, einem gewiſſen
Schaller, beigebracht worden waren. Das Mädchen wurde in die
Landesklinik zu Jena eingeliefert, wo ſich bereits Schaller, der ſich
ſelbſt durch Schüſſe erheblich verletzt hatte, eingefunden hatte. Der
Zuſtand des Mädchens iſt bedenklich.

W. Saalfeld, 14. Nov. (Krankenhausneubau.) Der Gemeinde
rat hat die Erbauung eines neuen Krankenhauſes nach den Plänen des
Baurats Rommel beſchloſſen. Die Koſten ſind auf 170 000 Mk. ver-
anſchlagt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
ho. Hochſchulnachrichten. Der Privatdozent für Kunſtgeſchichte

an der Berliner techniſchen Hochſchule Profeſſor Dr. phil. Georg
Galland iſt mit der Verwaltung der Lehrerſtelle für Kunſtgeſchichte
und Literatur an der akademiſchen Hochſchule für die bildenden Künſte
daſelbſt. beauftragt worden. Jm Alter von 83 Jahren iſt am
12. d. Mts. in Darmſtadt der ſeit Oſtern 1901 im Ruheſtande
lebende ordentliche Profeſſor des Figurenzeichnens und Aquarellmalens
der Darmſtädter techniſchen Hochſchule Auguſt Noack geſtorben.
Der Präſident der ſtatiſtiſchen Zentralkommiſſion in Wien, Geheim-
rat Prof. Dr. Theodor von Jnama-Sternegg iſt in den
Ruheſtand getreten. Zu ſeinem Nachfolger wurde Hofrat Prof. Dr.
jur. et phil. Franz Ritter von Juraſchek berufen.

Ernſt von Wildenbruchs ueues Vers Schauſpiel „Die
Lieder des Euripides“ (mit Muſik von Vogrich), das am
Dienstag am Weimarer Hof- Theater ſeine Uraufführung
erlebte, behandelt einen frei erfundenen Stoff aus den Tagen des
Streites zwiſchen Athen und Syrakus, und macht zum Mittelpuukt
der altgriechiſchen Hiſtorie Hellas' großen Dramatiker Euripides, der
hier aber mehr als Liederſänger, denn als Dramendichter gefeiert
wird, wie es ja ſchon der Titel andeutet. Euripides iſt der
gefeiertſte Mann ſeines Volkes, und um ihm die höchſte Ehre
zu teil werden zu laſſen gebieten die Prieſter, daß in das
heilige Gewand, das man der Athene webt, ſein Bild mit hinein
gewoben werde, auf daß die Göttin ſchützend ihn vor Gefahren bewahre.
Mit ſolchem Ehrenamte wird Elpinike die atheniſche Jungfrau von der
Schweſterſchaft der Ergaſtinen betraut. Sie aber, die in heißer Liebe
zu dem jungen atheniſchen Krieger Enrynomos entbrannt iſt und von
ihm wieder geliebt wird, webt heimlich ſtatt des Antlitzes des
Euripides des jungen Eurynomos Bild in Athenes Gewand,
damit den Heißgeliebten, der eben in den Krieg mit den
Syrakuſiern ausrückt, Athenes ſchützende Hand im Felde bei-
ſtehe. Die Athener ſind hinaus in die Schlacht gefahren. Da
wird der Betrug der Elpinike enthüllt, und von Zorn gegen die
Jungfrau erfüllt, will das Volk die heimgebliebene Athener Elpinike
in den Abgrund ſtürzen, damit ſie ihre Schuld mit dem Tode büße.
Schon hat man ihr den prieſterlichen Schmuck, die koſtbaren Gewänder

vom Leibe geriſſen die Schreckenstat ſoll vollführt werden da
erſcheint Euripides ſelber. Hingeriſſen von der keuſchen Schönheit des
Weibes, begehrt er, den ſie betrog, das Weib zur Sklavin, ſie ſoll am
Leben bleiben und ſein Daſein, das trotz aller Verehrung der
Menge im Grunde doch liebeleer war, von nun ab verſchönen.
Elpinikes Leib iſt nun in der Gewalt des Euripides. Jhr Herz
aber, das dem Eurynomos treu bleibt, gehört ihm nicht, und vergeblich
ſind alle Anſtrengungen des Dichters, ſich ihre Liebe zu erringen. Da
kommt die Kunde, daß das Heer der Athener von den Syrakuſanern
geſchlagen ward. Ein Bote berichtet zugleich, daß unter allen Athenern
nur einem die Freiheit blieb Eurynomos. Er ſang, während ſie
alle umzingelt von den Feinden waren, die Lieder des Euripides,
eroberte ſich damit das Herz des feindlichen Feldherrn Hermokrates
und ward dafür, während der Reſt der geſchlagenen Athener in Feſſeln
ſchmachtet, von den Siegern als freier Mann nach Syrakus
gebracht, damit er ihnen weiter des Euripides herrliche Lieder
ſinge. Bei dieſer Botſchaft geht in des Euripides Jnnern eine voll
ſtändige Wandlung vor ſich. Er fühlt, worin die Wurzeln ſeiner Kraft
beruhen, weiß, welche Miſſion er zu erfüllen hat, und fort eilt er nach
Syrakus, um dort mit der Gewalt ſeiner Perſönlichkeit und der Macht
ſeines Liedes die gefangenen Söhne ſeines Vaterlandes zu befreien,
während er die Hände des Liebespaares Eurynomos-Elpinike ineinander
legt. Statt der Liebe des Weibes wird Euripides die Liebe ſeines
Volkes genießen. Das Werk trug bei ſeiner Aufführung in Weimar
einen großen Erfolg davon.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Pfarrer emer. Berthold Gutſche zu

Bad Sachſa, bisher zu Randau im erſten Jerichowſchen Kreiſe, der
Rote Adlerorden vierter Klaſſe.

Jagd und Svort.
Pr.Börnecke, 14. Nov. (Seltenes Jagdglüch) hatte

vor einigen Tagen der Landwirt E. Taentzler von hier. Es gelang
ihm im Oberfelde mit drei Schuß drei Rehe, einen Bock und zwei
Ricken zu erlegen.

4 Edersleben b. Oberröblingen a. Helme, 14. Nov. (Jagd.)
Bei der hier abgehaltenen Treibjagd wurden 415 Haſen geſchoſſen.

44 Kalbsrieth, 14. Nov. (Jag d.) Auf der einem Konſortium
gehörigen Treibjagd wurden 149 Haſen erlegt.

Hackeborn, 14. Nov. (Jagd.) Die am Sonnabend im
Pfafferotſchen Jagdgebiete abgehaltene Jagd ergab eine Strecke
von 805 Haſen, 11 Rebhühnern und 2 Kaninchen

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg-Amerika-Linie. „Thuringia“, von der Weſt

küſte Amerikas, 13. Nov. 316 Uhr nachm. auf der Elbe angetk.
„Sambia“, nach Antwerven, 13. Nov. 726 Uhr abends von Cux-
haven abgeg. „Rugia“ 13. Nov. in Shanghai angek. „Karthago“
12. Nov. von Roſario abgeg. „La Plata“, nach Nordbraſilien,
13. Nov. in Liſſabon angek. „Prinz Joachim“ 13. Nov. von
Veracruz nach Havang abgeg. „Prinz Auguſt Wilhelm“, nach
Havanga und Mexiko, 13. Nov. 11 Uhr abends von Havre abgeg.
„Nubia“ 13. Nov. in Hongkong angek. „Friſia“, nach Weſtindien,
13. Nov. 6 Uhr nachm. von Grimsby abgeg. „St. Croix“ 13. Nov.
von New-Orleans abgeg. „Dortmund“ 13. Nov. in NewOrleans
angek. „Etruria“ 13. Nov. in Buenos Aires angek. „St.
Domingo“ 13. Nov. in St. Thomas angek. „Pennſhlvania“, nach
New-Hork, 13. Nov. 2 Uhr 50 Min. nachm. Lizard paſſ. „Abeſſinia“
12. Nov. 11 Uhr vorm. in Philadelphia angek. „Bethania“
12. Nov. 3 Uhr nachm. in Baltimore angek.

Norddeutſcher Lloyd. „Neckar“ 14. Nov. von Gibraltar
abgeg. „Karlsruhe“ 13. Nov. in Aden angek. „Kaiſer
Wilhelm II.“ 14. Nov. 12 Uhr mittags in Bremerhaven angek.
„Bremen“ 14. Nov. 6 Uhr vorm. in NewYork angek. „Großer
Kurfürſt“ 14. Nov. von Genug abgeg. „Sachſen“ 14. Nov. in
Hiogo angek. „Kronprinz Wilhelm“ 14. Nov. 8 Uhr vorm. in New
Hort angek. „Schleswig“ 14. Nov. 11 Uhr vorm. in Marſeille
angek. „Gneiſenau“ 14. Nov. von Southampton abgeg. „Prinz
Sigismund“, von Yokohama, 12. Nov. 7 Uhr abends in Hongkong
angek. „Hornfels“, von Galveſton, 12. Nov. morgens auf der
Weſer angek. „Kaiſer Wilhelm II.“, von New-York, 13. Nov.
14 Uhr nachm. in Cherbourg angek. und hat nach Landung der
Poſt und Paſſagiere um 24 Uhr nachm. die Reiſe nach Bremen
fortgeſetzt. Er überbringt 967 Paſſagiere und volle Ladung.
„Kaiſer Wilhelm II.“ 13. Nov. 2 Uhr nachm. von Cherbourg abgeg.
„Chemnitz“ 13. Nov. Eaſtbourne paſſ. „Prinzeß Alice“ 13. Nov.
von Singapur abgeg.

Schwurgericht zu Halle a. S.
S der am 20. November d. Js. beginnenden Sitzungsperiode

des Schwurgerichts hierſelbſt kommen folgende Sachen zur Ver-
handlung
am 20. November, vormittags 9 Uhr gegen den Zivilſupernumerar

Richard Eck aus Halle a. S. wegen Unterſchlagung im
Amte und Urkundenfälſchung;

21. November, vormittags 9 Uhr gegen den Uhrmacher Albert
Haaſe aus Halle a. S. wegen Totſchlages;

23. November, vormittags 9!/, Uhr gegen den Arbeiter Auguſt
Scharſig aus Dölau wegen Notzucht und Raubes;

am 24. November, vormittags 9 Uhr gegen den Verwalter Karl
Guſtav Schirmer aus Kl.-Liſſa wegen verſuchter Not
zucht und Körperverletzung;

25. November, vormittags 9 Uhr gegen den Fabrikarbeiter
Albert Schumann aus Greppin wegen Körperverletzung
mit Todeserfolg;

27. November, vormittags 9!/, Uhr gegen a) den Arbeiter Friedrich
Wilke aus Cönnern und b) den Arbeiter Wilhelm Wilke
aus Cönnern wegen Meineides, e) den Geſchirrführer
Albert Heine aus Cönnern wegen Verleitung zum
Meineide.

am

am

am

am

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 15. November.

Wetterbericht vom 15. November, morgens 5 Uhr.
Die Depreſſion hat ſich nach dem Südoſten unſeres Erdteils
entfernt und es breitet ſich hoher Druck von Nordeuropa her
langſam aus. Jn Deutſchland herrſcht deshalb bei allmählich
ſteigendem Barometer eine vorwiegend nördliche bis nordweſt
liche Luftſtrömung mit ziemlich trübem, in der Temperatur meiſt
wenig verändertem Wetter; meiſt fanden Niederſchläge ſtatt.
Etwas kälteres Wetter mit etwas Niederſchlägen dürfte zu er
warten ſein.

Vorausſichtliches Wetter am 16. November: Wechſelnd
bewölktes, etwas kälteres Wetter mit etwas Niederſchlägen.

Vorausſichtliches Wetter am 17. November: Etwas
kälteres, vielfach wolkiges Wetter mit etwas Niederſchlägen.

Hamburg, 15. November, 9 Uhr 36 Min. vorm. Das Maximum
(über 768 mw) liegt über Nordrußland, das Minimum (unter 738 mw)
nordoſtwärts fortſchreitend, über Weſtrußland. Jn Deutſchland iſt das

Wetter trübe und kalt; meiſt iſt Niederſchlag gefallen. Wolkiges,
kaltes Wetter und ſtellenweiſe Niederſchläge wahrſcheinlich.

Deutſche Seewarte.
S

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Kommerzienrat Koch nebſt Gemahlin

aus Oelsnitz. Bergrat Neubauer aus Staßfurt. Königl. Baurat Gerard,
Theateragent C. F. van Hell, Konzertſängerin Frau Maga Goerſen,
Konzertſängerin Magnhild Rasmuſſen, Klavierkünſtler E. Behm, ſämtlich
aus Berlin. Stud. phil. Bela Obal aus Halle. Rheder W. Boeſſewain
aus Amſterdam. Kaufleute: E. Sonntag aus Grüna, G. Roth aus
Annaberg, P. Dickertmann aus Leipzig, W. Brandis aus Düſſſeldorf,
R. Walter aus Mühlhauſen, A. Knorr aus Mülhauſen, J. Wihl aus
Krefeld, J. Fintelnot aus Vlotho, Engels aus Köln, F. Kaiſer, E. Kaſt,
beide aus Pforzheim, Melin aus Stockholm, B. Simon aus Frankfurt,
Jacoby, P. Breslau, G. Boentſch, M. Hartung, B. Böhm, A. Anel,
H. Feiler, Kaufmann, J. Popper und Diener, C. Silbermann, H. Eisner,
H. Alexander, L. Zimmt, ſämtlich aus Berlin.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

sowie Diutarme, sich mattfühlende und nervöse über-
arbeitete, leicht erregbare Erwachsene jeden Alters ge-
brauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg Dr. HOMMMMEL's
Haematogen.

Der erwacht, die geistigen und körper-
lichen Kräfte werden rasch gehobhen, das Gesamt-
Nervensystem gestärkt.
Man verlange jedoch ausdrücklich das echte „„Dr. Hommöel's“

in der Entwicklung oder beim
Lernen zurückbleibende Kinder,

Haematogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungen

aufreden. (1656

Kaffee Apelts SfroccorKafſſfees
Delikates Frühstücksgetränk
Für den feinen Kaffeetisch

erfreuen sich allgemeiner Beliebtheit.

J4as I[,40, 1,20, 1,00 MkPfund 5 5 7 55 el 2,00, 1,80, 1,60 99
Alfred Apelt.
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Wwan achte auf den vawenläCli

die besten!

Unübertroffene

Conschönheit nd gresste
haltbarkeit

begründen seit 1828 den Weltruf

reiswürdigkeit
solideste Arbeit

Von Trödel 1, I der Ri tt pt25, I anororte-ne r MIITCF rSprechſt. früh 8 bis abends 9 Uhr.
Größte Ausw. fertiger Zöpfe billig.
Von ausgekämmtem Haar werden
Zöpfe, Puppenperücken, Uhrketten
uſw. billig angefertigt. [5634

Halle a. S.
[4919)]

Brauseſeder Nr. 112 mit abgerundeter Spitze,

BRAUSE C
ISERLOHN.

berühmte BRüroſeder. Preis d. Ors. 2.- Mk. [a592
Ueberall vorrätig, wo nicht, direkt und portofrei ab Pabrik.

112
ealschule mit

Blankenburg
Prziehungsanstalt für Knaben
gebildeter Stände in herrlicher

5696] und gesunder Lage.

am Harz
Berechtigung zum
einj.-freiw. Dienst.
Rhotert, Direktor.

Petersbur ger Gummisehuhe

ſowie ſämtliche Gummiwaren in prima Qualität
empfiehlt billigſt [4568

Ed. Kertzscher, e

An der Vniver-
sität 6, part.frauenbildungsverein.

Auskunft über Frauenberufe und Arbeitsnachweis für gebildete Frauen

Montag 4--5 Uhr.

Arbeitszeit in der Nähstube: [3588Montag, Donnerstag, Preitag 8--12 Uhr. Kleider und Mäntel werden
genäht. Annahme von Näb- und Plickarbeiten jederzeit.

GGGGSGwG mm

Donnerstag 11--12 Vhr.

Albert Reubert's Leihbibliotheh,
Buch und Kunfthandlung, Journal-Lefezirkel,

Halle a. S., Poſtſtraße 7. Fernſpr. 1292.
Großes modernes Bücher Leih Inſtitut

von belletriſtiſchen und allgemein wiſſenſchaftlichen Werken Reiſen, Biographien,
Memoiren c. in deutſcher, franzöſiſcher und engliſcher Sprache.

Alle geeigneten Neuheiten werden ſofort bei Erſcheinenin h Anmzahl angeſchafft-
Abonnements für hier auf 1 Vand 2 Bände 8 Bände 4 Bände 5 Bände
(bei ev. tägl. Umtauſch) monatlich Mk. 1. 1.50 2. 2.50 3.
Abonnements für auswärts auf 10-12 Bände (5 kg-Paket) 18-20 Bände

monatlich Mk. 1.50 Mk. 2.-Jedes Werk iſt auch einzeln außer Abonnement leihweiſe zu haben.

Umtauſch beliebig. Eintritt täglich. Katalog ſoeben erſchienen

liefert promptest
zu billigen Preisen die

Buchdruckerei

Otto Thiele
Hallesche Zeitung,

Halle a. S., Leipzigerstr. 87
(Hinterhaus),

Eingang Gr. Brauhausstr.

Geschäftsbüoher
m

jeder Art
in dauerhaften

soliden Einbänden

c

o

Tierſchutz Verein für Halle a. und Umgegend.

TierAſyl z. Zt. Delitzſcherſtr. S, am Hauptbahnhof.Koſtenloſe Aufnahme herrenloſer, überzähliger Diere täglich 8—12 u.

2—-7 Uhr. Auf Wunſch Tötung à 1 für Unbemittelte koſtenlos.
Annahme von Penſionstieren à 40, 30, 20 5 p. Tag je nach Größe
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und Waſſerwerks- Verwaltung.

Amtliche Bekanntmachungen
für den Saalkreis.

Bekanntmachung.
Der Landeshauptmann der Provinz Sachſen hat die

landespolizeiliche Prüfung des Projekts einer Kleinbahn
von Mukrena nach Alsleben beantragt.

Mit der Durchführung dieſes Baues iſt die Aufſchüttung
eines Dammes verbunden, welcher auf dem linken Saaleufer
das Ueberſchwemmungsgebiet des Fluſſes einſchränkt.

Indem wir hierdurch zur öffentlichen Kenntnis bringen,
daß die Zeichnungen und eine Beſchreibung des Planes bei
dem Magiſtrat zu Alsleben offen ausliegen, fordern wir alle
Beteiligten auf, ihre Einwendungen bis zum 30. d. Mts. bei
dem Herrn Landrat zu Eisleben ſchriftlich oder zu Protokoll
anzubringen.

Merſeburg, den 2. November 1905.
Der Königliche RegierungsPräſident.

Frhr. V. d. Recke.
Der Bezirks-Ausſchuß.

J. 12 466. Klingholz. [5323J —ZZIZTTTTTIIIT c
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V o7 VAmtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Städtiſche Kommiſſionen.
Finanz- Kommiſſion.

Sitzung am Donnerstag, den 16. November, nachmittags
5 Uhr im Kommiſſionszimmer.

Tagesordnung:
1. Errichtung eines ſtatiſtiſchen Amtes für die Stadt Halle und

Mittelbewilligung. 2. Aenderung der Beamtenſtellen bei der Gas
3. Vermehrung bezw. Veränderung

der ſtädtiſchen Beamtenſtellen. 4. Umbau der Feuermelderanlage.
5. Antrag betreffend die Penſionsberechtigung der Nebenbezüge der
ſtädtiſchen Beamten. 6. Verteilung der Rentner Schmidtſchen Legaten
zinſen. 7. Verlängerung des Vertrages mit der Zuckerraffinerie wegen
Leiſtung eines Beitrages zu den Koſten für Räumung und Aus-
baggerung der Gerberſaale. 8. Sonſtige Eingänge.

Bekanntmachung.
d t des Geſetzes über die Handelskammern vom

Februar 187 p.guſt 1897 bringe ich hiermit zur Kenntnis der Wahlberechtigten,

daß ich den Termin zur r von vier Mitgliedern
der Handelskammer zu Halle a. S. an Stelle der im J. Wahl
bezirk (Stadt Halle, Kreis Merſeburg und Saalkreis) ordnungsmäßig
ausſcheidenden Herren

Kommerzienrat FVmil Steckner zu Halle a. S.,
Kommerzienrat Heinrich Werther zu Halle a. S.,
Bergrat Otto Fabian zu Halle a. S. und
Mühlenwerksdirektor Georg Leister zu Böllberg

auf Montag, den 27. Nov. d. Js., vorm. von 9 bis 11 Uhr
im Sitzungsſaale der Handelskammer zu Halle a. S., Francke
ſtraße 5, feſtgeſetzt habe. 15604

Halle a. S., den 14. November 1905.
Der Wahlkommiſſar für den l. Wahlbezirk der Handels-

kammer zu Halle a. S.
Guido Müller.

Konkursverfahren.
Das Konkursverfahren über

den Nachlaß des Getreidehändlers
Franz Jordan zu Halle a. S.
wird nach erfolgter Abhaltung des
e Nterming hierdurch aufge

oben.
Halle a. S., den 10. Nov. 1905.

Königl. Amtsgericht, Abt. 7.

Mein iſoliertes Gut mit
eigenem Namen in Thüringen an

ee, in der Nähe einer Zucker

abrik, einer Molkerei, zweier
Bahnen und bedeutender Handels
ſtadt gelegen, will ich verkaufen.
Das Gut iſt 168 ba groß u. läßt
ſich bequem bewirtſchaften. Näh. u.
Z. d. 907 an die Exped. dieſer
Ztg. Unterhändler verbeten.

ViKtualien- u. Material-
geschärt

iſt wegen Todesfall unter günſt.
Bedingungen durch den Hauswirt
abzugeben. Uebernahme der
Waren zum Fakturenpreis. Off.
unt. B. i. 3293 an Rudolf
Mosse, Halle a. S. [5601

Ein Gut,
von zweien die Wahl, mit 300 bis
400 Morgen Acker, Eiſenbahn
ſtation u. Zuckerfabrik in unmittel
barer Nähe, unweit Halle, zu ver
kaufen. Gefl. Anfr. u. Z. F. 909
an die Exped. d. Ztg. [5615

Verkauf edler
Hannoverſher
Wagenpferde

aus Privathand
1. Fuchsſtute ohne Abzeichen, 6 g.

1,76 B.Maß, Preis 1500 Mk.
2. Braune Stute, 8J., 1,68 B.Maß,

Preis 1250 Mk.
3. Ein paar Dunkel und Schwarzbraune, 6 und 7 J., 162 v Mat

2300 Mk.
in paar Hellfüchſe mit Bläſſen,

5 u. 6 J., 1,72 B.-Maß, Preis
3000 Mk.

Sämtliche Pferde ſind ſicher im
Geſchirr, vollſtändig ſcheufrei und

ohne Untugenden. (5440
Fr. Lichtenberg,

Jlſenburg a. H.

Rappwallach,
5J., 1,74 gr., eleg. u. fromm. Reit
pferd f. ſchweres Gewicht, ſich. Ein
ſpänner, preiswert s i

m. Ped.,Fuchswallach 1,71 gr., firm ge

ritten, angenehme flotte Gänge,
lammfromm, bill. zu verk. Zu erfr.
beim Kutſcher Barfüßerſtr. 16.

LI]Obsthäume,
in den beſt.Prima Apfelhoch- inenntee

en Regelrecht
rnen- alierel formiert und

Prs en. Spaſere ſchön
Sehr ſtark,

rikosen-Spaliere ſofort
Edelnfiaumenspaſiere tragbar.
menre zierliche, ſofort

reichtragendernencordons Wegeeinfaſſungen

menSchattenmoreilen ſofort tragb.
Spaliere und

nma ch ekirschen ſ ſtarke Büſche,
billigſt.

Pflaumen-u.Zwetschenhoehst.

Stachelbeeren zierl. kerzen
erade tragb.

oOhnannis beeren tämme und

mannAlleebäume aller Art.
m

Büſche.

Eschenahorn beſte ſchnellwachſ.
Bäume zur Be

men ſchattung vonC Dungerhöfen.Irauerhäume. Starke Prachtware

zierböäume u. Zziersträuch.

erachtruederbösehe gefüllt
rachtſſiederst eiſag

Rosenstämme u. Buschros.
Monats- Moos-. Kletterrosen.
Sehlinggeufebse ueere r n

Wilder Wein mit II langen

Weise eckenpflanz
ſowie alle anderen Baumſchul-
artikel, alles in beſter Qualität
und in großen Mengen lieferbar.
Iauptpreislito Kostenfrei!

Ed. PoenicKe e
m. b. H., Delitzseh Nr. 31.r

Fette Hammel
nd billig zu verkaufen auf
em Rittergute Wörmlitz bei

Halle a. S. 5616
Stroh!

Rund 500 Zentner Roggenſtroh,
Dampfmaſchinendruſch, hat zu ver

kaufen 5570Tornau in Lettewitz b. Wettin.

Tierklinik der Universität Halle a. S.,
am landw. Inſtitut Wilhelmſtr. 26-27.

Die Klinik nimmt z allen Stunden des Tages kranke Pferde
auf und behandelt dieſelben unentgeltlich. Kliniſche Demonſtr. d. d.
Vorſtand Sonnabends bis 10 Uhr vorm. Verpflegung 2,25 Pfg.
für den Tag, bei Futterlieferung 75 Pfg.

51 Der Vorstandnutzt, Nähe des Haupt u. Hallmarktes, event. ſofort

Friedmann (C0., Bankhaus
Halle a. S. Poststrasse 2.

Verzinsung von Bareinlagen.

Kredit Gewährung. [5611

Lebensvergicherungs-Gesellschaft zu Leipzig
(alte Leipziger) auf Gegenſeitigkeit errichtet 1830.

Geſchäftsſtand Ende September 1905:
88 100 Perſonen mit 728 Mill. Mk. Verſichernngsſumme.

Vermögen Gezahlte Verſicherungsſummen
268 Millionen Mark. 201 Millionen Mark.

Die Lebensverficherungs- Geſellſchaft zu Leipzig iſt bei
günſtigſten Verſicherungsbedingungen (Unanfechtbarkeit drei
jähriger Policen) eine der größten und billigſten Lebens-
verſicherungs Geſellſchaften. Alle Ueberſchüſſe fallen bei
ihr den Verſicherten zu. Auf die Prämien der levensläng-
lichen Todesfallverſicherung (ordentliche Jahresbeiträge der Tab. 1)
wurden ſeit 1888 unverändert alljährlich [4151

42 Dividende
an die Verſicherten vergütet.

Nähere Auskunft erteilen gern die Geſellſchaft ſowie deren
Vertreter in Halle a. S.
Hugo KlauKe, General-Agent, Martinſtraße II1,12)

K el er trocken, ca. 240 qm, bisher als Weinniederlage be

zu vermieten. Näh. Rudolf Mosse, Brüderſtr. 4.
Johannes FErbss, Magdeburgerſtr. S.

V

hält vorrätig

Buchdrucerei der Halleſchen Zeitung

(Otto Thiele),
Halle a. S., Leipzigerſtraße S7,

Eingang Gr. Brauhausſtraße 30.

Hausliſten
zur Skeuereinſchätung

feſtſtehende Kaſſengelder ſind in
beliebigen Poſten gegen Acker-
ſicherheit auch zur [4241

II. Stelle
bis 50fachen Grdſt.- Reinertrag
billigſt auszuleihen durch

Halle a. S., Deſſauerſtr. 6b.

18 0O00 M.
auf ſichere Hypothek 1. Januar
1906 auszuleihen. Offerten unt.
Z. b. 905 ſind an die Exped. d.
Ztg. zu richten. [5578

Iuſtitutsgelder
zu 4 10Jahre unkündb.,
ohne Abſchlußproviſion bis 60

16 Zimmer, vornehme Raumverhält-
niſſe, ſowie Hausmannswohnung und
ſchöner Hintergarten iſt preiswert zu

verkaufen. (4960
Vill a

Näheres Lafontaineſtr. 1, part.

der Taxe zu jed. Betrage u. zu jed.
Termin auszuleihen. Agent. unbe
rückſichtigt. NurSelbſtrefl. wollen
ſich meld. u. L. M. 232 anHaasen-
stein Vogler A.-G., Magdeburg.

1200 000 Mk.
ſind von 3 an auf Acker auszuleih.

H. Silberberg, San
Prima Thüringer Stückkalk (ca, 959 Aetzkalk),
beſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 hl Kall), ſowie Staubkalk,
Kalrmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagespreiſen die
Vereinigten Stedten-Schraplauer Kalkwerke von R. Schrader,

Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade 1a. [4901

Erhalte Montag, den 20. d. Mts.
einen grossen Transport

We jähriger belgiſcher Fohlen

ſowie

belgiſcher Arbeitspferde.

Wilhelm Trautmann,
Querfurt. Fernſprecher 54. ([5602

Heute, Mittwoch
iſt eine ganz bedeutende Auswahl aller
beſter hochtrageuder und neu-
milchender

Kühe.
I Zuchtbullenpreiswert bei mir zum Verkauf eingetroffen. e.

Halle a. S.S, P fiffer ling, Franckeſtraße 17.

Fernruf 288.

Ferant Hochfeine Jepfel,
Zentrifuge „Weteor“, a en et her

ſehr gut erhalten 150 L.-Leiſtung, und Roßmarin, im Korb getrennt
e

eni aucht, packung frei ab Mügeln verſendeGrasmäher, i Mark. häglich Beulich, Sornzig
S n W e b. Mügeln, Bez. Leipzig. [5521Poſt Jlfeld i. H. Zſer-, Har-

ie alle anderen SortenWegen Geſchirraufgabe verkaufe wie a
mein faſt neues (5630 Felle kauft 5603Joh. Bernhardt, Kellnerſtr.4.Coupe,
I. Fabrikat, zweiſitzig u. Kinderſ.
Der Wagen iſt ſehr wenig gefahren M akulatur,

und verkaufe ich denſelben billig. unbedruckt, in Rollen verkauft,

Leipzi ſe 27 ſo lange der Vorrat reicht,
eipzig, Hardenbergſtraße 27. iSia en ſtraß Buchdruckerei

Kanarienhähne, gut. Schläger, zu
verk. Wilhelmſtr. 7, Gartenhaus II.

Otto Thiele,
Große Brauhausſtraße 30.

z z ö j jj553 Tmt aſqlluhdlrngdelde-

ie- 2Darlehen Weh 30--35 000 Mark
A. Mofmann, Schöne- zur ſicheren II. Hypothek, hintereld bei Leipzig, Hauptſtraße I. Bankgeld, auf größeres Stadt

nene eSi i ie Rü Hefl. Offde heit ſowie Rackyen X X. 7272 Haasenstein
X Vogler A. G. Schmeerſtr 20, I.

GARLSHüTTE
Aktien-Gesellschaft für Eisengiesserei

und Maschinenbau

Altwasser in Sechlesien
liefert und empfiehlt als Spezialität

e

y Personal ca. 600.
e

je

W

W4 ech V J JModernsgt Ventil. Heissdamp maschinen

liegender Konstruktion wit erhöhten Tourenzablen, voll-
kommenem Zwanglauf der Ventile, grösster Dawpf-Oekonomie.

Contrifugalpumpen für niedere pr rodes Druck-

Pransport-Anlagen, endeten
Luſterhitrer-Anlagen a rn r Bee

maschinen mit und ohne Kondensation, 15458
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n
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1) Allgemeine Deutsche Kroedit-

Anstalt in Leipzig, 844 Pfand-briefe Serie x
2) Amsterdamer Industrie Palast

10 Fl.-Lose von 1867.
8) Oasseler Landeskreditkasse,

3 Schuldverschr. Serie XVI.
9) Erzherzog Albrecht Bahn,

Prioritäts Schuldverschr.
5) Finnländische 10 TIr.- L. v. 1868.
6) Italienische Gesellschaft vom

Roten Kreuze, 25 Lire-L. v. 1885.
7) Merseburger Stadt Schuldver-

schreibungen von 1901.
8) Oldenburgische 34 Prämlen-Anl.,

(40 Taler-ILose) von 1871.
9) Oesterreichische 64 600 FI.- Lose

von 1860.
10) Oesterreichische Nordwestbahn,

54 Prior. -Oblig. von 1871 Lit. B.
11) Oesterreichische Nordwestbahn,

342 Konv. früher 53 Prioritäts-
Obligationen von 1871 Lit. B.

12) Wiener Kommunal- 100 Fl. Lose
von 1874.

Aſlgemeine Deutsche

Kredit Anstalt in Leipig,
Pfandhriefe.

Verlosung am 26. Oktober 1905.
Zahlbar am 2. Januar 1906.
42 Pfandbrlefe Serle VI.

Lit. A. à 500 94 628 922 1778
2056 219 3401 545 851.

Lit. B. à 1000 208 353 890.
42 Pfandhbriefe Serle VII.
Lit. A. à 500 C 897 1029 480

625 665 2474 538 690 3462667 762 794. ſo es
Lit. B. à 1000 160 248 432

935 976 1678 717 813 819 2611 815.
44 Pfandhbriefe Serle VIII.
Lät. A. à 500 6 19 35 39 66

138 164 169 182 205 207 209 210 228
241 271 283 300 313 316 360 369 519
6548 549 551 663 620 631 649 667 673
699 744 748 772 806 871 897 934 962
963 964 981 988 1054 082 089 112 121
139 144 198 283 300 357 395 436 457
497 524 560 573 581 586 696 604 618
620 634 636 664 688 722 791 812 846
862 877 902 921 937 978 2031 042 059
076 082 088 113 130 142 201 214 229
237 267 260 303 368 373 383 423 429
433 437 474 518 541 551 601 607 628
638 648 689 832 846 848 873 888 889
906 912 944 997 3009 019 021 045 064
090 093 117 120 151 168 167 179 184
196 224 249 273 336 355 400 460 483
488 502 638 657 560 680 584 634 664
694 710 767 827 835 863 904 913 924
932 955 971 990.

Lit. B. à 1000 6 10 75 122 147
156 1656 172 177 181 185 189 229 238
270 309 310 329 3652 391 431 432 473
502 558 594 646 662 711 716 741 751
774 786 787 790 834 837 864 868 876
877 918 949 954 966 968 979 999 1056
066 078 079 103 114 120 168 189 193
196 214 2165 233 247 286 303 398 418
423 447 448 453 473 499 502 547 584
601 602 617 631 637 688 689 711 715
726 744 771 837 844 893 911 999 2028
098 113 119 127 133 220 269 263 272
322 333 343 374 383 395 427 442 461
482 546 6551 669 576 615 617 623 670
673 677 736 775 866 912 931 3000.

42 Pfandbrlefe Serle IX.
Lit. A. à 500 58 147 149 152

193 194 198 237 401 506 515 568 598
648 652 697 726 794 910 912 965 1116
167 170 305 322 349 362 581 667 699
721 727 743 753 789 850 881 893 920
957 961 983 2064 087 131 136 178 201
211 300 369 386 396 433 444 485 606
695 703 709 713 835 862 949 956 987
989 998 3012 118 139 211 288 294 333
360 387 655 591 628 641 669 704 730
776 779 788 809 869 895 943 995 4005
046 049 074 107 236 255 337 426 428
444 518 657 660 672 682 736 809 845
5039 095 135 192 198 201 322 670 699
816 888 6049 061 142 145 150 163 180
201 243 341 387 396 413 453 573 577
691 730 864 870 879 886 7023 0655 087
120 126 136 162 3659 411 500 5627 661
584 631 749 774 802 809 869.

Lit. B. à 1000 136 268 345 373
473 493 649 774 852 866 884 889 955
1051 077 109 134 144 151 154 291 323
359 434 497 529 609 646 7659 795 838
866 920 954 2134 217 239 247 300 310
510 517 582 589 595 622 692 702 800
868 872 906 923 928 975 3007 075 105
214 238 300 307 373 622 623 640 667
673 777 822 870 947 960 986 990 4000
036 042 088 117 161 163 292 309 312
323 351 424 454 457 512 6383 579 597
644 691 709 752 822 896 897 947 5016
023 104 130 236 257 269 829 337 479
512 656 658 666 710 741 793 852 900
912 929 975.

2) Amsterdamer Industrie-

Palast 10 Fl.-Lose von 1867.
78. Prämienziehung am 1. Novbr. 1906.

Zahlbar sofort.
Am 2. Oktober 1905 gezogene

Serlen:
251 446 495 665 703 865

1020 1437 1737 1929 2493 2709
2906 3160.

Prüämlen
Serie 251 Nr. 2 3 (1000) 9 (60

10 14 15 16 (50) 17 19 20 21, 446
5 69 8 11 16 22 24 26, 495 12 18
15 16 (50) 18 21 25 24 26, 605 1 2
3 6 17 21, 703 3 12 17, 865 6 6 7
8 9 10 16 16 19 20 (60) 21, 1020 1
(50) 2 4 7 8 ((100) 9 10 12 c 16
a (260) 19 24 26, 1437 1 (60) 2 6
9 10 12 14 16 17 18 20 28 28, 1737
3 4 6 (100) 11 14 15 16 18 19 23 24
26, 1929 2 (100) 8 6 12 14 15 16 17
19 20 21 24 26 (50), 2493 12868
(50) 10 11 12 13 16 17 s 22 24,
27609 12 3 (60) 4 6 8 18 16 1 18

21 23 24, 3160 1 2 12 (50) 14 15 18
20 22 (60) 23 24 (100).

Die Nummern, welchen Kein Betrag
in beigefügt ist, sind mit 26 FL,
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn. mit 21 PI. gezogen.

3) Cassoeler Landeskrecit-

kasse, 3,49 Schuldverschr.
Soerie XV.

Verlosung am 24, Oktober 1905.
Zahlbar am 1. März 1906.

Lit. A. à 2000 801 811 821 8891
841 851 861 881 891 1203 213 223 283
243 253 263 293 2904 908 914 918 92
928 944 964 958 978 3208 218 228 23
248 258 268 278 288 298 808 818 828
838 848 868 878 4128 148 168 178 18
198 212 282 262 292 405 415 426 4385
455 475 4865 495 708 718 728 738 748
768 778 788.

Lit. B. à 1000 109 119 129 189
149 169 169 189 199 202 207 212 217
222 227 232 287 242 247 2657 262 267
272 277 282 287 292 297 607 509 517
619 527 629 637 589 547 549 567 6659667 577 6769 589 597 6599 918 928 des

963 973 983 1008 018 028 048 058 078
088 098 507 5617 627 537 547 5657 567
677 587 597 709 719 729 739 749 769
769 779 789 799 9004 034 044 054 064
074 084 605 616 625 635 645 665 695
3219 239 249 269 269 279 289 299 514

5624 534 544 554 5664 574 684 694 4106

116 126 146 156 166 176 186 196 7
716 726 736 746 756 766 776 786 796
902 912 922 932 942 962 962 982 992

215 226 286.
Lit. C. à 500 234 244 254 264

274 294 5165 525 535 545 555 565 575
585 596 1612 622 632 642 652 672 682
692 907 917 937 947 957 987 997 2104
124 134 154 164 174 184 194 610 620
630 640 660 690 3002 012 022 032 042
052 062 072 082 092 608 628 648 668
668 688 698 809 819 829 839 849 8659
869 879 889 921 931 941 951 961 971
981 991 4104 114 124 134 144 164 174
184 194 604 624 634 644 654 674 684
694 5305 3165 325 335 345 376 385 507
627 637 647 557 567 577 587 597 707
727 737 747 757 767 777 787 797 810
820 830 840 850 870 880 890 900 6405
415 425 435 445 455 465 476 485 495
7118 138 148 158 168 188 198 307 317
327 337 347 357 367 377 387 9022 042
062 062 072 082 092 107 117 201 211
221 231 251 261 10814 824 834 844
854 884 894 11807 817 847 857 867 877
887 897 12303 323 333 343 353 363 383
393 13204 234 244 264 264 274 284.

Lit. D. à 300 3 13 23 33 43
53 63 73 83 93 207 217 227 237 247
257 267 277 287 605 615 625 635 645
655 675 685 695 1610 620 630 640 660
660 670 680 690 820 850 870 890 900
2204 214 224 234 244 254 264 274 284
515 525 535 545 666 607 617 627 637
647 657 667 677 687 697 809 819 829
839 849 859 879 889 899 3210 230 240
250 260 270 280 290 300 910 920 930
940 950 960 4804 814 824 834 844 854
864 874 884 5106 116 126 146 156 166
186 6702 712 722 732 742 752 762 772
782 792 802 812 832 842 852 862 892
903 913 923 933 943 958 963 973 983
993 7018 028 038 048 058 068 078 088
098 8208 218 228 238 248 268 268 278
288 298 501 521 531 541 551 661 681
706 736 746 756 909 929 939 949 959
969 979 989 999 9805 8165 825 835 855
865 875 895 10822 832 842 862 872
882 892 11604 610 614 620 624 630
634 640 644 650 660 664 670 674 690
700 12106 116 126 136 146 156 166
186 196 317 327 347 357 367 377 387
14306 310 316 320 826 330 336 340
346 360 366 360 366 370 376 380 386
390 396 15007 027 047 067 077 087
097 102 112 116 126 132 135 142 145
152 162 172 175 182 185 192 195 202
207 212 217 222 227 232 237 242 247
252 257 262 272 277 287 297 405 415
445 455 465 475 485 803 813 823 853
873 883 898 16108 118 128 138 148
168 178 198.

Lit. E. à 200 6 16 26 36 66
66 76 86 96 110 130 140 150 170 180
190 200 1016 026 036 046 056 066 076
096 706 716 726 736 746 756 766 776
786 3006 016 026 036 046 056 066 076
086 096 616 626 636 666 666 676 696
844 874 894 4005 015 025 035 046 055
065 085 095 5006 016 026 046 056 066
076 096 8117 127 137 147 157 167 rn
187 203 213 223 233 243 263 268 273
283 293 509 510 519 520 629 549 559
569 579 589 699.

4) Erzherzog Albrecht-Bahn,
Prioritäts-Schuldversehr.

(Vom Staate zur Selbstrahlung
übernommen.)

Verlosung am 2. November 1905.
Zahlbar am 1. Mai 1906.

5 xSilber- Prior. -Schuldversehr.,
I. Emission von 1872.

966 1471 3159 886 4874 774 5872
66592 712 9566 7667 8212 254 629 583

5630 983 10046 053 275 351 635 6609
698 11015 043 113 258 265 314 371
394 611 789 893 931 990 12207 426
436 791 13136 221 311 416 473 6650
792 841 859 871 899 141665 2565 335
782 818 823 14003 903 291 310 328
330 367 487 564 621 648 969 16675
7565 861 17037 044 072 146 152 168
186 204 821 906 932 18307 314 496
989 19009 306 824 396 641 730 782
833 859 922 à 400
44 Silber- Prior. -Schuldversehr.,

III. Emission von 1890.à 1000 Fl. 347 821 1392 484 836) 112 722 727.,
2690 782 3663 578 826 4447 612
5194 6346 4656 667 7123 167 764
8614 998 9262 277.

à 200 Pl. 11996--12000 13671
676 14771--776 21661-665 25646
-660 26366 --370 37621625 38951
--955 41611--616 976--980 42061

065 44366-—370 46816--820 48301
--306 50276-280 52601--605 54866
—-870 891--896.

434 867 988 988 990 9242 868 416 83 492 548 672 625 641 653 659 710 737

VerloſungsLiſte der Halleſchen Zeitung.
1905.

769 820 900 5166 214 221 250 281 283
364 390 436 502 613 644 562 619 633
667 805 949 6012 048 128 138 220 240
339 380 641 574 578 742 889 909 941
999 7019 049 116 1654 177 232 311 829
832 378 466 477 641 612 649 704 738
860 942 948 8003 062 150 167 248 265
266 341 388 470 490 719 861 887 890

3 905 942 962 974 9024 113 167
61 540 565 566 685 626 637 640 734

746 763 818 917 949 971 990 10024
036 063 112 173 264 265 372 409 412
460 518 644 556 577 609 646 656 710

138 168 167 265 286 3653 392 894 899
4556 508 612 635 664 (1600) 665 716
767 794 821 887 12086 236 282 339
351 488 524 534 549 6560 852 856 960
13017 062 0665 137 203 205 326 329
331 392 404 567 675 678 7265 738 819
863 862 872 910 950 14195 205 261
367 469 552 65656 614 677 694 699 718
802 853 923 970 15187 245 263 308
480 696 622 638 703 882 948 966
16003 009 074 076 129 211 233 243

5) Finnländische
10 Taler-Lose von 1868.

74.Prämienziehung am l. Novbr. 19065.
Zahlbar am 1. Februar 1906.

Am 1. August 1905 gezogene
Serten:

87 126 147 196 320 428
555 503 597 623 628 739 743
838 850 896 905 913 916 1081

340 457 469 471 474 481 604 618 622
637 716 749 772 791 864 858 871 877
919 960 999 17005 102 133 171 207
248 348 426 460 470 522 560 674 697
710 786 833 861 878 887 948 999
18075 160 189 213 266 822 331 389
396 407 509 605 652 767 867 947 977
984 19029 030 066 268 309 334 346
480 608 610 569 6756 593 783 829 920
939 979 20023 035 097 123 138 320
435 440 466 457 486 637 542 701 773

1184 1241 1457 1516 1529 1604
1765 1933 2036 2139 2200 221

7610 520 6530 550 660 680 600 9205 2239 2244 2338 2574 2581 2666 753 789 869 941 9565 23061 083 219
2711 3808 8813 3068 3252 3263
3271 3332 3334 3511 3581 3616
3636 3674 3718. 3754 3765 3792
3810 4053 4080 4114 4143 4154
4210 4866 4406 4559 4666 4676
4716 4827 4893 4903 4921 5043
5080 5155 5162 5176 5180 5311
5328 5419 5460 5524 5562 5564
5600 5603 5783 5784 5808 6063
6106 6132 6181 6313 6268 6279
6299 6322 6419 6531 6560 6572
6746 6907 6911 6925 6939 7020
7063 7093 7180 7200 7247 724
7322 7447 7451 7502 76524 7630
7822 7846 7862 7865 7871 8114
8288 8327 8396 8452 8491 8592
8721 8737 8762 8916 9011 9166
9253 9284 9360 9473 9514 9531
9535 9553 9599 9657 9725 9785
9831 9899 9935 9955 9965
10143 10368 10470 10541 10568
10637 11079 11097 11168 11373
11409 11531 11555 11665 11675
11784 11894 11983.

Prämien:
Serie 126 Nr. 11 19 (100), 320 8,

438 6 (100), 555 16 (100), 597 1 (60),
623 12 (50), 896 4, 1081 3, 1184 10.,
1933 9 (50) 20, 2139 7 (50), 2229
20 (60), 2244 7, 2581 3 (60), 2711
12 19, 2808 7, 2813 17 (50) 19 (50),
3068 20, 3271 10 19. 3334 10,
3511 11, 3686 4 (50), 3674 9 (50).
3754 16, 3792 13 (50) 19, 4053 2
(100) 8, 4143 9 (650), 4210 9 (650) 12,
4406 9 (50), 4827 17 (50) 20, 4921

60), 5048 156 (650), 5180 11,
5311 14, 5419 10, 5563 10 (60),
5783 13, 5784 12 (50), 5803 14 (60)
20, 6106 6 (560), 6132 1 (50) 8 g.
6181 10 (50) 12, 6299 19, 6322 65,
6572 18 (10,000), 6907 3 (100) 10
100), 7093 4 (50), 7180 4 (60) 16,

7200 18 (100), 7247 9 (50) 12 (50).
7322 14, 7447 2 7 (60) 18 (50) 169,
7451 17 (50), 7503 16 (50), 7862 11,
7871 7, 8114 18, 8452 2, 8592 12,
8737 12 (100) 15 (50), 9011 12 (650),
9253 14 (60), 953 1 3 (650) 20, 9599 11,
9657 1, 9785 2(50), 9899 11, 9955 16,
10143 6, 10368 14, 16470 20,
10637 16 (1000), 11168 9, 11373
16 (50), 11409 2, 11531 10 15 (50),
11675 11, 11804 5, 11983 8 (60).

Die Nummoerv, welchen Kein Betrag
in beigefügt ist, sind mit 40 Taler,
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn. mit 13 Taler gezogen.

d

976 21024 085 106 120 143 196 210
235 524 544 567 672 661 669 709 717

220 811 324 481 440 453 477 684 592
693 796 963 23081 093 242 276 (600)
288 320 357 399 417 603 689 708 726
766 806 810 845 865 869 879 893 936
947 24012 018 101 108 118 160 320
331 373 415 473 607 630 681 721 728
888 901 916 945 25011 012 232 278
296 519 603 630 703 713 714 783 836
862 903 26016 026 069 060 095 111
127 279 298 (180) 420 472 6572 629
6655 666 758 785 812 836 874 910 931
987 27098 267 518 689 680 699 767
852 994 28049 160 164 269 271 334
375 433 408 485 488 560 608 630 678
734 764 894 908 936 972 29099 137
214 263 4654 466 546 683 740 744 862
889 893 978 30081 147 269 371 380
448 486 576 685 697 746 861 869 878
960 (180) 992 31000 043 065 197 214
309 386 409 606 609 624 630 591 605
638 761 534 858 866 952 980 32006
125 199 200 208 218 248 306 354 361
386 388 433 621 623 589 674 681 683
689 744 759 874 883 903 913 967 972
33070 268 276 283 302 310 362 387
398 487 676 682 620 687 706 722 764
797 848 971 34024 064 090 096 103
i83 193 219 237 293 301 353 366 383
389 400 504 565 583 636 712 731 817
35040 045 097 107 109 143 146 163 294
432 616 619 698 856 863 923 952 992
36016 154 191 234 256 353 422 611
622 662 671 743 870 872 966 990
37160 201 361 581 603 649 724 744
763 890 915 930 982 999 380657 070
276 344 360 426 483 496 608 626 662
661 687 761 810 845 863 914 921 924
996 39085 109 124 250 282 442 624
639 557 678 612 643 646 685 811 852
865 993 40069 179 195 206 225 318
361 362 381 492 617 680 716 862 872
982 41066 110 120 209 270 278 339
777 827 940 42113 178 251 290 299
405 410 414 433 442 460 478 676 821
843 845 852 906 (180) 979 980 43100
121 169 222 254 461 464 467 491 496
604 636 587 693 707 805 824 931 938
44012 0o88 099 102 109 127 147 196
334 335 440 462 496 504 512 503 565
689 698 706 714 872 933 15006 016
114 176 221 262 268 324 326 366 494
ö32 633 644 692 780 814 936 997
46072 083 159 169 272 306 406 433
443 696 609 621 622 765 958 962 984
47081 114 120 150 168 170 217 341
406 667 636 643 706 822 883 898 992
48128 179 195 276 292 362 384 600
730 771 803 49044 091 144 217 576
418 447 489 540 683 686 723 762 798

6) Italienische Gesellschaft
vom Roten Kreuze,

25 Lire- Lose Von 1885.
79. Verlosung am 2. Novemboer 1905.

Zahlbar mit 204 Abzug
am 10. November 19056.

Amortisationsziehung
Serie 187 1089 1301 1303 1895

8841 2866 3554 4299 5199 5721
7067 7194 7805 8468 8649 9068
9444 10001 10147 10634 11205
11633 Nr. 1-50 à 33 Lire.

Prämlenziehung:
Serie 630 Nr. 31 (60), 662 14 89 862 943 972 991

879 28 (1000), 3564 23 (50), 4
22 (50), 6444 2(50), 9378 39(86,000),
10402 6 (2000 Lire).

824 (30,000) 974 50056 103 127 139
156 204 209 269 290 330 333 391 489
614 517 601 668 770 836 842 845 974

51100 102 211 308 328 354 406 417
430 468 470 598 677 720 724 750 861
855 897 903 967 970 972 52048 068
100 113 117 166 188 191 202 211 242
293 309 378 384 486 604 554 688 6
667 668 683 966 53060 069 231 2
346 4 485 607 665 738 748

462 496 636 645 776 815 819 916
85036 061 064 (600) 117 183 279 318
866 415 417 461 604 571 794 802 836

56923 206 310 836
416 434 477 680 607 630 632 726 7
982 57016 093 214 256 311 688 639
671 732 740 743 58033 034 087 137

7) Moersoburger Stadt-
Schuldverschr. von [90l.

Verlosung am 3. November 1905.
Zahblbar am 1. April 1906.

9234 264 569 768 762 10403 526 Lt. A. à 1000 777 780 849 867.
I1273 12107, 727 13050 619 788 Tit. B. 500 1707 i
i 402 562 16707 781, 986 17018) 902 970 2089 067 328 457 676 668
240 248 18026 149 407 10197 250 588 725 860 s 978 904
ö68 20121 21666 922 555 22147 1021 Tit. 200 8202 202 318 B03
888 23691 727 24130 662 599 828 6681 645 685 606 747 804 581 889 909.
26337 674 8756 26455 6156 678 860
27393 652 620 28060 876 28067 8) Oldenburgische
30860 31707 826 32804 33724 727 30 Prämlen Anleihe
982 35662 602 919 36128 891 37318

e e 48. Verlosung am 1. November 1905.44345 45014 006 204 929 908 40714 Zabar n 1. vebruer 1900

804 47092 271 620724 726 846 4800 Die Nummern, welchen kein Be-
53 c ?eiss 696 781 977 50636 S boigetägt ist, ind mit

é20ogen.52 Gold Prior. -Sohuldversehr. 32 191 148 191 248 246 329 3654
II. Emisstion von 1877. 370 417 466 642 684 628 629 663

89 161 276 426 618 651 606 667 776] 725 749 899 910 933 967 984 1100 146
811 920 969 1148 210 241 486 607 638 331 458 482 651 592 602 768 779 788
680 813 903 910 3376 625 642 689 741] 814 892 2016 027 (800) 096 097 126
789 862 883 908 986 8028 208 436 653 132 177 207 282 299 316 351 489 596
661 760 840 905 4072 081 878 447 652] 643 709 732 786 737 875 990 3038 101
698 799 803 5482 611 662 679 881 913] 131 300 866 372 884 477 481 649 697

45 70657 095] 752 708 881 8567 954 966 4054 066
19 20 24 (260), 3006 1 10 12 16 10

063132 671 630 701 406 811 8170 302 8061070 172 242 287 980 976 877 426 484

200 276 278 367 4183 497 507 643 699
616 711 862 915 944 969 980 998
50069 101 132 3652 396 6527 563 5
626 634 692 773 896 967 998 60100
136 166 297 378 886 506 673 594 703
736 780 822 861 922 996 61016 048
068 102 166 264 272 285 287 322 362
443 644 579 65695 606 662 829 881
62022 116 188 2365 268 272 297 392
477 609 545 6569 660 730 786 790 924
964 960 63008 146 192 207 277 840
885 626 5660 700 728 757 828 846 925
936 987 64004 011 032 110 129 191
203 236 416 427 446 508 827 868 877
889 907 958 65036 046 048 109 163
202 832 480 566 626 666 703 777 779
906 917 940 942 66008 019 032 069
119 199 214 233 247 302 310 350 896

261 203 289 345 387 388 480 6593 6654

660 620 694 825 858 889 908 969 979
985 73029 039 059 143 174 182 312
387 446 453 514 556 560 570 571 602
603 654 734 768 770 860 860 894 944
974 74010 026 083 326 344 347 371
604 684 736 763 790 892 931 998
75028 035 046 157 163 170 196 217
219 252 273 299 310 367 875 487 506
661 718 768 786 862 9156 921 935 969
993 76026 094 127 142 169 175 199
211 273 380 400 412 42! 432 461 482
6579 6584 744 749 775 788 794 818 929
963 77026 124 130 138 202 263 301
434 441 485 575 577 604 730 766 848
858 78005 016 027 064 261 266 268 292
335 548 578 681 664 699 718 783 863
869 79048 163 210 244 334 335 371
890 401 451 (180) 495 518 521 6543 618
674 719 804 872 938 991 80034 056
063 161 152 196 286 344 398 473 6544
690 623 630 646 668 727 740 818 836
928 951 955 81015 107 116 140 211 336
628 642 660 682 760 941 975 82087
170 286 291 309 356 466 547 567 675
646 703 715 (180) 734 878 965 987
83105 187 190 317 360 621 592 694
651 675 702 721 761 778 84035 200
204 208 231 234 313 513 527 667 641
657 794 820 827 833 85004 064 080
245 266 272 289 323 386 425 432 514
629 563 621 638 686 731 857 869 911
966 86089 165 239 287 339 362 388
421 428 459 480 530 537 646 658 677
695 770 860 877 965 87031 067 1156
136 246 267 270 284 316 513 560 632
649 717 721 728 741 763 766 806 847
907 949 991 88022 049 068 119 126
213 238 269 806 347 390 409 500 610
6523 526 527 631 6656 741 (180) 766 939
978 89023 051 142 212 298 327 360
387 401 406 469 485 526 560 684 692
621 623 678 692 732 737 754 756 820
823 867 889 960 974 90027 116 146
163 210 303 309 315 343 392 508 547
668 628 633 7265 738 767 924 930 965
989 91001 007 080 116 145 147 171
182 228 243 301 360 366 621 746 892
919 950 966 92123 140 172 253 357
360 416 439 442 484 544 552 6653 6965
727 849 874 93010 180 213 266 277
301 329 419 629 691 713 736 740 868
888 987 996 94002 004 084 289 304
312 438 496 541 552 564 589 593 613
668 728 7830 95053 063 086 131 168
219 8317 350 546 804 829 883 909
96030 093 246 427 464 543 678 851
865 97322 334 419 426 447 678 582
632 746 773 789 908 968 974 979
98024 040 044 085 145 191 212 247
285 289 361 374 392 393 406 438 (300)
441 490 516 549 600 610 613 674 721
732 742 924 957 980 99029 048 088
120 131 165 163 197 201 356 362 372
554 565 565 678 613 642 645 651 671
705 726 812 831 878 903 956 9658 960
973 976 100119 164 1659 168 228 270
305 321 416 492 572 626 636 648 668
786 904 932 935 939 994 101020 064
076 089 164 177 242 283 290 312 342
4165 440 444 558 606 612 652 772 801
879 947 990 992 102003 085 137 146
183 216 244 275 278 280 414 455 473
ö11 609 618 645 678 749 784 8165 836
840 914 989 103034 062 186 225 406
416 509 6553 569 578 592 643 (300) 844
981 104164 192 289 349 375 430 462
499 526 531 563 650 747 835 836 851
874 971 105008 030 105 149 187 191
200 283 388 478 608 625 595 621 644
815 866 963 106034 205 231 416 631
631 647 666 689 706 (600) 755 769 815
871 981 107029 081 088 091 122 135
(180) 193 210 243 260 300 378 388 447
618 592 746 831 860 924 10809l 100
241 269 305 539 618 673 716 929
109056 075 106 144 201 268 274 338
342 448 546 589 612 678 694 899 905
952 956 110013 069 158 203 238 262
278 299 511 628 644 698 745 761 819
855 869 864 953 959 964 111016 049
181 196 239 258 295 324 446 451 454
514 5566 604 613 690 748 781 786 914
949 991 112001 070 0756 250 (180) 280
310 399 453 666 732 763 8658 890 910
944 950 113138 273 381 392 480 566
612 620 695 733 736 771 836 904 (180)
915 916 957 988 114034 260 293 378
460 516 527 753 794 797 865 939
115076 141 155 224 293 310 641 661
564 791 931 984 116012 149 200 211
226 240 296 329 595 642 654 661 684
718 726 761 845 906 910 117056 146
162 173 504 517 578 601 672 771 936
118031 170 264 362 412 425 456 461
479 505 542 6654 568 607 613 649 698
714 765 901 923 926 119111 188 191

709 787 746 783 807 808 857 884
981 986 997.

9) Oestorreichische
59 500 Fl.- Lose Von 1860.
91. Prämienziehung am 2. Novbr. 1905.
Zahlbar mit Abzug am 1. Febr. 1806.

Am 1. August 1905 gezogene
Serien:

54 1280 195 223 398 662
718 771 790 897 972 991 1138
1166 1220 1254 1570 1590 1676
1747 1794 1810 1943 2077 2095
2117 2126 2157 2165 2222 22409
2396 2423 2565 2573 2780 2798
2871 2985 3005 3268 3453 3537
3588 3629 3711 3748 3786 3809
8932 3937 4140 4147 4226 4441
4564 4603 4817 5060 5067 5074
5077 5260 5336 5350 5397 5428
5450 5478 5494 5533 5537 5581
5604 5719 5782 5817 6006 6014
6021 6130 6176 6186 6242 6245
6456 6472 6485 6489 6584 6691
6705 6706 6729 6805 6812 6959
7028 7075 7135 7171 7257 7315
7358 7398 7416 7539 7549 7738
7973 8016 8021 8031 8110 8131

461 578 602 674 742 783 832 848 884
891 948 974 979 67027 071 077 082
138 (300) 139 181 369 397 409 492
626 679 689 747 836 906 68022 069
070 196 217 234 246 278 318 394 402
426 497 543 (180) 788 798 820
69081 112 170 184 199 241 262
828 848 417 428 466 482 6465 649 666
649 729 823 934 973 976 70018 063
092 122 221 447 661 694 599 625 664
776 864 890 893 71119 135 164 21
239 286 660 686 5098 622 693 722 725 1
827 836 8983 937 958 723063 177 217
241 264 268 368 401 487 607 637

8166 3460 8477 8632 8750 8913
8923 8995 9072 9074 9106 9180
9190 9388 9476 9543 9562 9564
9670 9575 9716 9756 9977 10128
10375 10433 10458 10472 10553
10653 10700 10787 10856 10913
10918 10929 10932 11024 11113
11163 11196 11431 11508 11588
11670 11714 11750 11773 11779
11841 12040 12107 12137 12166
12411 12433 13438 12442 12517

3530 13608 12620 12719 12765
12917 12985 13033 13198 13226

13825 13857 13891 13903 13905
14014 14045 14125 14130 14155
14452 14492 14525 14587 14658
14775 148650 14960 14977 15169
15247 15280 15344 15373 15385
15525 15620 15625 15905 15986
16081 16119 16248 16408 16541
16587 10618 160680 16735 16870
16879 16954 17019 17057 17183
17245 17321 17332 17430 17439
17483 17505 17573 17605 17631
17635 17661 17756 17840 17889
17931 17960 18048 18066 18118
18119 18228 18340 18361 18500
18511 18758 18771 18776 18792
18825 18871 18998 19004 19054
19106 19128 19292 19298 19472
19489 19536 19654 19866 19924
19966.

Prümlen:
Serie 54 Nr. 1 (600,000) 20, 662

3 G 2077 16, 3005 14 (10,000),
3537 8 (10,000), 3711 17, 3748 9
(10,000), 37860 18, 4226 8, 4564 6
5060 I. 5350 3, 5478 3, 6021 11
(10,000), 6176 16, 6472 16, 6706 16,
7257 20 (10.000), 7738 9, 8460 19,
8913 15, 8923 15 (50,000) 17, 9476
8 (10,000), 97 16 19, 10128 2, 10553
12 (10,000) 18 (10.000), 11163 16
(10,000), 11431 4, 116707, 12137 2,
12411 2 (10,000), 12442 11, 12530
16 (20,000), 12765 6, 13825 11,15620 6 (16,000), 16954 1 10 (10,000),

17019 20 (10,000), 17931 15 n 3
18066 13 (10,000), 18511 I
18871 1, 1d128 12 (10,000) 18,
19292 7, 19473 19.

Die Nummern, welchep Kein Betrag
in beigefügt ist, sind mit 2000 Kr.,
alle äbrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nru. mit 1200 Kr. gezogen.

10) Oesterreichische
Norchwesthahn, 59 Prioritäts-
Obligationen von 1871 Lit. B.
28. Verlosung am 2. November 1905.

Zahlbar am 1. Mai 1906.
1109 194 220 481 2308 3953 4873

6519 711 6030 903 916 8147 9086 279
583 10292 636 11431 436 740 847
12233 934 942 13119 593 606 15340
16437 474 662 712 932 17004 361 903
18316 318 614 19102 139 147 230 438
528 823 20599 628 814 922 21291
22187 2360 610 24333 870 26329 861
26085 357 493 498 643 920 27538
28007 090 661 741 29080 179 30057
549 868 31172 204 211 396 404 32001
831 33673 34085 298 693 608 739
35004 159 423 763 819 36774 37296
683 38789 39199 671 948 40053 941
41307 923 12684 44050 098 307 476
710 45686 896 46000 261 630 912
47377 481 48400 620 766 778 49216
243 816 836 987 50766 767 784 846
51234 934 52360 696 53339 54025
639 679 55096 242 282 317 56243 283
858 992 67083 586 733 951 987 58366
648 59633 868 60092 127 435 947 948
61330 886 63238 922 64138 291 298
451 495 732 783 974 65622 693 816
901 960 66376 891 67312 68178 205
338 498 693 723 737 69005 016 589
707 70141 351 766 762 782 873 887
71248 497 629 72052 73066 441 824
963 74452 515 749 841 75014 071 269
720 801 920 76322 77602 78140 166
313 730 79037 331 513 763 778 779
80305 81223 737 82375 607 925 83310
689 84624 85243 86169 498 650 670
863 87226 88634 803 994 90605 91380
686 92908 93239 583 94039 276 295
401 95192 560 96159 164 260 97411
461 98084 100360 887 103663
106356 107461 110010 186 273
113763 118608 119421 120702
123971 126724 834 129574 1310999
136664 139737 142684.

0esterreichische
Nordwestbahn, 3'/290 Konv.
früher 59/0 Prioritäts Oblig.

von 1871 Lit. B.
3. Verlosung am 2. November 1905.

Zahlbar am 1. Mai 1906.
191-—200 371-380 521-530 921

930 3321-—330 481 490 641—6650 661
-—670 911—920 4321-330 5011--020
6161 170 451 460 601--610 651
660 8651 660 9001--010 311--820
601 610 961 970 10741--750 11831
—840 12761--770 13141 I 23 I
--240 991 14000 231-240 901-910
16621—630 17661-—670 18021--030
091-—100 19031--040 261--260 271
--280 421430 471480 761--760
30741——750 46741-7650 47351360
49511-—620 650271-280 461--470
661——670 741--760 52201--210 53551

ö60 721-730 56651 660 5941 I
420 861 870 61571580 62821-830
63281--290 67221230 69831-840
70011-—020 281-290 75431440
691-—-700 76751--760 79961-960
81471-—480 85071080 811--820
87211-—220 88121 130 631-640
101261-—260 103031-040 421--430
104161-—170 108341-—83650 109861
—-870 891 900 110631-640 111121

130 112981-—990 113261--270 761
760 114081-—090 121--130 11630

--310.

12) Wiener Kommunal-
100 Fl.- Lose von 1874.

116. Verlosung am 2. November 1905.
Zablvbar mit Abzug am 1. Febr. 1906.

Serlen:
383 385 569 712 723 821

1005 1117 1397 1403 1421 1772
2208 2589 2690 27838 2742 2828
2834 2908 2943.

Prämien:
Serie 383 Nr. 36 64 (20,000), 569

ö6 (2000), 1397 34, 2208 69, 2589
51 (2 94 (2006), 2690 26 3
2738 17 (400 006) 29, 2828 13
3834 28 87 (2000), 2908 26 62 01,
2943 6 24 (10,000) 34 (2000).

Die Nummern, welchen kein Betrag
in beigefügt ist, sind mit 500 Kr.
alle äbrigen in obigen Serien ent-

13313 13608 13718 13751 13823 haltenen Nrn. mit 320. Kr. gezogen.
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